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LIEBE LESERINNEN
UND LESER,

» die industrielle
Gesundheitswirtschaft
ist wie keine andere
Industrie in der Lage,
Deutschland den Weg
aus der wirtschaftlichen
Krise zu bahnen. «

Dieser Satz stammt aus einem bereits 2021 veréffentlichten
Strategiepapier des Bundesverbands der Deutschen Industrie
(BDI), hat aber seitdem nichts an Giltigkeit verloren. Die
Vorteile der Gesundheitswirtschaft liegen dabei auf der

Hand: Im Vergleich zu anderen Schlisselindustrien ist sie

nicht energieintensiv, bendtigt keine seltenen Rohstoffe und
keine milliardenschweren Subventionen durch den Staat, um
Wertschépfung und Versorgungssicherheit in Deutschland und
Europa sicherzustellen. Die industrielle Gesundheitswirtschaft
ist auBerdem eine der innovationsstarksten Branchen Uber-
haupt und bietet deshalb herausragende Wachstumschancen
fr unsere wissensbasierte Volkswirtschaft. Nicht zuletzt auch
wegen des demographischen Wandels hat die Gesundheits-
wirtschaft aus Sicht des BDI das Potenzial, zu einer Leitindustrie
des 21. Jahrhunderts zu werden.

Um den Stellenwert der Gesundheitswirtschaft in Deutschland
zu erhalten und weiter auszubauen, mussen jedoch seitens der
Politik wettbewerbsfahige Rahmenbedingungen geschaffen
werden. Die von der Bundesregierung vorgelegte Pharma-
strategie und das Medizinforschungsgesetz des Bundes-
ministeriums flr Gesundheit bieten in dieser Hinsicht bereits
gute Ansatze. Insbesondere muss dabei auch die Finanzier-
barkeit des Gesundheitssystems gewahrleistet bleiben, um fir

Prof. Dr. Dr. Gerd GeiBlinger

die Gesundheitswirtschaft weitere Anreize flr Investitionen in Forschung, Entwicklung
und Produktion in Deutschland zu schaffen. Bereits heute werden hierzulande rund 1,2
Mrd. Euro pro Tag flr Gesundheit ausgegeben. Der Hauptteil flieBt erwartungsgemal
in die medizinische Versorgung, aber immerhin etwa ein Viertel davon fallt auf die
reine industrielle Gesundheitswirtschaft.

Wichtiger Standortfaktor ware auBerdem eine verstérkte Forderung von angewandter
Forschung, insbesondere klinischer Forschung und Innovation, um die unvermindert
fortbestehende Translationsliicke zwischen Ergebnissen aus der Grundlagenforschung
und medizinischer Praxis zu schlieBen. Das Fraunhofer ITMP hat sich in den letzten
Jahren thematisch und organisatorisch weiterentwickelt, um sich mit seinen Expertisen,
seinem Know-how und seinen Technologien wirksam an der Schnittstelle zwischen
Wissenschaft und Wirtschaft zu positionieren. Wir werden uns auch weiterhin mit gan-
zer Kraft daflr einsetzen, ein optimaler Partner fir Wissenschaft und Industrie zu sein
und flr Gesellschaft und Politik einen Beitrag fir bezahlbare Gesundheit zu leisten. In
diesem Sinne gilt mein herzlicher Dank allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie
den Kooperationspartnern und Unterstitzern des Fraunhofer ITMP.

Ihr Prof. Gerd GeiBlinger
Geschaftsfihrender Institutsleiter des Fraunhofer ITMP
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Im Profil

Prof. Dr. Dr. Gerd GeiBlinger
Geschéaftsfihrender Institutsleiter
Fraunhofer ITMP

Prof. Dr. Frank Behrens
Stellvertretender Institutsleiter
Fraunhofer ITMP

Dr. Lutz Zeitimann
Stellvertretender Institutsleiter
Fraunhofer ITMP

Das Fraunhofer-Institut flir
Translationale Medizin und
Pharmakologie ITMP wurde am
1. Januar 2021 aus dem Instituts-
teil Translationale Medizin des
Fraunhofer IME ausgegriindet.
Im Fokus stehen die Erforschung
und Entwicklung innovativer
Wege zur Friiherkennung,
Diagnose und Therapie von
Erkrankungen infolge gestorter
Funktionen des Immunsystems.

Das Leitbild des Fraunhofer ITMP ist die Realisierung von uberlegenen, innovativen
Losungen fur kostenintelligente Diagnostik und Therapie zum Wohl der Patienten.
Forschungsthemen erstrecken sich entlang der Wertschopfungskette von Drug
Discovery Uber hochspezialisierte Methoden in der praklinischen Forschung bis hin
zu ausgewadhlten Indikationsgebieten in der klinischen Forschung. Kern der wissen-
schaftlichen Zielsetzung ist der effektive Transfer von innovativen Ideen aus der
biomedizinischen Forschung in die medizinische Anwendung und in die Wirtschaft.
Auf Grundlage des 4D-Konzepts (Verkntpfung von Drugs, Devices, Diagnostics, Data)
soll dieser Ideen- und Technologietransfer zum Beispiel neuartige Diagnose- und
Therapieoptionen sowie Fritherkennungs- und Praventionsmaoglichkeiten bei immun-
vermittelten und neurodegenerativen Entziindungskrankheiten erméglichen.

Das Fraunhofer ITMP beschaftigt aktuell etwa 303 Mitarbeitende an den Stand-
orten Hamburg, Berlin, Gottingen, Frankfurt am Main und Penzberg/MUnchen.
Das Institut gliedert sich in drei standortlbergreifende Forschungsbereiche:
»Drug Discovery«, »Praklinische Forschung« und »Klinische Forschung«. Die Mit-
arbeitenden sind in agilen Matrixteams standort- und bereichstbergreifend in
sogenannten »Innovationsbereichen« organisiert. Diese Organisationsstruktur
erlaubt eine rasche Adaptation an aktuelle Problemfelder und Fragestellungen.

Das Institut ist wissenschaftlich eng verknlpft mit einer Vielzahl an Instituten und
Kliniken des Universitatsklinikums Hamburg-Eppendorf, der Charité — Universitats-
medizin Berlin, der Universitatsmedizin Gottingen, des Universitatsklinikums der
Goethe-Universitat Frankfurt am Main, der Ludwig-Maximilians-Universitat und dem
LMU Klinikum Minchen. Zudem besteht ein reger wissenschaftlicher Austausch mit
weiteren nationalen und internationalen Hochschulen und Forschungseinrichtungen.
Ziel der Zusammenarbeit ist es, Trends und Entwicklungen friihzeitig zu erkennen
und neue Forschungsansatze und Technologien zu entwickeln und umzusetzen.
Damit versteht sich das Fraunhofer ITMP als starker Partner sowohl fir die Uni-
versitatsmedizin zur konsequenten Translation von Forschungserkenntnissen in die
Anwendung als auch fir die pharmazeutische und biotechnologische Industrie.



FORSCHUNGSBEREICHE

Prof. Dr. Aimo Kannt
Drug Discovery, Praklinische Forschung
Fraunhofer ITMP Frankfurt am Main

Drug Discovery und Praklinische
Forschung - Innovative Thera-
peutika und Biomarker fir die
Prazisionsmedizin

Der Forschungsbereich beschaftigt sich mit der Aufklarung von Krankheitsmechanis-
men, der Validierung von Wirkstofftargets sowie der Identifizierung und Charakteri-
sierung pharmakologisch wirksamer Molekile. Das Spektrum therapeutischer Ansatze
reicht dabei von kleinen organischen Molekdlen bis hin zu Biologika, zusatzlich
werden neuartige Wirkstoffentitaten wie etwa Proximitdts-induzierende Molekile
erforscht. Daflr werden innovative Werkzeuge und Technologien entwickelt und
eingesetzt, wie etwa Primar- und Stammzellmodelle, hochauflésende Bildgebung,
Hochdurchsatzscreening- und Proteomics-Verfahren, Methoden zum Drug Design und
der Entwicklung neuer Substanzbibliotheken, innovative In-vivo- und Ex-vivo-Test-
systeme sowie Technologien zum Protein Engineering und zur Strukturaufklarung.
Weitere Schwerpunkte sind die Analyse groBer Datensatze, die Zusammenfihrung von
Daten aus verschiedenen Quellen sowie deren Verarbeitung nach den FAIR-Prinzipien
(findable, accessible, interoperable, reusable). Das schlieBt auch die Nutzung von »real
world data« fir die Entwicklung neuer Wirkstoffe ein.

In Zusammenarbeit mit der Klinischen Forschung am Fraunhofer ITMP nutzen wir
Erkenntnisse aus der klinischen Versorgung und aus Patientenproben gewonnene
molekulare Signaturen zur Identifizierung neuer Zielproteine und Wirkstoffkandidaten
sowie von Biomarkern flr die personalisierte Medizin. Die Indikationsschwerpunkte
liegen dabei in den Bereichen entzlndlicher und neurodegenerativer Erkrankungen,
bakterieller und viraler Infektionen sowie seltener Erkrankungen.

Abb.: Institutsstruktur mit standort-und bereichsiibergreifenden Innovationsbereichen
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Prof. Dr. Frank Behrens
Klinische Forschung
Fraunhofer ITMP Frankfurt am Main

Klinische Forschung

Von der Idee bis zur Charakte-
risierung etablierter Produkte

— erfolgreiche Umsetzung innova-
tiver Konzepte durch »Quality

by Design«.

Unsere Forschung konzentriert sich auf die Planung, Durchfihrung und Auswertung
von klinischen Projekten fir Patienten mit immunvermittelten entzindlichen
Erkrankungen verschiedener Organsysteme sowie fiir den Indikationsbereich Schmerz
(AMG und Non-AMG).

Um den medizinischen Herausforderungen von Immunerkrankungen und verwandten
Indikationen, wie Entziindungen und Schmerzen, im Bereich translationaler Forschung
gerecht zu werden, fihren wir innovative klinische Projekte zur Friherkennung, Diag-
nose, Pravention und Behandlung dieser Erkrankungen durch. Neben der Entwicklung
eigener Arzneimittelkandidaten flhren wir Proof-of-Concept-Studien sowie von den
Prifarzten initiierte klinische Studien durch. Durch moderne Studiendesigns verbessern
wir nachhaltig die Patientenversorgung und adressieren gezielt deren BedUrfnisse.

In unseren Phase-1-Einrichtungen an den Standorten Frankfurt am Main und Gottingen
ermoglicht die direkte Anbindung an Universitatskliniken die frihzeitige Entwicklung
von Arzneimittelkandidaten sowohl an Probanden als auch an Patienten mit ent-
sprechenden Indikationen.
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Gebaude der Fraunhofer-Zentrale in Miinchen; © Markus Jirgens

10 Das Institut Fraunhofer-Gesellschaft

www.fraunhofer.de

www.fraunhofer.de/de/forschung/
fraunhofer-strategische-forschungs-

felder/intelligente-medizin.html

Die Fraunhofer-Gesellschaft
steht weltweit an der Spitze der
anwendungsorientierten For-
schung. Seit ihrer Grindung 1949
betreibt sie heute 76 Institute
und Forschungseinrichtungen in
Deutschland. Uber 30.000 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter,
uberwiegend mit naturwissen-
schaftlichem oder ingenieur-
wissenschaftlichem Hintergrund,
erwirtschaften jahrlich ein
Forschungsvolumen von rund 3,0
Milliarden Euro. Davon entfallen
2,6 Milliarden Euro auf den
Bereich der Vertragsforschung.

Durch die gezielte Ausrichtung auf innovative Schliisseltechnologien und die
Umsetzung der Ergebnisse in Wirtschaft und Industrie spielt die Fraunhofer-
Gesellschaft eine wichtige Rolle im Innovationsprozess. Als Wegweiser und
Impulsgeber fiir zukunftsorientierte Entwicklungen und wissenschaftliche
Exzellenz leistet sie ebenfalls einen wesentlichen Beitrag zur Gestaltung
unserer Gesellschaft und unserer Zukunft.

Um die Kompetenzen der eigenstindig wirtschaftenden Fraunhofer-Institute
zu biindeln, wurden innerhalb der Fraunhofer-Gesellschaft bestimmte Struktu-
ren, Programme und Prozesse etabliert. Ziel ist es dabei, sowohl die fachspezi-
fische als auch diszipliniibergreifende Vernetzung der einzelnen Fraunhofer-
Institute zu stirken und deren Wettbewerbsfahigkeit mit der ErschlieBung
neuer, gemeinsamer Geschaftsfelder zu erweitern. Das Fraunhofer ITMP findet
sich hierbei innerhalb der Fraunhofer-Gesellschaft in verschiedenen Strukturen
und Initiativen im Bereich der Gesundheitsforschung wieder.

FSF Intelligente Medizin

Die sieben Fraunhofer Strategischen Forschungsfelder (FSF) der Fraunhofer-Gesell-
schaft bilden die Schwerpunkte des Forschungsportfolios — insbesondere mit Blick
auf die Markte und Bedarfe von morgen. In diesen Feldern konzentriert Fraunhofer
exzellente Vorlaufforschung auf Vorhaben mit hohem Verwertungspotenzial und
beférdert so den gesellschaftlichen und branchenibergreifenden Impact. Das FSF
Intelligente Medizin fokussiert sich unter Beteiligung des Fraunhofer ITMP auf die
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Themenfelder Ausbau der Souveranitat der Arzneimittel- und Medizinproduktever-
sorgung in Deutschland und Europa, Verbesserung der Nutzbarkeit medizinischer
Daten, Entschlisselung des Immunsystems sowie Definition transdisziplinarer Trans-
lationszyklen flr eine beschleunigte Anwendbarkeit von innovativen Arzneimitteln und
Medizinprodukten

Leitmarkt Gesundheitswirtschaft

In strategischen Kundensegmenten — sogenannten Leitmarkten bzw. Branchen — ent-
stehen in einem transdisziplindren Ansatz nach dem Fraunhofer 4D-Modell innovative
Ansatze zur Translation von Forschungsergebnissen in die industrielle Anwendung.
Dabei bietet die institutsiibergreifende Zusammenarbeit bei der Bearbeitung komplexer
Forschungsfragen das Potenzial fir medizinische Innovationen, die oftmals an den
Ubergéngen der unterschiedlichen Fachbereiche entstehen. Durch diesen techno-
logiegetriebenen Ansatz kann mit Innovationen ein globaler Wettbewerbsvorteil fir
Deutschland erzielt, die Technologiesouveranitat Deutschlands und Europas gesichert
sowie eine nachhaltige Wertschopfung fur die Gesellschaft generiert werden. Die
Gesundheitswirtschaft hat eine erhebliche 6konomische Bedeutung flr den Standort
Deutschland und zeichnet sich durch die Entwicklung innovativer Hightech-Produkte

in der Medizintechnik und Arzneimittelforschung sowie neuer Behandlungs- und
Untersuchungsmethoden aus. Fraunhofer engagiert sich in allen vier groBen Themen-
feldern der Gesundheitsforschung — Drugs, Diagnostics, Devices und Data (Fraunhofer
4D-Modell). Als interdisziplinare Organisation bringt die Fraunhofer-Gesellschaft Arzte,
Naturwissenschaftler, Informatiker und Ingenieure zusammen, schafft so ideale Voraus-
setzungen fir Innovationen und bringt Ideen schnell in die Anwendung.

Fraunhofer-Verbund Gesundheit

Die Fraunhofer-Institute sind in neun thematisch orientierten Verblinden gebtndelt.
Deren Ziele sind die fachliche Abstimmung innerhalb der Fraunhofer-Gesellschaft, die
Blindelung von Kernkompetenzen und ein gemeinsames Auftreten am Markt. Das
Fraunhofer ITMP ist im Fraunhofer-Verbund Gesundheit organisiert, einer medizinisch-
naturwissenschaftlich-technologischen Gemeinschaft hochqualifizierter Expertinnen
und Experten aus Schllsselbereichen der modernen Biomedizin.

Fraunhofer Cluster of Excellence Immune-Mediated
Diseases CIMD

Das Fraunhofer Cluster of Excellence Immune-Mediated Diseases CIMD blndelt die
Fraunhofer-spezifischen Starken auf dem Gebiet der medizinischen Translation und
der Inter- und Transdisziplinaritat. Ziel ist die Nutzung wissenschaftlicher Erkenntnisse
zur komplexen Funktion, Dysregulation und Modulation des Immunsystems. Auf diese
Weise werden Forschungserkenntnisse zur Friiherkennung, zur Diagnose und zu neuen
Therapiemaglichkeiten von immunvermittelten Erkrankungen (IE) zum Wohle der
Patientinnen und Patienten zuganglich gemacht. Das Fraunhofer CIMD setzt pass-
genau zum Indikationsfeld eine moderne, zukunftsorientierte Gesundheitsforschung
um, die interdisziplinar in Struktur und Organisation angelegt ist. Im CIMD werden
etablierte und neue Technologien in Matrixteams passgenau fir IE-Anwendungen
integriert. Data Science und kinstliche Intelligenz aber auch Medizintechnologien fin-
den zielgerichtet und fachmedizinisch moderiert Einzug in die Gesundheitsforschung
zu IE. Das CIMD entwickelt sich zu einem zentralen Kern fir ein deutschlandweites

Fraunhofer-Gesellschaft

websites.fraunhofer.de/med2icin

www.theranova.eu/

www.fraunhofer.de/de/forschung/
fraunhofer-strategische-forschungs-
felder/intelligente-medizin/proof-
of-concept-initiative.html

Netzwerk im Bereich Immunerkrankungen, das in Zusammenarbeit mit Partnern von
Universitaten, Universitatsmedizin, auBeruniversitaren Einrichtungen und der Industrie
entsteht.

Leitprojekt MED2ICIN

Mit den Leitprojekten setzt die Fraunhofer-Gesellschaft strategische Schwerpunkte,
um konkrete Losungen zum Nutzen fur den Standort Deutschland zu entwickeln. Ziel
ist es, wissenschaftlich originare Ideen schnell in marktfahige Produkte umzusetzen.
Das Fraunhofer ITMP hat seine Expertise zu medizinischem Wissen, Kohortenmodellen,
Therapieleitlinien und klinikgebundenen Datenmodellen in das Leitprojekt MED2ICIN
eingebracht. MED2ICIN hat im Projektverlauf ein digitales Patientenmodell entwickelt,
das eine Basis flr eine personalisierte und kostenoptimierte Behandlung bietet und
mit gezielter Entscheidungsunterstiitzung der Mediziner*innen einen schnelleren
Behandlungserfolg bietet. Die erarbeiteten MED2ICIN-Module stehen dabei fir eine
effektivere Pravention, Diagnostik, Therapie und Versorgung sowie flr den intelligen-
teren Einsatz von Gesundheitsausgaben. Mediziner und Softwareentwickler haben

in begleitenden Praxistests die Module dabei kontinuierlich erfolgreich bewertet und
optimiert. Auf dem Symposium am 17. Juli 2023 Uberzeugte das MED2ICIN-Modell

in Live-Demonstrationen erfolgreich Patienten, Arzte, Krankenkassen und Politiker.
Die Nutzung und Weiterentwicklung des MED2ICIN-Patientenmodells soll in Zukunft
seine Anwendung u. a. in Zusammenarbeit mit der Industrie, in Arztpraxen und der
4D-Klinik des Fraunhofer ITMP finden.

Leistungszentrum Innovative
Therapeutika TheraNova

Fraunhofer-Leistungszentren organisieren den Schulterschluss der universitaren

und auBeruniversitaren Forschung mit der Wirtschaft. Universitaten, Hochschulen,
Fraunhofer-Institute und weitere Akteure arbeiten an einem Standort themenspezifisch
zusammen, um Innovationen schnell in die Anwendung zu bringen. Das Fraunhofer
ITMP hat gemeinsam mit der Goethe-Universitat Frankfurt am Main, dem Max-Planck-
Institut fr Herz- und Lungenforschung in Bad Nauheim und dem Fraunhofer-Institut
flr Graphische Datenverarbeitung IGD sowie pharmazeutischen und biotechno-
logischen Unternehmen im Rhein-Main-Gebiet das Leistungszentrum Innovative
Therapeutika TheraNova gegriindet. Der Fokus von TheraNova liegt auf der Ent-
wicklung neuartiger therapeutischer Ansatze und Arzneimittelklassen zur Behandlung
von Erkrankungen mit einem hohen medizinischen Bedarf. Ein Schwerpunkt ist

dabei die Entwicklung und Nutzung von KI-Methoden und Quantentechnologien fir
das Design komplexer biologischer Wirkstoffe und die Analyse multidimensionaler
Datensatze (klinische Daten und Befunde, molekulare und genetische Profile) fir die
personalisierte Therapie.

Proof-of-Concept-Initiative

Die Proof-of-Concept-Initiative (PoC-Initiative) wurde durch die Fraunhofer-Gesell-
schaft, die Deutsche Hochschulmedizin und die Helmholtz-Gemeinschaft als gemein-
schaftliches organisationstbergreifendes Projekt eingefihrt. Ziel ist es dabei, Trans-
lationsprozesse von hochinnovativen Ansatzen aus der Grundlagenforschung bis zur
Anwendung in der medizinischen Praxis zu beschleunigen. Das Fraunhofer ITMP leitet
ein Projekt zur Entwicklung eines Wirkstoffs, der zur Behandlung von neuropathischen
Schmerzen, die durch Chemotherapie verursacht werden, eingesetzt werden soll.
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GESAMT-
HAUSHALT
2023

Haushalt

Der Betriebshaushalt des
Fraunhofer ITMP betrug im
Jahr 2023

23,7 Mio. €

Der Aufwand im Bereich

der Bauaktivitaten fir den
Institutsneubau in Frankfurt am
Main belief sich auf

10,8 Mio. €.

(inkl. Anschubfinanzierung).

Zusatzlich wurden rund

8,51 Mio. €

in Gerate investiert.
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Die Finanzierung des Betriebs-
haushalts fUr den Vertrags-
forschungsbereich des Mutter-
instituts erfolgte zu

69,3 %

durch externe Ertrage.

9

Die Wirtschaftsertrage
liegen mit

3,72 Mio. €

auf einem guten Niveau. <

Ertrage

Gesamthaushalt

Personal

Ende 2023 waren an den
Fraunhofer ITMP Standorten
Frankfurt am Main, Hamburg,
Gottingen, Berlin und Penz-
berg/MUunchen insgesamt

303

Mitarbeitende angestellt.

O O O

il

Der Frauenanteil (Stamm-
personal inkl. Doktorandinnen)
am Fraunhofer ITMP betrug

62 %.

o O

i

Fazit

Das Fraunhofer ITMP mit den Stand-
orten Frankfurt am Main, Hamburg,
Gottingen, Berlin und Penzberg/
Miinchen verzeichnete in 2023 ein
beachtliches Wachstum und konnte
somit die Gesundheitsforschung in der
Fraunhofer-Gesellschaft in Kooperation
mit exzellenten Universitatsstand-
orten starken und ausbauen.
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KURATORIUM
2023

Die Kuratorinnen und Kura-

toren beraten die Organe der
Fraunhofer-Gesellschaft sowie die
Institutsleitung und fordern die
Verbindung des Fraunhofer ITMP
zu Partnern aus Industrie, Wissen-
schaft und offentlichem Bereich.

Abb.: Die Kuratoriumsmittglieder des Fraunhofer ITMP beim jahrlichen Treffen, in der Fraunhofer-Zentrale Miinchen. © Fraunhofer
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Kuratorium

Das jahrliche Treffen der Mitglieder des Kuratoriums des
Fraunhofer ITMP fand am 5. Juni 2023 zum dritten Mal in der
Fraunhofer-Zentrale in Miinchen statt. Die Leiterin (Interim)
der Fraunhofer-Gesellschaft Dr. Sandra Krey begriite mit
Kuratoriumsmitgliedern sowie Vertreterinnen und Vertretern
der flnf Fraunhofer ITMP-Standorte den Bayerischen Staats-
minister flr Gesundheit und Pflege, Klaus Holetschek, sowie
weitere Gaste. Es wurden sowohl die aktuelle Entwicklung,
Forschungsaktivitaten des Instituts als auch strategische Frage-
stellungen zum Thema 4D-Konzept erdrtert.

In seinem GruBwort zur Veranstaltung legte der Bayerische
Gesundheitsminister Klaus Holetschek, MdL sein besonderes
Augenmerk auf die Digitalisierung und die Datennutzung im
Gesundheitswesen. Er betonte zudem, dass »eine Zusammen-
arbeit von Fraunhofer, Universitaten und Pharmaindustrie eine
wichtige Komponente in der Entwicklung neuer Arzneimittel«
darstelle. Auch Dr. Sandra Krey, Vorstandin fur Finanzen und
Controlling sowie aktuelle Leiterin der Fraunhofer-Gesellschaft
(Interim), hob in ihrer Rede die Bedeutung von Kooperation im
interdisziplinaren Bereich hervor.

Prof. Dr. Dr. Gerd GeiBlinger, geschaftsflihrender Institutsleiter
des Fraunhofer ITMP und Gesundheitsforschungsbeauftragter
der Fraunhofer-Gesellschaft, zog fir das Institut mit seinen
fanf Standorten Frankfurt am Main, Hamburg, Géttingen,
Berlin und Penzberg/Miinchen eine positive Bilanz. »Das
Fraunhofer ITMP konnte im letzten Jahr an allen Standorten,
sowohl hinsichtlich der Anzahl der Mitarbeitenden als auch
des Betriebshaushalts wachsen. Zudem haben wir zahlreiche
Weiterentwicklungen in unseren Forschungsbereichen
angestoBen.«

Auf der Sitzung im kommenden Jahr sollen u. a. die Themen
Netzwerkbildung von universitaren und auBeruniversitaren
Instituten und Pharmaunternehmen zur Verbesserung klini-
scher Studien im Vordergrund stehen. Zudem soll die Nutzung
kinstlicher Intelligenz bei Digitalisierung und Verarbeitung
medizinischer Daten thematisiert werden.

Mitglieder des Kuratoriums im
Berichtsjahr 2023

Prof. Dr. Iris LOw-Friedrich (Vorsitzende)
Executive Vice President, UCB Pharma GmbH, Monheim

Dr. h. c. Volker Bouffier
Hessischer Ministerprasident (a. D.)

Prof. Dr. Klaus Cichutek
Prasident des Paul-Ehrlich-Instituts, Langen

Dr. Carolin Daamen
Bristol Myers Squibb GmbH & Co. KGaA, Minchen

Dr. Claudia Fleischer
Geschaftsfihrerin Roche Diagnostics
GmbH, Mannheim/Penzberg

Dr. Rolf Greve
Behorde fir Wissenschaft, Forschung,
Gleichstellung und Bezirke (BWFGB), Hamburg

Prof. Dr. Stefan Hell
Max-Planck-Institut fir Multidisziplinare
Naturwissenschaften, Gottingen

Dr. Claudia Jentzsch
Berlin-Chemie Menarini, Berlin

Dr. Joachim Kreuzburg
Vorstandsvorsitzender Sartorius AG, Gottingen

Prof. Dr. Heyo Kroemer
Vorstandsvorsitzender Charité —
Universitatsmedizin Berlin, Berlin

Dr. Volker Lodwig
Roche Diagnostics GmbH (a. D.), Mannheim

Dr. Ulrike Mattig
Hessisches Ministerium fur Wissenschaft
und Kunst (HMWK), Wiesbaden

Prof. Dr. Michael Popp
Bionorica SE, Neumarkt in der Oberpfalz

Prof. Dr. Enrico Schleiff
Prasident der Goethe-Universitat, Frankfurt am Main

Prof. Dr. Blanche Schwappach-Pignataro
Dekanin des Universitatsklinikums Hamburg-
Eppendorf (UKE), Hamburg

Prof. Dr. Angelika Vollmar
Ludwig-Maximilians-Universitat Minchen, Mdnchen

Dr. Marion Zerlin
Geschaftsflhrerin Forschung und Entwicklung,
Sanofi-Aventis Deutschland GmbH, Frankfurt am Main
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Standorte des
Fraunhofer ITMP

Das Fraunhofer ITMP mit seinem Haupt-
sitz in Frankfurt am Main hat aktuell
vier weitere Institutstandorte in Ham-
burg, Berlin, Géttingen und Penzberg/
Miinchen.
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Dr. Philip Gribbon
Standortleiter
Fraunhofer ITMP Hamburg

Prof. Dr. Carsten Claussen
Standortleiter
Fraunhofer ITMP Hamburg

Discovery Research
ScreeningPort

Unser Schwerpunkt liegt auf »small molecules«,
die nach wie vor eine dominierende Medika-
mentenklasse darstellen. In unseren Laboren, den
VolksparkLabs, verfiigen wir tiber Hochdurch-
satz-Screeningsysteme, unterschiedliche Substanz-
bibliotheken und ein breites Portfolio etablierter
Assayformate. Unser Alleinstellungsmerkmal
besteht darin, die experimentellen Arbeiten im
Labor mit unseren Data Scientists synergistisch zu
erganzen. Zudem verfiigen wir im Bereich Medical
Data Science mit der »Fraunhofer Edge Cloud«
und einer Toolbox von Algorithmen und Daten-
bestanden liber eine leistungsfahige Infrastruktur.

Ziel unserer Forschung ist es, Krankheitshypothesen zu generieren bzw. zu validieren,
um basierend darauf diagnostische bzw. therapeutische Antworten mit chemischen
Substanzen zu finden und in die praklinische Entwicklung zu Uberfiihren. Die Ergeb-
nisse aus dem Hochdurchsatz-Screening werden durch innovative, komplexe In-vitro-
Tests, z. B. der Blut-Hirn-Schranke, erganzt, die auf pluripotenten Stammzellen oder
davon abgeleiteten Organoiden beruhen. Als EU-OPENSCREEN-Standort (European
Research Infrastructure Consortium ERIC) und dank der Repurposing-Plattform
REMEDI4ALL sind wir in der Europaischen Forschungslandschaft ein wichtiger Teil
eines etablierten Netzwerks von akademischen und klinischen Partnern.

Gemeinsam mit dem Universitatsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) betreiben wir
im Bereich der Nierenforschung und Neuroimmunologie Translationslabore. Zudem
haben wir mit dem Bernhard-Nocht-Institut fir Tropenmedizin mit der BMBF-Nach-
wuchsgruppe von Maria Rosenthal eine Einheit fir strukturelle Virologie etabliert
und dartber hinaus eine Partnerschaft mit dem DESY zur Proteinstrukturaufklarung
abgeschlossen. Auftraggebern stellen wir das Aufspannen von dezentralen Daten-
raumen, reale und synthetische Kohorten und Tools bzw. Plattformen flr die Analyse
komplexer Daten, beispielsweise mit Knowledge Graphen, bereit.

Es ist uns wichtig, im Rahmen des stetig wachsenden Bereichs der Medical Data
Science gemeinsame Kompetenzen der finf Fraunhofer ITMP-Standorte zu starken,
um daraus umfassenderes Wissen abzuleiten.

© Hamburg
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Klassischerweise hemmen niedermolekulare Wirkstoffe beispielsweise eine enzy-
matische Aktivitat oder sie stabilisieren die (in)aktive Konformation eines Proteins.

Sie modulieren also durch spezifisches Binden an ein Protein dessen unmittelbare,
biochemisch messbare Funktion. Mit diesem Wirkstoffansatz lassen sich allerdings eine
Vielzahl krankheitsrelevanter Proteine bisher nicht adressieren. Das liegt zum einen

am Fehlen einer im klassischen Sinn geeigneten Bindestelle flr kleine Molekdle, zum
anderen haben Proteine nicht nur direkt-funktionale, sondern auch weitere, beispiels-
weise gerustgebende Eigenschaften. Das heif3t, dass schon allein das Vorhandensein
eines Proteins als Bindungspartner flr andere Makromolekule ausreichen kann, um
eine Pathologie zu begunstigen — hier kommen also klassische Hemmstoffe an ihre

Dr. Johanna Huchting Grenze. Gemeinsam mit 8 weiteren Partnern aus der Grundlagenforschung und
Projektleiterin Proxidrugs-ProxiDetect Industrie baut das Fraunhofer ITMP im Cluster4Future PROXIDRUGS ein dynamisches
Fraunhofer ITMP Hamburg und nachhaltiges Innovationsnetzwerk auf, das neue Erkenntnisse auf dem Gebiet der
johanna.huchting@itmp.fraunhofer proximitats-induzierenden Wirkstoffe in die Anwendung bringen und so die Grenze

klassischer Wirkstoffe Giberwinden will.

Wirkstoffe neu gedacht

Mit einem neuartigen Wirkprinzip, dem Abbau von Zielproteinen durch »small-mole-
cule-vermittelte« Protein-Protein-Interaktion, widmet sich das Forschungsfeld der
»targeted protein degradation« solchen Wirkstoffen, die ihr Zielprotein in direkter
Nahe zu einem Effektorprotein der zelleigenen Recyclingmaschinerie bringen und
damit dessen Abbau einleiten. Auf diese Weise kdnnen nicht nur krankheitsrelevante
Proteine entfernt werden, die neuartige Modalitat erlaubt auch einen hocheffizienten
Einsatz der Wirkstoffe. Mit dem ihr zugrundeliegenden katalytischen Wirkmechanismus
lasst sich die 1:1-Stdchiometrie klassischer Hemmstoffe Gberwinden.

Coming-of-age einer jungen
PROXIDRUGS: RegionalCluster mit Modalitat
internatiOnalem Im paCt Dieses neuartige Prinzip stellt Wirkstoffentwickler vor Herausforderungen: erfolgreiche

Ansatze der rationalen Entwicklung herkdmmlicher Medikamente missen angepasst
oder durch neue Strategien ersetzt werden. Derzeit werden erste rational entwickelte
»Degrader« in fortgeschrittenen klinischen Studien erforscht, ihre Zielstrukturen sind

Proximitats-induzierende Wirkstoffe versprechen, liber den gezielten , i ( _ _ _
allerdings schon langer bekannt. Folglich steht eine Ausweitung des pharmazeutisch

Abbau krankheitsrelevanter Proteine die Theraple von Krankheiten adressierbaren Proteinraums noch aus. Das Fraunhofer ITMP errichtet im Rahmen von
zZU erméglichen, die bisher pharmazeutisch nicht zu adressieren sind. PROXIDRUGS eine Plattform fur »molecular degrader discovery«, welche die Elemente
Als einer von 9 Partnern des in der Rhein-Main-Region angesiedelten zur Datenintegration, Vorhersagemodelle, diverse maBgeschneiderte biologische

. ee . Assays sowie das Design chemischer Bibliotheken umfasst. Im Rahmen der Prasentation
Innovationsnetzwerks PROXIDRUGS bete'hgt sich das Fraunhofer erster Ergebnisse erlangte das Projekt auch internationale Sichtbarkeit. Die nach-
ITMP an der Entwicklung derartiger innovativer Therapien. Geférdert haltige Verstetigung des »Cluster Proxidrugs« aus Pharmaindustrie, Grundlagen- und

angewandter Forschung soll zukinftig einen Beitrag leisten, Proxidrugs direkt zu den

wird dieses durch die Zukunftscluster-Initiative des BMBF dessen .
Betroffenen zu bringen.

Ziel es ist, den Transfer aus aufkeimenden Wissensfeldern in die
Anwendung und hin zu neuer Wertschépfung zu beschleunigen.

FUr das Screening groBerer Substanzbibliotheken werden biologische Experimente miniaturisiert — hier gezeigt ist das
manuelle Pipettieren in einer 96-Well Mikrotiterplatte, Ublicherweise werden 384-Well Mikrotiterplatten eingesetzt.
© Fraunhofer ITMP, Martin Kunze
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Dr. Philip Gribbon

Standortleiter

Fraunhofer ITMP Hamburg
philip.gribbon@itmp.fraunhofer.de
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»Be sustainable«: Empfeh-
lungen zur Umsetzung der
FAIR-Prinzipien im Umgang
mit Life-Science-Daten

Das Europaische Strategieforum fiir Forschungs-
infrastrukturen (ESFRI) spielt eine Schliisselrolle bei
der Politikgestaltung fiir Forschungsinfrastrukturen
in Europa. Das Projekt EOSC-Life (2019-2023)
brachte die 13 sogenannten »ESFRI Life Science
Research Infrastructures« in einem Science Cluster
zusammen. ESFRI Life wurde als ein Open Space
fur die Anwendung digitaler Biologie konzipiert.
Gleichzeitig wurde ein Zugang zu offenen, auf-
findbaren Daten, Software und anderen digitalen
Forschungsressourcen geschaffen. Durch gemeinsame
Praktiken, hochwertige Metadaten und ein
gemeinsames Vokabular kénnen diese Daten inter-
operabel und wiederverwendbar gemacht werden.

Die biowissenschaftliche Forschung ist vielfaltig durch Forschungsgemeinschaften, die
von der Okologie bis hin zu klinischen Studien reichen. Anders als bei einem standardi-
sierten Ansatz in einer monolithischen Umgebung bezieht EOSC-Life biowissenschaft-
liche Forschungsgemeinschaften mit ein, um FAIR-Data-Praktiken (Findable, Accessible,
Interoperable and Reusable) zu entwickeln. Diese sollen auf einem gemeinsamen, lang-
fristig nachhaltigen Instrumentarium und der Entwicklung von Fahigkeiten und Kapazi-
taten basieren. Dr. Philip Gribbon war an der Entwicklung der EOSC-Life-Nachhaltig-
keitsstrategie maBgeblich beteiligt, die im European Molecular Biology Organisation
(EMBO) Journal publiziert wurde. Die Publikation skizziert die Ressourcen und Dienst-
leistungen sowie die damit verbundenen Schulungen und den Wissensaustausch im
Rahmen des EOSC-Life-Projekts. Unter anderem werden darin Nachhaltigkeitsstrategien
identifiziert, die den langfristigen Zugang zu bestimmten Ressourcen, Dienstleistungen

N 53° 33°0.72 E 9° 59’ 31.2

und deren Wiederverwendung sicherstellen. Open-Science-
Richtlinien bestimmen zunehmend die Forschung, in der Daten
und Software gemeinsam genutzt werden und fur alle zugang-
lich sind. Dartber hinaus wird veranschaulicht, wie EOSC-Life
in ein umfangreicheres Okosystem integriert werden kann.
Diese Uberlegungen spiegeln die enorme Vielfalt der Studien
wider und reichen von Ergebnissen auf atomarer Ebene in der
Strukturbiologie bis hin zu epidemiologischen Analysen einer
globalen Pandemie. Sie geben auch externe Faktoren wieder.
Das konnen regulatorische Anforderungen sein, z. B. an For-
schende mit personenbezogenen Gesundheitsdaten oder nach-
haltige Agrar- und Ernahrungssysteme, die vom Klimawandel
betroffen sind. Hinzu kommen organisatorische, technische,
finanzielle und rechtliche/ethische Herausforderungen, welche
die Haupthindernisse flr das Erreichen einer nachhaltigen
Wiederverwendung von Life-Science-Daten darstellen.

Deshalb ist es notwendig, ein Bewusstsein fir verschiedene
FAIR-Datenkomponenten, einschlieBlich Identifikatoren,
Metadatenschemata, Vokabular und Herkunft zu fordern,
sowie effektive Implementierungsstrategien zu entwickeln.
Diese Komponenten werden haufig inkonsistent angewendet.
Die Interoperabilitat von Daten wird dadurch verhindert

und verringert gleichzeitig die Méglichkeiten, diese Daten
wiederzuverwenden. Zudem ergeben sich finanzielle Heraus-
forderungen durch immer komplexer generierte Daten und
Dienste. Die erforderlichen Ressourcen, wie z. B. Kuratierung,
Speicherung, Computing und dauerhafter Zugriff, werden
ebenfalls nicht entsprechend skaliert. Ethische und rechtliche
Herausforderungen kommen hinzu, beispielsweise mit den
DSGVO-Vorschriften, um die Rechte von Birgerinnen und
Birgern zur Sekundarnutzung ihrer personenbezogenen
Daten sicherzustellen. Diese bleiben fir den Einzelnen Uber die
(Betriebs-)Dauer eines Projekts oder einer Infrastruktur hinaus
bestehen.

Publikation

David et al.

»Be sustainable«: EOSC-Life recommendations for implementa-
tion of FAIR principles in life science data handling;

EMBO Journal

DOI: 10.15252/embj.2023115008

Recommendations to
make your Research
Sustainable

Ein besonderer Wert dieser Publikation ergibt sich aus
dem breiten Autorenspektrum, sowie 12 konkreten
Empfehlungen fiir das praktische Handeln. Dieses Regel-
werk wurde innerhalb von EOSC-Life fiir Forscherinnen
und Forscher erarbeitet:

Be recognized:
Focus on strong credibility and recognition for the
research done:

¢ [R1] Build with the experts.
e [R2] Publish, communicate, disseminate.

Be practical:
Demonstrating, practising, and reproducing permit better
and sustainable adoption of research outputs:

¢ [R3] Demonstrate, not only tell.
¢ [R4] Plan training for immediate and future needs.
* [R5] Metadata makes FAIR.

Be ready:
Sustainability requires agility and readiness to
catch opportunities:

¢ [R6] Be prepared, agile and act timely.
e [R7] Curate now.

Be unifying:
Sustainability of products is based on clearly identified,
recognised and motivated communities:

* [R8] Establish federated governance.
¢ [R9] Harmonise and integrate.
¢ [R10] Reward sustainability.

Be clear:
Inclusiveness and openness, as well as innovation,
sustain communities:

¢ [R11] Be open and be inclusive.
¢ [R12] Treat innovation and sustainability independently.
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Frischer Wind im Projekt-
management — agiles Arbeiten
am Fraunhofer ITMP in Hamburg

Wie viele Arbeitsbereiche ist auch die angewandte Forschung gepragt

von stetig zunehmender Komplexitat sowie standigem Zeitdruck. Um
trotzdem weiterhin erfolgreich zu sein, kann ein frischer Wind im Projekt-
management guttun, der insbesondere auf Teamwork setzt. Agile Konzepte,
wie u. a. Scrum, sind fiir Teams in komplexen Arbeitsumgebungen gedacht
und stellen lI6sungsorientierte Kommunikation in den Mittelpunkt. Am
Fraunhofer ITMP in Hamburg wurde das erkannt und das Experiment
gewagt, Scrum zu implementieren. Mit Erfolg — mittlerweile agieren dort
vier agile Teams, die von Teammitgliedern in der Rolle zertifizierter Scrum
Master unterstiitzt werden, um sich kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Was ist Scrum?

Gesa Witt Scrum ist eines von vielen agilen Konzepten und wurde in den frithen 1990er Jahren
Medical Data Science von Ken Schwaber und Jeff Sutherland entwickelt. Beim Scrum steht das Team
Fraunhofer ITMP Hamburg im Fokus. Dieses besteht aus Developern, dem Product Owner und einem Scrum
gesa.witt@itmp.fraunhofer.de Master. Alle Beteiligten versuchen, mdglichst schnell zu lernen, um kontinuierlich
Verbesserungen zu erzielen, sowohl flr das Produkt oder das Projekt als auch fur die
Arbeitsweise im Team selbst. Anstehende Aufgaben werden aufgeteilt und priorisiert,
sodass sie innerhalb eines Sprints (ein Zeitraum von maximal vier Wochen) fertiggestellt
werden konnen. Mit diesem iterativen Ansatz kdnnen dem Kunden bzw. Projekt-
partner friihe Ergebnisse prasentiert und wichtiges Feedback eingeholt werden.

Der ehemalige Prasident der Fraunhofer-Gesellschaft, Hans-Jirgen Warnecke,

war mit der »Fraktalen Fabrik« bereits in den frihen 90er Jahren ein Vordenker
solcher flexiblen Organisationskonzepte in Unternehmenskulturen. Dabei schaffen
Anpassungsfahigkeit und Selbstorganisation von eigenstandigen Einheiten, zunachst
in Produktionsbetrieben, wichtige Grundlagen — auch fir Scrum in der Praxis. Bisher
findet Scrum vor allem in der Softwareentwicklung Anwendung. Es kommt auch
immer haufiger in anderen komplexen Arbeitsumgebungen zum Einsatz. Dabei

hat sich beispielsweise LabScrum aus dem urspriinglichen Konzept heraus weiter-
entwickelt. Es gibt feste Events, die den Sprint strukturieren: das Sprint Planning, die
Dailies, das Sprint Review und die Sprint Retrospektive. Der besondere Schwerpunkt
im Scrum liegt auf den Werten, die im Team gelebt werden sollen: Mut, Fokus,
Engagement, Respekt und Offenheit. AuBerdem bilden Vertrauen und Transparenz
die Basis fur die erfolgreiche Zusammenarbeit im Team und mit den Kunden.

Aus der Praxis — agiles Arbeiten am
Fraunhofer ITMP Hamburg

Begonnen hat das Experiment »agiles Arbeiten« am ITMP Hamburg vor etwa zwei-
einhalb Jahren mitten in der Corona-Pandemie, einer Zeit voller gesellschaftlicher und
auch beruflicher Herausforderungen. Im Bereich Medical Data Science wurde das erste
Scrum Team aufgebaut und dabei sowohl von den Standortleitern Carsten Claussen
und Phil Gribbon als auch von Gesa Witt als zertifizierte Scrum Masterin unterstitzt.
Nach dem Prinzip »Learning by Doing« wurden die Scrum Events aufgesetzt und die
ersten Sprints gestartet. Zum Ende der Sprints konnte das Team seine Arbeitsweise

Retrospektive Data Science Scrum Team; © Fraunhofer ITMP , Gesa Witt Scrum Team
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in einer Retrospektive reflektieren und hatte regelmaBig die
Méglichkeit, tiefer in das Scrum Framework einzutauchen, um
Verbesserungen zu implementieren. Mit diesem Pilotteam konn-
ten wir eineinhalb Jahre lang Erkenntnisse dartiber sammeln,
wie agiles Arbeiten im realen Forschungskontext funktionieren
kann und auch dartber, wo Gegenwind entstehen kann.

Um das agile Arbeiten potenziell auf den gesamten Standort

in Hamburg auszuweiten, wurden 2022 allen Mitarbeitenden
Schulungen angeboten, in denen sie die wichtigsten Scrum-
Grundlagen erlernen konnten. Von Ende 2022 bis Anfang 2023
wurden drei weitere Scrum Teams in den Bereichen Stammzellen,
Mikrobiologie und Screening aufgebaut, die dabei von nun
zertifizierten eigenen Scrum Mastern unterstitzt wurden.
Insbesondere die Dailies haben mit der Zeit zu einer deut-
lichen Erhéhung der Transparenz im Team gefiihrt. Die Teams
besprechen sich in ein bis zwei 15-minutigen Treffen pro
Woche zu projektrelevanten Neuigkeiten und tauschen sich
Uber eventuelle Hindernisse aus. So kénnen wir wesentlich
friher erkennen, in welchen Projekten es zu Verzogerungen
kommen konnte und dem strategisch entgegenwirken.

If your Scrum team was a drug,
what would it be?

N

( beta-blocker )
N

:
proxidrugs e
lysergic acid

aspirin
fentanyl

dopamine agonist

Die Retrospektive hat sich als groBter Hebel fur interne Ver-
anderungen erwiesen. Sie gibt den Teams regelmafig einen
klaren zeitlichen Rahmen vor, in dem sie sich in ihrer Arbeitsweise
reflektieren und VerbesserungsmaBnahmen ergreifen kénnen.
Alle Teammitglieder sind eingeladen, sich an der Retrospektive zu
beteiligen, sowohl die wissenschaftlichen Mitarbeiter als auch die
Projektleiter. In der Regel leitet der Scrum Master das Event und
beginnt mit Ice-Breaker-Fragen, um das Team zum Teil humor-
voll aus seiner taglichen Routine zu holen und anschlieBend

den Fokus auf die aktuelle Retrospektive zu lenken (Abb.).

Retrospektiven dienen aber nicht ausschlieBlich dem Team als
ein Tool, sondern werden am Fraunhofer ITMP in Hamburg
ebenfalls teamibergreifend eingesetzt. Dabei werden fir

alle Mitarbeitenden im Team relevante Themen aufgegriffen
und allen Mitarbeitenden Gehér geschenkt. Im Zuge dessen
wurden fir den Standort sogenannte »Working Agreements«
erarbeitet, die zusammenfassend beschreiben, wie wir mit-
einander interagieren und uns in Konfliktsituationen verhalten
wollen. Trotz der einfachen Mechanik entfaltet es durch

das Ausformulieren eine enorme teambildende Wirkung.

Remote vs. Prasenz — eine Studie
zum Kommunikationsverhalten

Die EinfUhrung einer agilen Arbeitsweise bedeutet auch, sich
mit interner Kommunikation zu beschaftigen. Im Laufe der
Corona-Pandemie hat sich das Arbeiten aus dem Homeoffice
etabliert und der Einsatz von Tools wie MS Teams ist zur Routine
geworden. Vor diesem Hintergrund werden am Fraunhofer
ITMP in Hamburg auch heute noch viele Scrum Events virtuell
abgehalten. Im Rahmen seiner Bachelor-Thesis im Studiengang
Wirtschaftspsychologie ist Markus Wolf der Frage nach-
gegangen, wie sich remote vs. Prasenz auf die Kommunikation
auswirken und hat dafiir 2023 das Data Science Team bei seinen
Dailies und Plannings beobachtet. Basierend auf den erstellten
Tonaufnahmen, Interviews und Umfragen konnte kein signi-
fikanter Unterschied zwischen den beiden Modi festgestellt
werden. Die agilen Teams am Fraunhofer ITMP in Hamburg
konnen weiterhin flexibel zwischen den Eventformaten wahlen.

»Chancen und Herausforderungen«

Innerhalb der zwei Jahre agiler Projektarbeit konnten, durch die
offene und selbstkritische Zusammenarbeit der 4 Teams, viele
Vorteile und kontinuierliche Verbesserungen erzielt werden.
Allerdings stellen uns die zeitaufwendige, nétige Vorbereitung,
die Umstellung alter Gewohnheiten und fehlende Hierarchien
auch immer noch vor Herausforderungen. Daher ist es nur
folgerichtig, dass wir unseren Kunden ebenfalls Formen des
agilen Projektzusammenarbeitens anbieten. Wir bieten daftir
die Form eines Co-Labs an, um gemeinsam Forschungsthemen
zu definieren und zu bearbeiten. Dies schafft mehr Flexibili-
tat im Ablauf von Projekten. Es kénnen mit dem Kunden die
Aufgabenstellungen gescharft oder neu formuliert werden,
gemeinsam neue Sprints definiert oder Ziele im Rahmen des
Forschungsauftrags adaptiert werden. Gleichzeitig muss den
Herausforderungen begegnet werden, so sind z. B. die ver-
tragliche Gestaltung eines solchen Co-Labs und magliche
Abbruchkriterien und -bedingungen nach Sprints mit den
Vorgaben der Fraunhofer-Gesellschaft in Einklang zu bringen.

Links
Scrum Guide https://scrumguides.org/scrum-guide.html
LabScrum https://labscrum.org/
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Prof. Dr. Torsten Zuberbier
Geschaftsfuhrender Standortleiter
Fraunhofer ITMP Berlin

Prof. Dr. Marcus Maurer
Standortleiter
Fraunhofer ITMP Berlin

Immunologie und
Allergologie IA

Unser Forschungsgebiet umfasst die
Erforschung, Validierung und Priifung
neuartiger diagnostischer und the-
rapeutischer Ansatze fir allergische
und immunologische Erkrankungen,
insbesondere Mastzell-vermittelte
Hauterkrankungen. Dabei liegt
unser Fokus auf der Identifizierung,
Charakterisierung und Uberpriifung
innovativer therapeutischer Ansatze,
die praklinischen Tests standhalten
und bis zur praktischen klinischen
Umsetzung begleitet werden.

Besonderes Augenmerk legen wir auf die Entwicklung

von Screening-Programmen fir neue Biomarker und Frih-
erkennung, die Erforschung bisher unbekannter Autoallergene
sowie die Schaffung von Nachweismethoden fir IgE-Autoan-
tikorper. Unser Hauptziel ist es, die Behandlungsmaglichkeiten
kontinuierlich zu optimieren und so die Lebensqualitat von
Patientinnen und Patienten zu steigern.

Mit der Berliner Initiative ist ein bundesweit einzigartiges
Leuchtturmprojekt entstanden, das sowohl den neuen Stand-
ort des Fraunhofer ITMP fir Immunologie und Allergologie als
auch das Institut fir Allergieforschung der Charité unter einem
Dach vereint. Diese enge VerknUpfung flhrt zu optimalem
Synergiepotenzial zwischen universitarer Forschung und
Versorgung sowie der Translation von Forschungserkenntnissen
in die klinische Prifung und Anwendung. Unser neu etablierter
Standort verfligt Gber drei Abteilungen: Drug Discovery,
Preclinical Development und klinische Forschung.

Berlin
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Dr. Stefan Frischbutter

Drug Discovery

Fraunhofer ITMP Berlin

stefan. frischbutter@itmp-extern.fraunhofer.de

Generierung immunsuppressiver
T-Zellen durch biologisch aktive
Substanzen: Modulierung korper-
eigener Immunzellen zur Unter-
drickung von Immunreaktionen.

Die Pravalenz von chronischen Immunerkrankungen,
einschlieBlich Allergien, ist in den letzten Jahr-
zehnten rapide angestiegen und hat bereits epi-
demische AusmaBe erreicht. Ursachen dafiir sind

in erster Linie sich stetig verandernde Klima-,
Umwelt- und Lebensbedingungen sowie Erndhrungs-
gewohnheiten und soziale Gegebenheiten.

Chronische Immunerkrankungen stellen das Gesundheitssystem vor erhebliche
Okonomische Herausforderungen. Verflgbare Therapien unterdriicken in erster Linie
die Aktivitadt des gesamten Immunsystems, was aber haufig unerwiinschte Neben-
wirkungen hervorruft. Andererseits kénnen Biologika spezifisch einen Wirkmechanis-
mus blockieren, sind aber nicht fir jede Patientin oder jeden Patienten geeignet.
Zudem verursachen sie hohe Kosten. Selbst mit der derzeitigen Generation von
verfligbaren Therapien kénnen also nur Symptome gelindert, nicht jedoch die Krank-
heitsursachen adressiert werden.

Vorgange von Messung und Analyse des Hochdurchsatz-Screening-Assays zur Identifizierung geeigneter Wirkstoffe;
Abb. oben: Cell culture laboratory; © Freepik; Abb. mitte: ohne Titel; © Murat Idikut, Freepik;
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Unser Projekt verfolgt daher einen neuartigen Ansatz: Pathogene Immunzellen, ins-
besondere Gedachtnis-T-Lymphozyten, sollen mithilfe biologisch aktiver Wirkstoffe

in immunsuppressive T-Lymphozyten umgewandelt werden. Zur Identifikation
geeigneter Wirkstoffe haben wir einen speziellen biologischen Assay entwickelt, der
Hochdurchsatz-Screenings ermoglicht. Nach dem Screening von Uber 40.000 Molek(-
len konnten wir 35 potenzielle Kandidaten identifizieren, wobei ein Molekil besonders
aktiv war. In Anwesenheit dieses Molekdls konnten T-Lymphozyten generiert werden,
welche die Aktivitat von pathogenen Immunzellen blockierten. Zudem konnten wir
einen Teil des intrazellularen Wirkmechanismus des Molekdls aufklaren, der bisher fir
die Generierung von suppressiven Zellen unbekannt war.

Diese Forschungsergebnisse zeigen, dass die Umwandlung von pathogenen in
immunsuppressive T-Lymphozyten mithilfe biologisch aktiver Wirkstoffe méglich
ist. Folglich kann eine Wiederherstellung des immunologischen Gleichgewichts bei
chronischen Immunerkrankungen unterstiitzt werden. Ziel ist es, mit unserer
Forschung einen entscheidenden Beitrag zur Entwicklung von gezielten immun-
modulatorischen Therapien zu leisten.
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Biological structure; © Freepik
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Neues Medikament als
vielversprechender Therapie-
ansatz fur Patientinnen und
Patienten mit chronischer
induzierbarer Urtikaria

In einer klinischen Studie unter Beteiligung des
Fraunhofer ITMP am Standort Berlin wurde die
Wirksamkeit einer Einzeldosis des Wirkstoffs Barzol-
volimab zur signifikanten Verringerung der Krank-
heitsaktivitat bei Patientinnen und Patienten mit
chronischer induzierbarer Urtikaria nachgewiesen.
Chronische induzierbare Urtikaria (CindU), eine Unter-
gruppe der chronischen Urtikaria, auBert sich durch
urtikarielle Symptome, die durch bestimmte Reize
ausgelost werden. Kalteurtikaria (ColdU) und sympto-
matischer Dermographismus (SD) sind weit verbreitete
Formen der CindU. Zudem beeintrachtigen sie die
Lebensqualitdt der Betroffenen erheblich. Bestehende
Behandlungen, insbesondere Antihistaminika, bie-
ten oft nur unzureichende Linderung, sodass den
Betroffenen und behandelnden Arztinnen und Arzten
nur begrenzte Moglichkeiten zur Verfiigung stehen.

In der vorliegenden Studie wurde die Wirksamkeit von Barzolvolimab und dessen Ein-
satz als neue Behandlung von Personen mit CIndU untersucht. Barzolvolimab bindet
und hemmt als monoklonaler Antikorper den KIT-Rezeptor auf Mastzellen, die bei der
Entstehung von CIndU eine zentrale Rolle spielen. Es konnte gezeigt werden, dass eine
einzelne Dosis Barzolvolimab eine rasche Reduzierung der Mastzellen in der Haut be-
wirkt und so zu einer deutlichen Verringerung der Krankheitsaktivitat bei den Betroffe-
nen sowohl mit SD als auch mit ColdU flhrt.

An der Studie nahmen 21 Personen mit einem Durchschnittsalter von 41 Jahren teil,
die an ColdU oder SD leiden. Die Sicherheitsanalyse ergab, dass Barzolvolimab im All-
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gemeinen gut vertragen wurde, mit nur leichten und reversiblen Nebenwirkungen wie
Veranderungen der Haarfarbe und des Geschmacks. Die pharmakokinetische Analyse

bestatigte einen langsamen Abbau des Antikdrpers, wodurch die Mastzell-Konzentra-
tion langanhaltend reduziert werden konnte. Die hemmende Wirkung von Barzolvoli-

mab auf Mastzellen korrelierte mit verbesserten Reaktionen auf Provokationstests und
reduzierter klinischer Aktivitat.

Von den Probanden sprachen 95 % vollstandig auf die Behandlung an. Dabei kam
es zu erheblichen Verbesserungen bei der Krankheitskontrolle der Urtikaria und der
allgemeinen Lebensqualitat. Selbst bei den Betroffenen, die zuvor nicht auf Omalizu-
mab, eine haufig eingesetzte Therapie, angesprochen hatten, wurde nach einmaliger
Verabreichung von Barzolvolimab ein vollstandiges Ansprechen erreicht.

Die Ergebnisse der Studie beschreiben das therapeutische Potenzial von Barzolvolimab
und wurden im »Journal of Allergy and Clinical Immunology« verdffentlicht. Die Studie
ebnet den Weg flr eine neue Behandlungsstrategie fur Patientinnen und Patienten

mit CIndU sowie anderen Mastzell-vermittelten Erkrankungen und bietet Hoffnung fur
diejenigen, die unter solchen belastenden und bisher schwer therapierbaren Erkran-
kungen leiden.

Publikation

Terhorst-Molawi et al.

Anti-KIT antibody, barzolvolimab, reduces skin mast cells and disease activity in chronic
inducible urticaria; Allergy

DOI: 10.1111/all.15585
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Ein neuer Therapieansatz gegen
die chronische spontane Urtikaria

Chronische spontane Urtikaria — eine immer haufige
auftretende und belastende Erkrankung. Chronische
spontane Urtikaria (CSU) ist eine langanhaltende
Krankheit, die durch das wiederkehrende Auftreten
von Quaddeln und Schwellungen oder einer Kom-
bination aus beidem tiber mindestens 6 Wochen
gekennzeichnet ist. Entscheidend fiir die Entstehung
von CSU ist die Aktivierung von Mastzellen (M2).

MZ sind ein wichtiger Bestandteil der Inmun-
abwehr. AuBerdem sind MZ fiir die Entwicklung

von chronischen entziindlichen Erkrankungen der
Haut, Allergien und Anaphylaxien von wesentlicher
Bedeutung. Mehr als ein Drittel der CSU-Patientinnen
und -Patienten spricht auf die aktuell zugelassenen
medikamentosen Therapiemoglichkeiten nicht aus-
reichend an. Folglich kann eine ausreichende Kontrolle
der Symptome nicht gewahrleistet werden. Der
Bedarf an neuen und zusatzlichen Behandlungs-
moglichkeiten ist daher entsprechend hoch.

Autoantikorper spielen eine wichtige Rolle
bei der chronischen spontanen Urtikaria

Obwohl bereits groBe Fortschritte beim Verstandnis der Pathogenese der CSU erzielt
werden konnten, gibt es noch viele unbeantwortete Fragen. CSU ist eine multi-
faktorielle Erkrankung. Bei einem Teil der Betroffenen spielen dabei zwei Autoimmun-
mechanismen eine wichtige Rolle. Es entstehen Autoantikérper, die zur Aktivierung

und Degranulation von Hautmastzellen (Haut-MZ) fihren und nachfolgend Histamin
freisetzen. Dabei entstehen Quaddeln und Schwellungen. Wahrend der autoallergische
Typ-l-Endotyp durch IgE-Autoantikorper verursacht wird, wird der autoimmune Typ-lib-
Endotyp durch IgG-Autoantikorper induziert. Letzterer zeichnet sich durch eine langere
Krankheitsdauer, hdhere Krankheitsaktivitat, haufigere Autoimmun-Komorbiditaten und
einen geringeren Therapieerfolg im Vergleich zum autoallergischen Typ-I-Endotyp aus.

Abb. rechts: Schematische Darstellung der Aktivierung von Mastzellen durch den IgG-Anti-IgE-Rezeptor-Antikorper. Bei raumlicher
Nahe der Fc-Regionen zweier IgG-Antikdrper wird die erste Komponente des Komplementsystems (C1) durch Bildung eines Immun-
komplexes aktiviert. Es folgt die Aktivierung von C4, C2, C3 und C5 mit der Freisetzung von C5a und der daraus resultierenden
verstarkten Histaminfreisetzung nach Bindung an den C5a-Rezeptor (mit BioRender erstellt); © Fraunhofer ITMP, Melba Mufioz
Abb. links: Immunhistochemische Farbung der menschlichen Haut von Patientinnen und Patienten mit CSU, die C5aR-exprimierende
Zellen sowohl in der Epidermis als auch in der Dermis aufweisen; © Fraunhofer ITMP, Melba Mufoz
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Neben den Autoantikérpern spielen auch andere Faktoren wie das Komplement-
system eine entscheidende Rolle bei der Pathogenese von CSU. Das Komplement-
system ist eine Gruppe von Molekdlen, die im Blut in inaktiver Form vorkommen. Bei
Immunreaktionen werden diese durch eine Enzymkaskade aktiviert. Dabei aktiviert
die Komplementkomponente C5a die MZ. Der Rezeptor fir C5a, C5aR, wird auf
menschlichen Haut-MZ exprimiert, wobei seine Aktivierung zur Degranulation der MZ
flhrt (Abb. links). Die durch C5a ausgeldste Histaminfreisetzung aus menschlichen
Haut-MZ erfolgt schnell und ist innerhalb von 15 Sekunden abgeschlossen. Zudem
wurde nachgewiesen, dass C5a zur Degranulation von Haut-MZ bei CSU beitragt.
Dies scheint besonders bei der autoimmunen CSU vom Typ llb von Bedeutung zu sein.
Vorherige Studien zeigten, dass die Aktivierung menschlicher MZ durch autoimmune
CSU-Autoantikérper vom Typ llb durch das Komplementsystem verstarkt wird und C5a
als Mediator fungiert (Abb. rechts).

Folglich wurde die Hypothese entwickelt, dass ein therapeutischer Ansatz durch
Hemmung des Komplementsystems moglich ware. Diese wirde die Aktivierung der
Haut-MZ blockieren und eine Verringerung der Krankheitsaktivitat herbeifiihren.
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DANICSU: Studie zur Bewertung der Wirksamkeit
und Sicherheit von Danicopan bei Patientinnen und
Patienten mit chronischer spontaner Urtikaria

Faktor D (FD) ist eine Serinprotease, die die Spaltung und Aktivierung von Komple-
mentfaktoren hervorruft. Durch Bindung von FD mit dem niedermolekularen Inhibitor
Danicopan kann die Komplementaktivitat sowohl unter In-vitro- als auch unter
In-vivo-Bedingungen stark gehemmt werden. In der klinischen Studie DANICSU wurde
FD als therapeutisches Ziel festgelegt, da durch die Hemmung gleichzeitig die terminale
Komplementkaskade gehemmt wird. Dies bewirkt eine verringerte Bildung von C5a.

Die Wirkung des oral eingenommenen Danicopan wird bei insgesamt 24 CSU-
Betroffenen, davon 12 mit einem Typ-I-Endotyp und 12 mit einem Typ-llb-Endotyp,
nach 16 Behandlungswochen untersucht. Bei Verringerung der Krankheitsaktivitat
durch die Blockierung der Komplementaktivierung kann Danicopan eine vielver-
sprechende neue Behandlung der CSU ermdglichen.

Im Rahmen dieser Studie werden weiterhin die Expression von Komplement-
komponenten in der Haut untersucht und bestimmte Biomarker im Blut von
Betroffenen ermittelt. Dabei wird nicht nur die Wirksamkeit von Danicopan bewertet,
sondern auch weitere Mechanismen und die Bedeutung der Komplementaktivierung
bei Urtikaria untersucht.
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Translationale Neurinflammation
und Automatisierte Mikroskopie
TNM

Am Standort Translationale Neuroinflammation und
Automatisierte Mikroskopie in Gottingen steht die
Erforschung von neurodegenerativen Erkrankungen
im Vordergrund. Eine Kerntechnologie ist dabei die
hochstauflosende Lichtmikroskopie, mit der wir sub-
zellulare Strukturen auf der Nanoskala visualisieren
konnen. Eine moderne Phase-1-Einheit unterstiitzt
uns dabei, unsere Forschung an neuen Arznei-
mittelkandidaten von der Grundlagenforschung

in die klinische Anwendung zu translatieren.

Entschliisselung der molekularen Mechanismen
neurodegenerativer Erkrankungen

Um neue Wirkstoffkandidaten und damit neue Therapiemdglichkeiten zu identi-
fizieren, vereint der Standort Gottingen innovative Ansatze und modernste
Technologien: Hier wird umfassende Expertise in der Erforschung und Behandlung
neurodegenerativer Erkrankungen und in der Wirkstoffforschung mithilfe der hochst-
auflésenden Lichtmikroskopie geblndelt. Mit ihr entschlisseln wir die molekularen
Mechanismen, die zu Erkrankungen wie Alzheimer, Parkinson und insbesondere
Multiple Sklerose fiihren. Um neurodegenerative Erkrankungen im Labor abzu-
bilden, nutzen wir unterschiedliche Tier- und Zellkultursysteme. So generieren wir
gezielt patientenspezifische, mit CRISPR/Cas-konstruierte, induzierte pluripotente
Stammzellen (iPS-Zellen) fir die Anwendung im Disease Modeling. Diese Zelllinien
bilden auch die Grundlage fir unsere auf automatisierter STED-Mikroskopie und
Kl-unterstltzter Auswertung basierenden, innovativen Wirkstoff-Screenings. Die
enge Verzahnung von Grundlagenforschung und klinischer Anwendung am Stand-
ort Gottingen ermdglicht den direkten Transfer von Forschungsergebnissen in

neue Therapieansatze. Durch die Etablierung einer Early Clinical Trial Unit (ECTU) in
Zusammenarbeit mit der Universitatsmedizin Gottingen konnen neu identifizierte
und vielversprechende Wirkstoffkandidaten am Menschen in klinischen Studien der
Phase 1 getestet werden. Unser Ziel ist es, mit diesem translationalen Ansatz die
Entwicklung neuer Therapien zu beschleunigen.

o Gottingen
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AU S D E R Tiefenphanotypisierung

von lysosomalen

FO RS C H U N G Speichererkrankungen

Lysosomale Erkrankungen (LDs) sind
eine Gruppe von mehr als 70 Erbkrank-
heiten, die durch eine Funktionsstérung
lysosomaler oder mit Lysosomen ver-
wandter Proteine verursacht werden.
Im Einzelnen handelt es sich dabei um
seltene bis sehr seltene Stérungen,
die mit einer Pravalenz von 1:5.000
Lebendgeburten die haufigste Ursache
PD Dr. Lars Schlotawa fir Neurodegeneration im Kindesalter
Translationale Neuroinflammation und darstellen. Dariiber hinaus wurde
Automatisierte Mikroskopie eine gestoérte lysosomale Funktion
Fraunhofer ITMP Gottingen . . . .
lars.schlotawa@itmp.fraunhofer.de ktrzlich mit neurOdegeneratlven
Erkrankungen im Erwachsenenalter
in Verbindung gebracht. Fiir eine
kleine Anzahl von LDs gibt es bereits > pm
Therapieansatze. Die Mehrheit der
LDs ist immer noch unbehandelbar.

Erste Ergebnisse

Eine Analyse von Fibroblasten, die von Patienten mit verschiedenen LDs stammen, z. B. Multiple Sulfatase-De-
fizienz (MSD), metachromatische Leukodystrophie (MLD) und Krabbe-Krankheit, ergab eine erhohte Ex-

LDs sind monogenetisch vererbte Krankheiten. Obwohl die pression des lysosomal assoziierten Membranproteins 1 (LAMP1). Mittels Immunfluoreszenzfarbung (IF) und
betroffenen Gene unterschiedliche Funktionen auf zellularer Western-Blot-Analyse (WB) wurde dies in Krankheitszellen festgestellt, was auf eine lysosomale Hypertrophie
Ebene in Lysosomen oder lysosomal verwandten zelluldren und eine Akkumulation von Speichermaterial hinweist. Im LD-Fibroblasten war eine verénderte Positionierung
Prozessen haben, fiihrt ein Funktionsverlust zu vergleichbaren der Lysosomen und eine Anhaufung um den Kern herum zu erkennen. Die phanotypischen Unterschiede in

Primarzellen verschiedener Patienten mit derselben LD sind allerdings auf den genetischen Hintergrund, das

phanotypischen Veranderungen bei Patienten und auf zelluldrer ; .
Alter und das Geschlecht zuriickzufihren.

Ebene. Ein Kennzeichen der zelluldren lysosomalen Pathologie ist
die Anhaufung unverdauter Makromolekile, die zu einer lyso-
somalen Hypertrophie und einer verminderten Abbaukapazitat
fdhrt. Dartber hinaus tragen sekundare und tertiare Speicher-
effekte, wie die Anhaufung von Lipiden und Cholesterin, weiter
zum zellularen Phanotyp bei.

Weitere Nachteile der primaren Fibroblasten haben dazu gefihrt, dass geeignete Modellzelllinien mit iso-
genen Kontrollen entwickelt wurden, um eine umfassende Analyse und Charakterisierung verschiedener LDs
durchzufiihren. Mittels CRISPR/Cas entstanden KO-Modellzelllinien fir sieben LDs aus einer menschlichen
Standardzelllinie. Die LD-Zelllinien wurden charakterisiert und phanotypisch verglichen. Immunfluoreszenz
und STED-Mikroskopie zeigten Stérungen im mitochondrialen Netzwerk und defektes Lysosomen-Clustering.
Krankheitsmodelle zeigten Unterschiede in Stoffwechsel, Signaltransduktion und Zellinhalt mit Ahnlichkeiten
und einzigartigen Merkmalen. Kiinftige Analysen zielen auf die Erkennung molekularer Ahnlichkeiten und
Unterschiede zwischen verschiedenen LDs ab.

Trotz standig neuer Erkenntnisse bestehen nach wie vor

Lucken fir eine umfassende Charakterisierung der zelluldren
lysosomalen Pathologie und der phanotypischen Veranderungen
von verschiedenen LDs. Wir postulierten die Hypothese, dass

es Ahnlichkeiten gibt, die einen ganzheitlichen Ansatz fir die Ausblick
Entwicklung von Therapien bieten.

Die Projektergebnisse sollen zukiinftig geeignete Zielmolekdle fir Hochdurchsatz-Screening-Ansatze identi-
fizieren, um Therapien fir lysosomale Dysfunktionen in LDs und darlber hinaus bereitzustellen.

Abb. rechts v.0.n.u.: DNA representation; © freepik

Charakterisierung des lysosomalen Phanotyps bei neurodegenerativen Erkrankungen im Kindesalter mittels
hochauflésender Mikroskopie; © Fraunhofer ITMP, Lina Schmidt
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»Lebendig und leuchtend: Bessere Auf-
nahmen von Mitochondrien durch neuen
Farbstoff PK Mito Orange«

Das Abbilden dynamischer zelluldrer Vorgénge stellt eine gro3e
Herausforderung fiir die super-auflésende Lichtmikroskopie (Nanos-
kopie) dar. Die fiir die STED-Nanoskopie benétigten hohen Licht-
intensitaten fiihren zu einem schnellen Bleichen der eingesetzten
Farbstoffe und einer erh6hten Phototoxizitat. Dadurch ist das
Beobachtungsfenster fiir Zelldynamiken haufig sehr eng begrenzt.
Der neue Fluoreszenzfarbstoff PK Mito Orange (PKMO) erlaubt eine
verlangerte mehrfarbige und dreidimensionale Aufnahme von Mito-
chondrien in lebenden Zellen.

Der Farbstoff PKMO erlaubt die STED-Mehrfarben-Nanoskopie lebender Mitochondrien zusammen mit anderen zelluldren Strukturen
im Zeitraffer. Abb. links: Mitochondriale Cristae (griin) in Kombination dem Endoplasmatischen Retikulum (magenta). Abb. rechts:
Mitochondriale Cristae (griin) zusammen mit Mic60 (magenta), einem Protein der inneren mitochondrialen Membran. GréBenbalken
in beiden Abb.: 2um, Abbildungen verandert nach Liu et al. 2022.
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Geschaftsfuhrender Standortleiter
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In den letzten Jahren hat die Entwicklung der Fluoreszenz-
mikroskopie, insbesondere der STED-Nanoskopie, die
Erforschung von submitochondrialen Strukturen in lebenden
Zellen revolutioniert. Mitochondrien haben einen komplexen
Aufbau, denn sie besitzen eine glatte duBere Membran

und eine hochgefaltete innere Membran. Um ihre Dynamik
und Funktion zu verstehen, sind hochauflésende Bild-
gebungstechniken erforderlich. In der Vergangenheit war

die Elektronenmikroskopie das einzige Werkzeug, um die
Feinstruktur der mitochondrialen Membranen zu visualisieren.
Allerdings kann die Elektronenmikroskopie nur auf toten,
fixierten Proben angewendet werden. Die STED-Nanoskopie
ermoglicht dagegen die Abbildung von lebenden Zellen mit
einer Auflésung von bis zu 30-40 nm. Die Nanoskopie von
lebenden Mitochondrien ist herausfordernd. Insbesondere die
Einfaltungen der inneren Membran, die sogenannten Cristae,
sind hochmobil und sehr empfindlich. Die Phototoxizitat

und das Bleichverhalten bisheriger Farbstoffe begrenzen die
zur Verfligung stehende Bildgebungsdauer. Zudem lassen
sich die Farbstoffe oftmals aufgrund ihrer unterschiedlichen
Eigenschaften nicht miteinander kombinieren. Dadurch ist
eine gleichzeitige Markierung mehrerer mitochondrialer
Zielstrukturen nicht moglich. Die ndchste Generation mitochon-
drialer Marker sollte daher folgende Eigenschaften besitzen:
Eine einfache und robuste Markierung der mitochondrialen
inneren Membran, hohe Helligkeit und Photostabilitat und
somit reduzierte Phototoxizitat sowie Kompatibilitat mit
Ublichen STED-Laserwellenlangen und anderen Farbstoffen.

Zusammen mit der Arbeitsgruppe von Prof. Zhixing Chen von
der Universitat Peking haben wir den Farbstoff PK Mito Orange
(PKMO) entwickelt, der alle erforderlichen Eigenschaften auf-
weist. Mit PKMO war es uns moglich, STED-Zeitraffer-Aufnah-
men der Dynamik der inneren Membran Uber mehrere Minuten
festzuhalten. Zudem konnten wir 3D-STED-Aufnahmen von
lebenden Mitochondrien anfertigen. PKMO kann auch mit
anderen Farbstoffen kombiniert werden. So kann beispiels-
weise die Bewegung der mitochondrialen inneren Membran

im Kontext mit anderen Strukturen untersucht werden (siehe
Abbildung).

Die Nanoskopie mitochondrialer Funktion und Dynamik
ermoglicht die Entschlisselung molekularer Mechanismen,

die mit Erkrankungen wie Alzheimer, Parkinson und Krebs in
Verbindung stehen. Die Entwicklung und Verbesserung neuer
mitochondrialer Marker und der nanoskopischen Bildgebungs-
techniken werden die Erforschung der Mitochondrien in den
nachsten Jahren weiter voranbringen. Das Potenzial dieser
Forschung ist groB3, da Mitochondrien eine zentrale Rolle im
zelluldren Metabolismus und damit fir die Gesundheit spielen.

Publikation

Liu et al.

Multi-color live-cell STED nanoscopy of mitochondria with a
gentle inner membrane stain; PNAS

DOI: 10.1073/pnas.2215799119
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Fraunhofer-Institut fir
Translationale Medizin
und Pharmakologie ITMP
Frankfurt am Main

Das Fraunhofer-Institut fiir Translationale Medizin
und Pharmakologie ITMP mit Hauptsitz Frankfurt
am Main wurde im Januar 2021 aus dem Institutsteil
Translationale Medizin des Fraunhofer IME aus-
gegriindet. Seitdem hat sich das Fraunhofer ITMP
mit seiner Fokussierung auf die Erforschung und
Entwicklung innovativer Wege zur Friiherkennung,
Diagnose und Therapie von Immunerkrankungen

zu einem wichtigen Bestandteil und Leitinstitut der
Fraunhofer-Gesundheitsforschung entwickelt.

Unsere Expertise liegt in der Erforschung therapeutischer und diagnostischer Innova-
tionen flr bisher nicht oder unzureichend behandelbare Erkrankungen. Dabei nutzen
wir hochmoderne Technologien und Multiomics-Verfahren in der Biomarkerent-
wicklung. Wir entwickeln pradiktive Krankheitsmodelle zur In-vitro-, Ex-vivo- und In-
vivo-Charakterisierung von Arzneistoffen sowie innovative, optimierte Darreichungs-
formen. Durch unsere Expertise in der pharmazeutischen Chemie und Technologie
kénnen neue Wirkstoffe sowie deren Darreichungsform optimiert werden.

Im Bereich Klinische Forschung liegt unsere Kernexpertise in der Planung (Studien-
design) und qualitatsgesicherten Durchflihrung klinischer Studien sowie in der frihen
klinischen Entwicklung von Wirkstoffkandidaten in der hauseigenen Phase-I-Station.
Eine eigene Biomaterialbank ermoglicht die grundlagenwissenschaftliche Analyse

zur weiteren Charakterisierung von Erkrankungen unserer Indikationsschwerpunkte
immunmediierte Erkrankungen und Schmerz.
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Behandlung Chemotherapie-
induzierter neuropathischer
Schmerzen mit einer Testsubstanz

Das Auftreten von Neuropathien und neuropathischen Schmerzen
ist eine schwere und leider hdufig auftretende Nebenwirkung von
Chemotherapien, gegen die es zurzeit keine wirksame Behandlung
gibt. Ein Konsortium, bestehend aus dem Fraunhofer ITMP, dem
Helmholtz-Gesundheitszentrum DKTK und der Goethe-Universitat
Frankfurt, fiihrte im Rahmen der Proof-of-Concept-Initiative und
unter der Leitung des Fraunhofer ITMP eine klinische Phase-lla-Studie
durch. Die Studie wurde ausschlieBlich an weiblichen Probandinnen
durchgefiihrt. An den Patientinnen, die sich einer Chemotherapie
unterziehen mussten, wurde ein neuartiger Ansatz gegen Chemo-
therapie-induzierte neuropathische Schmerzen getestet.

Abb. links: Neural synaptic pathway; © Freepik
Abb. rechts: medical research lab; © Freepik
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Paclitaxel-induzierte
neuropathische Schmerzen
bei Tumorpatienten

Paclitaxel ist ein wirksames Erstlinientherapeutikum, das zur Standardbehandlung von
Eierstock- und Brustkrebs eingesetzt wird. Allerdings haben Patientinnen, die Paclitaxel
zur Tumorbehandlung erhalten, ein hohes Risiko, an Paclitaxel-induzierten peripheren
neuropathischen Schmerzen (PIPNP) zu erkranken. PIPNP ist eine schwerwiegende
Nebenwirkung, wodurch die Dosis- und die Therapiebegrenzung erhéht wird und

sich somit die Chancen auf eine Fortsetzung der Therapie und auf das Uberleben
verringern. PIPNP kann lebenslang persistieren, die Lebensqualitat erheblich beein-
trachtigen und erhdhte Gesundheitskosten verursachen. Derzeit stehen weder aus-
reichend wirksame noch zugelassene pharmakologische Behandlungen zur Verfligung.

Die Testsubstanz wurde praklinisch in zwei Modellen als ein potenzieller Kandidat zur
Pravention von PIPNP identifiziert. Entsprechend des identifizierten Mechanismus kann
die Testsubstanz die Synthese und damit die Plasmakonzentrationen eines bestimmten
schmerzfordernden Signalstoffs stark verringern. Eine mechanische und thermische
Hypersensitivitat konnte dabei im Paclitaxel-induzierten Neuropathie-Modell von
Mausen signifikant reduziert werden.

Klinische Phase-lla-Studie an Pac-
litaxel-therapierten Patientinnen

Um diese Beobachtungen klinisch zu validieren und die Testsubstanz als potenten
Wirkstoffkandidaten zur PIPNP-Préavention zu entwickeln, hat das Fraunhofer ITMP
zusammen mit dem Deutschen Konsortium fir Translationale Krebsforschung (DKTK)
und der Goethe-Universitat eine klinische Phase-lla-Studie an Patientinnen durch-
geflhrt, die eine Paclitaxel-Chemotherapie bendétigen. Im Rahmen dieser Studie wurde
die Wirksamkeit einer Behandlung bei PIPNP mit der Testsubstanz untersucht. In enger
Zusammenarbeit mit dem Institut fir Klinische Pharmakologie der Goethe-Universitat
wurde der Fokus besonders auf die Erkennung von Biomarkern gelegt, die fur einen
prazisionsmedizinischen Ansatz nitzlich sein kdnnten.

Die ersten Resultate nach der Testsubstanz-Behandlung sehen vielversprechend aus.
Hinsichtlich der Reduktion schmerzférdernder Signalstoffe im Plasma der Patientinnen
entwickelten sie darliber hinaus bedeutend weniger neuropathische Schmerzen nach
der Paclitaxel-Therapie. Wider Erwarten der Literaturdaten in Bezug auf die Ergebnisse
soll die Testsubstanz zuklnftig weiterentwickelt werden.
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Proof-of-Concept zur
Pravention der Fetalen und
Neonatalen Alloimmunen
Thrombozytopenie (FNAIT)

Die Fetale und Neonatale Alloimmune Thrombo-
zytopenie (FNAIT) ist eine seltene, potenziell
lebensbedrohliche Blutgerinnungsstorung bei Foten
und Neugeborenen. Eine frithzeitige Therapie mit
dem Immunglobulin RLYB211 konnte zukiinftig die
Pravention von FNAIT erméglichen. Als Resultat
einer jahrelang gewachsenen Zusammenarbeit mit
dem biopharmazeutischen Unternehmen Rallybio
konnte nun eine Proof-of-Concept-Studie der Phase
1/2 mit dem Wirkstoffkandidaten realisiert und
erfolgreich zum Abschluss gebracht werden.

In der randomisierten, einfach verblindeten, placebokontrollierten, monozentrischen
Phase-1/2-Proof-of-Concept-Studie wurde am Fraunhofer ITMP in Frankfurt am Main
die Sicherheit und Wirksamkeit einer Einzeldosis von i. v. RLYB211 zur Beseitigung von
HPA-1a-positiven Blutplattchen untersucht. Zuvor wurde die Dosis HPA-1a-negativen
und HLA-A2-negativen gesunden mannlichen Probanden verabreicht.

Die im untenstehenden Artikel dargestellten Daten zur Sicherheit und Wirksamkeit im
Sinne eines Proof-of-Concepts sind vielversprechend. Sie sind auf einen Daten-Cut-off
im Januar 2022 zurlckzufthren. Auf Basis dieser Daten lasst sich bestatigen, dass die
Verabreichung von 1000 IE Anti-HPA-1a an HPA-1a-negative Personen eine schnelle
und vollstandige Eliminierung von HPA-1ab-Thrombozyten bewirkt. Dieser therapeu-
tische Effekt hielt mindestens 7 Tage nach der Infusion von Anti-HPA-1a an. Nach
Verabreichung von RLYB211 wurde eine schnelle und vollstandige Eliminierung der
Thrombozyten bei allen Teilnehmenden erreicht.

Close up scientist looking glas slide; vivid blurred colorful background; © Freepik

46 \Von Nord nach Sud

N 50° 6' 39.24 E 8° 40’ 55.56

Die vorliegenden Ergebnisse zur prophylaktischen Verabreichung von RLYB211 zur
schnellen Eliminierung von HPA-1a-mismatched Blutplattchen geben Anlass zur Hoff-
nung auf eine zukinftige Pravention von HPA-1a-Alloimmunisierung und dem Auf-
treten von FNAIT. Deshalb ist es wichtig, Frauen mit einem hohen Risiko fir HPA-1a-
Immunisierung frihzeitig wahrend der Schwangerschaft zu identifizieren. Ziel ist es,
festzustellen, ob eine Alloimmunisierung bei der Zielbevolkerung mit der gleichen
RLYB211 Dosis wie in der Studie verhindert wird. Daflr soll in einer zuklnftigen Studie
die Verhinderung einer Alloimmunisierung als primarer Endpunkt an schwangeren
Frauen mit hohem Risiko untersucht werden.

Entsprechende Tests sind heute bereits verfligbar; im Rahmen der pranatalen Gesund-
heitsvorsorge konnte ein pranatales Screening auf die Entwicklung HPA-1a-bezogener
FNAIT durchgefihrt werden. Fir die Translation in die Standard-Gesundheitsversor-
gung ist es notwendige Voraussetzung, dass Screening und Prophylaxe auf sichere und
kostenglinstige Weise entwickelt werden konnen. Das Screening hatte das Potenzial,
die Inzidenz von FNAIT erheblich zu reduzieren, ahnlich wie der Einfluss von pranatalen
Untersuchungen und Anti-RhD-Therapien auf die Inzidenz von HDFN.

Publikation

Geisen et al.

An HPA-1a-positive platelet-depleting agent for prevention of fetal and neonatal
alloimmune thrombocytopenia: a randomized, single-blind, placebo-controlled, single-
center, phase 1/2 proof-of-concept study; Journal of Thrombosis and Haemostasis
DOI: 10.1016/j.jtha.2022.11.041
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Bildgebende Massen-
spektrometrie:
Molekulare Kartie-
rung von Geweben
fur die Erforschung
von immunmediierten
Erkrankungen

Die bildgebende Massenspektrometrie
ist ein vielversprechendes Forschungs-
feld zur rdaumlich hoch aufgelosten
Analyse und Lokalisierung von Meta-
boliten, Lipiden und Arzneistoffen

in Gewebeschnitten. Durch neueste
massenspektrometrische Verfahren und
computergestiitzte Analyse ermég-
licht sie eine detaillierte molekulare
Kartierung von Geweben und liefert
wertvolle Erkenntnisse fiir die pra-
klinische und klinische Forschung.
Besonders bei der Erforschung
immunmediierter Erkrankungen
bietet sie groBBes Potenzial, sowohl
unser Verstandnis fiir komplexe bio-
logische Prozesse und die Entstehung
sowie den Verlauf der Erkrankung

zu verbessern als auch Fortschritte

in Diagnose, Behandlung und perso-
nalisierter Medizin zu ermdglichen.

Die Arbeitsgruppe Biomedizinische Analytik der Abteilung
Klinische Forschung am Fraunhofer ITMP in Frankfurt am
Main ist auf die Nutzung massenspektrometrischer Ver-
fahren zur Analyse von endogenen und exogenen Analyten
spezialisiert. Der Schwerpunkt liegt insbesondere auf der
Analyse von Lipiden und Lipidmediatoren in praklinischen
und klinischen Forschungsprojekten. Hierflr stehen ver-
schiedene Flussigkeits- oder Gaschromatographie-gekoppelte

Abb. rechts: Bildgebende Massenspektrometrie eines Gewebeschnittes: Ein sehr feines geladenes Spray wird auf einzelne Probenpi-
xel aufgetragen. Die so aus der Probe rausgelosten geladenen Molekile werden ins Massenspektrometer geleitet und analysiert

(Desorptions-Elektrospray-lonisation, DESI). © Fraunhofer ITMP
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Massenspektrometer zur Verfligung, mit denen gezielt niedrig konzentrierte
Lipidmediatoren analysiert und umfassende Lipid-Screenings durchgefihrt werden
kdnnen. Bisher lag der Fokus in klinischen Forschungsprojekten vor allem auf der
Analyse von Blut- und Urinproben, um Veranderungen, die den gesamten Organis-
mus betreffen, aufzudecken und potenzielle Biomarker zu identifizieren. Die Analyse
von Gewebeproben ist ebenfalls moglich, erfordert jedoch einen mechanischen
Aufschluss des Gewebes, um es flir die Probenvorbereitung und die eigentliche
massenspektrometrische Analyse zuganglich zu machen. Bei diesem Schritt gehen
allerdings alle Informationen Uber die raumliche Verteilung der Lipide im Gewebe
verloren. Genau diese Informationen kénnen jedoch fir ein besseres Verstandnis
der krankheitsrelevanten Prozesse im Korper von hdchster Bedeutung sein.

Dank der technischen Weiterentwicklung im Bereich der Massenspektrometrie sowie
bioinformatischer Datenanalyse hat die Anwendbarkeit der bildgebenden Massen-
spektrometrie sowohl in der praklinischen als auch in der klinischen Forschung be-
merkenswerte Fortschritte erzielt. Beispielsweise kdnnen seltene und kleine Biopsien,
wie Haut-, Darm- oder Synovialgewebebiopsien von Patienten mit immunmediierten
Erkrankungen, mittels hoher raumlicher Auflésung bis in den niedrigen Mikrometer-
bereich analysiert und relevante Lipide identifiziert werden. Das Verfahren ermdglicht
detaillierte molekulare Einblicke und leistet einen wertvollen Beitrag fur ein umfassen-
deres Verstandnis Uber gewebe- und zellspezifische Funktionen. Auch die Erforschung
komplexerer biologischer Prozesse kann durch die Bildgebung unterstitzt werden. So
wird beispielsweise bei einigen Lipiden vermutet, dass sie lokal freigesetzt werden, um
biologische Prozesse bei benachbarten Zellen und Gewebestrukturen anzustoBen. Diese
parakrine Funktion wurde jedoch bisher nur selten gezielt untersucht und bestatigt. Die
bildgebende Massenspektrometrie ermdglicht dariiber hinaus tiefgreifendere Einblicke
in die gewebe- und zellspezifischen Funktionen der Lipide. Diese Erkenntnisse sind
ebenfalls von entscheidender Bedeutung fur die Bewertung und potenzielle Anwen-
dung von Lipiden als Biomarker.

Durch die Kombination mit bildgebenden Immunhistochemie-Technologien wie der
Multi-Epitop-Liganden-Kartographie (MELK), kann das komplexe Zusammenspiel von
Immunzellen und Lipiden untersucht werden. Dies ermdglicht u. a. die Aufschlisselung
der rdumlichen Verteilung entzindlicher Prozesse. Ein noch weitgehend unerforschter
Bereich, aus dem neben einem besseren Verstandnis auch neue Therapieoptionen fir
entzindliche Erkrankungen wie Psoriasis-Arthritis hervorgehen kénnen.
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Immunologie, Infektions- und
Pandemieforschung IIP

Die AuBBenstelle Inmunologie, Infektions- und Pan-
demieforschung IIP des Fraunhofer ITMP am Standort
Penzberg/Miinchen erforscht die Wechselwirkungen
zwischen Infektionserregern und dem Immunsystem
mit dem Ziel, die Pravention, Vorsorge und Friih-
erkennung zukiinftiger Pandemien zu verbessern und
die Therapie von Infektionskrankheiten zu optimie-
ren. In Kooperation mit der medizinischen Fakultat
der Ludwig-Maximilians-Universitat Minchen, dem
LMU Klinikum Miinchen und der Roche Diagnostics
GmbH wurde ein bundesweit einmaliges Leuchtturm-
projekt geschaffen, das alle Felder der angewandten
Infektions- und Immunologieforschung abdeckt.

Zur Vorbereitung auf zuklnftige Pandemien Uberwacht der Fraunhofer ITMP-Standort
IIP das internationale Infektionsgeschehen im Sinne einer epidemiologischen Sur-
veillance. Nach der Selektion moglicher pandemieausldsender Erreger werden Modell-
systeme entwickelt, die eine vermutliche Nahe zu Ausbruchserregern der Zukunft auf-
weisen, da es prinzipiell unwahrscheinlich ist, exakt die Spezies/Variante eines Erregers
zu kennen, die die nachste Pandemie auslésen wird. Anhand eines Baukasten-Systems
kédnnen Sequenzierungsdaten, Antigene und Antikdrper flr diese Prototypen-Stamme
erstellt und entsprechende Schnelltestsysteme entwickelt werden, die in limitiertem
Umfang auch produziert werden kénnen. Durch die enge Zusammenarbeit mit groBen
Herstellern konnen diese im groBen kommerziellen Stil hergestellt werden.

Die Diagnose von Infektionskrankheiten soll durch die Etablierung von Multi-Para-
meter-Diagnostik-Plattformen verbessert werden, bei denen zeitgleich verschiedene
virale und bakterielle Erreger nachgewiesen sowie der Status des Immunsystems oder
der Organfunktionen erhoben werden kdnnen. Bei der Behandlung von Infektions-
krankheiten spielen zwei verschiedene Aspekte eine wichtige Rolle: Die Bekdmpfung
des eigentlichen Erregers und die Immunantwort des Korpers auf den Erreger. Im Falle
einer UberschieBenden Immunantwort wird bei vielen Erkrankungen mehr Schaden
als durch den Erreger selbst angerichtet. Ein genaues Verstandnis der Mechanismen
und Fehlregulationen des Immunsystems kann dabei helfen, friihzeitig zu erkennen,
wann das Immunsystem unterstiitzt oder gebremst werden sollte. Mit Companion
und Complementary Diagnostics-Ansatzen kénnen zellulare oder molekulare Marker
identifiziert werden, mit denen Infektionen friihzeitig erkannt und Fehlregulationen
des Immunsystems identifiziert werden kdnnen. Therapievorhersagen kénnen auf
diese Weise optimiert und die Therapieerfolge in Kombination mit optimal geeigneten
Arzneimitteln gegen infektiologische und immunmediierte Erkrankungen verbessert
werden.

DarUber hinaus wird an Erreger-unabhangigen Parametern geforscht, die auf-
gemeinsame Endstrecken der Inflammation bei Infektionen abzielen, mit denen der
Verlauf bzw. der Schweregrad von Infektionserkrankungen vorhergesagt werden
kann. Durch die Zusammenfihrung der komplementaren Expertisen der verschiedenen
Kooperationspartner kann die Friherkennung, Uberwachung und Verlaufskontrolle
von Infektionskrankheiten optimiert sowie die Entwicklung und zum Teil die Her-
stellung geeigneter Diagnostika, Impfstoffe und Therapeutika zur Bekdmpfung des
Erregers beschleunigt werden.
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»Beyond sputum« — Neue Biomarker
fur die Tuberkulose-Diagnostik

Tuberkulose gehort weltweit zu den haufigsten Infektionskrank-
heiten. Aufgrund von fehlender oder nicht rechtzeitiger Therapie
kann die Erkrankung tédlich verlaufen. Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler am Fraunhofer ITMP-Standort in Penzberg/Miinchen
haben ein Testverfahren evaluiert, mit dem Tuberkulose bei Kindern
anhand einer Blutprobe aus der Fingerkuppe schnell und einfach
nachgewiesen werden kann.

Tubes prepared lab; © Freepik
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Mit etwa 240.000 Todesfallen weltweit pro Jahr gehort Tuberkulose zu den zehn
haufigsten Todesursachen bei Kindern unter finf Jahren. Dies liegt vor allem an der
schwierigen Diagnostik von Tuberkulose bei Kindern, die in rund zwei Dritteln der Falle
nicht richtig oder nicht rechtzeitig durchgefiihrt wird: Bei gdngigen Tuberkulose-Tests
erfolgt ein mikrobieller Nachweis des Erregers Mycobacterium tuberculosis-Komplex
im Sputum, dem Sekret der tiefen Atemwege. Bei Kindern und immungeschwachten
Personen sind diese Sputum-Proben allerdings schwierig zu gewinnen. Die endgdltige
Auswertung der Bakterienkulturen aus dem Sputum-Test kann bis zu acht Wochen
dauern und setzt eine aufwendige Infrastruktur voraus, die nicht in allen Landern zur
Verflgung steht, in denen Kinder aktuell oder in Zukunft auf Tuberkulose getestet
werden sollten. Unspezifische korperliche Symptome und eine niedrigere Bakterienlast
erschweren zusatzlich die Diagnostik von Tuberkulose-Erkrankungen bei Kindern.

Im Rahmen eines internationalen Forschungskonsortiums der »RaPaed-TB«-Tuberkulo-
se-Studie unter Fihrung des LMU Klinikums Minchen wurde ein neues Diagnostik-Tool
in finf Landern getestet, mit dem anhand einer Blutprobe aus der Fingerkuppe die
Diagnose von Tuberkulose-Erkrankungen bei Kindern deutlich verbessert werden kann.
Die Ergebnisse dieser grof3 angelegten Studie wurden von Frau Dr. Laura Olbrich

und Herrn Dr. Norbert Heinrich, die ebenfalls fir den Fraunhofer ITMP-Standort
Immunologie, Infektions- und Pandemieforschung IIP in Penzberg/Mlinchen tatig

sind, im Fachmagazin »The Lancet Infectious Diseases 2023« veroffentlicht.

Mit dem innovativen, halb-automatischen Testverfahren kann die Aktivitat von drei
bestimmten Genen im Kapillarblut analysiert und eine Transkriptionssignatur dieser
Gene erstellt werden, anhand derer die Tuberkulose-Erkrankung schnell und einfach
diagnostiziert werden kann. Anstelle von Sputum-Proben reicht eine Blutprobe aus

der Fingerkuppe aus, um den Test durchflihren zu kénnen. Nach bereits etwas mehr
als einer Stunde liegt das Testergebnis vor. Der Einsatz des Testverfahrens wurde in
Kooperation mit Partnern des LMU Klinikums MUnchen in Stdafrika, Malawi, Tansania,
Mosambik und Indien an 975 Kindern unter 15 Jahren getestet, bei denen ein Verdacht
auf Tuberkulose bestand. Zu Referenzzwecken wurden ebenfalls Sputum-Tests bei
diesen Kindern durchgefihrt. Im Vergleich zu den Sputum-Tests konnte Tuberkulose
anhand des neuen Testverfahrens bei knapp 60 Prozent der Kinder, die an der Studie
beteiligt waren, mit einer 90-prozentigen Spezifitdt nachgewiesen werden. Damit
erzielt das neue Tool vergleichbare oder bessere Ergebnisse als andere Tests, die auf
Biomarkern basieren. Diese vielversprechenden Ergebnisse bezliglich der Diagnostik von
Tuberkulose bei Kindern wecken die Hoffnung, dass auch die Tuberkulose-Diagnostik
bei Erwachsenen durch den Einsatz von Biomarker-Tests verbessert werden kann.

Die strategische Kooperation zwischen der Roche Diagnostics GmbH, dem LMU
Klinikum Minchen und dem Fraunhofer ITMP-Standort IIP in Penzberg/Miinchen
wurde hierzu Ende 2023 um ein neues Kooperationsprojekt erweitert. Im Rahmen
der »DisTB«-Studie (Discovery of novel biomarkers for the diagnosis of TB disease)
wird an neuen, spezifischen Biomarkern in Blut, Urin oder Speichelproben geforscht,
mit denen Tuberkulose-Erkrankungen bei Erwachsenen nachgewiesen werden
kénnen. Darlber hinaus soll eine Proben-Datenbank aufgebaut werden, anhand
derer weitere diagnostische Marker entwickelt und verifiziert werden kénnen.
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PaPraKa-Fachkongress
— Removing Road-
blocks in der Medika-
mentenentwicklung

Es gilt als gesichert, dass in Zukunft wei-
tere Pandemien auftreten werden. Im
Rahmen der Fachkonferenz Pandemie-
PraventionsKkampagnen (PaPraKa) wur-
den die Schwachen bei der Bekampfung
der SARS-CoV-2-Pandemie sowie die
sich daraus ergebenden Verbesserungs-
potenziale auf organisatorischer und
wissenschaftlicher Ebene identifiziert.

Am 14. September 2023 fand die Fachkonferenz Pandemie-
PraventionsKampagnen (PaPraKa) zum Thema »Removing
Roadblocks in der Medikamentenentwicklung: Prozesse von der
Praklinik bis zum IP-Transfer beschleunigen« in Gottingen unter
der Federfihrung der Metropolregion Hannover Braunschweig
Gottingen Wolfsburg GmbH, der TU Braunschweig und des
Innovationszentrums Niedersachsen statt.

Rund 50 Expertinnen und Experten — darunter auch Herr Prof.
Dr. Michael Hoelscher, Leiter des Fraunhofer ITMP-Standorts
Immunologie, Infektions- und Pandemieforschung IIP in
Penzberg/Munchen — tauschten sich darlUber aus, welche
Herausforderungen es bei der Erforschung und Entwicklung von
Medikamenten gegen neue Krankheitserreger in der SARS-CoV-
2-Pandemie gab und welche Verbesserungen in nicht-pande-
mischen Zeiten erzielt werden missen, um die Wirkstoffent-
wicklung wahrend zukUnftiger Pandemien zu beschleunigen.
Zu diesem Zweck wurde der Aktionsplan »Response Against
Pandemic Infectious Diseases (RAPID) Niedersachsen« des
Innovationszentrums Niedersachsen auf dem PaPraKa-Fach-

N 48°8'13.92 E 11° 34’ 31.8

A e
chlossene Notfa 'Fijrderprof;ramm' un
ehmigungsverfahren, v. a. fiir Antrage mit B
_Iissionen _bzw. flr Tierversuchsantrage, kann die
n Forschungsgeldern beschleunigt werden.

|ne reibungslose und rechtssichere Zusammenarbeit
en Stakeholdern aus Wissenschaft, Forschung und Indus-

ordinierte Vorgehensweise sollte im Zeitraum zwischen zwei
en trainiert werden.

_Fra_unhofer ITMP-Standorts Immunologie, Infektions- und
g IIP in Penzberg/Munchen arbeiten aktuell an der Etablierung
ogie-Plattformen, mit denen Diagnostik- und Therapie-Ansdtze gegen

ukunf ige pandemische Erreger entwickelt werden kénnen.
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Die Interview-Reihe »Women
in Science« richtet sich an
Frauen in der Forschung

am Fraunhofer ITMP. In

dem Format stellen wir
funf Interviewpartnerinnen
aus jeweils funf Stand-
orten fiinf Fragen und
berichten aus unterschied-
lichen Perspektiven uber
Projekte in verschiedenen
Bereichen der Gesundheits-
forschung und dariiber, was
diese Frauen motiviert.
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Dr. Johanna Huchting

Projektleiterin Proxidrugs-ProxiDetect
Fraunhofer ITMP Hamburg
johanna.huchting@itmp.fraunhofer.de

Foto: © Fraunhofer ITMP; Martin Kunze
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Frau Dr. Johanna Huchting arbeitet am
Hamburger Fraunhofer ITMP-Standort
Discovery Research ScreeningPort. Dort
baut sie gemeinsam mit ihren Kolle-
ginnen und Kollegen eine integrative
Plattform fiir »molecular degrader dis-
covery« im Rahmen des Zukunftsclusters
PROXIDRUGS auf. Frau Huchting hat im
Bereich der organischen Synthesechemie
promoviert. Vor ihrer Zeit am Fraunho-
fer ITMP hat sie an der Universitiat Ham-
burg und der KU Leuven Forschungs-
projekte im Kontext von Wirkstoffen
gegen RNA-Virusinfektionen geleitet.

Wer oder was hat Sie dazu motiviert, in
der Gesundheitsforschung zu arbeiten?

Es hat mich schon immer fasziniert, wie kleinste Vorgange

im Korper funktionieren. Der erste Einstieg in die »Welt der
Molekdile« war im naturwissenschaftlichen Schulunterricht. Es
eroffnete mir ein anfangliches und vorerst einfaches Verstandnis
davon, dass diese Vorgange durch das (Zusammen-)Wirken von
Molekdlen bestimmt werden. Die Vorstellung, mithilfe kleinster
Molekdle in diese Vorgange einzugreifen, um damit Krankheits-
erreger zu bekdampfen oder Symptome zu lindern, hat mich sehr
beeindruckt und war flr mich eine treibende Kraft, das Chemie-
studium zu beginnen. An meiner Faszination hat sich auch zehn
Jahre nach dem Abschluss meiner Promotion nichts gedndert.
Sie ist ein wichtiger Teil meiner taglichen Motivation.

Inwiefern haben sich Ihrer Meinung
nach die Dynamiken und die Relevanz in
der Gesundheitsforschung in den letzten
Jahren verandert? Und wie hat sich die
Rolle von Frauen dabei verandert?

In der Gesundheitsforschung in Deutschland befinden sich Aus-
bildungswege und die auBerindustrielle angewandte Forschung
im Wandel. Die akademische Gesundheitsforschung wurde
bisher als rein erkenntnisorientierte Forschung verstanden und
klar von der Ubersetzung in die Anwendung getrennt. Heute
wagt sie sich weiter in die Anwendung vor. Im Rahmen von
Public-Private-Partnerships und Open Innovation wirkt sie direkt
auf die industrielle Forschung und Entwicklung ein, sodass ein
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Aufbrechen bestehender Innovationsstrukturen spirbar ist. Der
Gesundheitsforschung am Fraunhofer ITMP bietet dies viel-
faltige Chancen, zu wachsen, das Wirkungsfeld auszuweiten
und sowohl medizinischen als auch technologischen Fort-
schritt nachhaltig mitzugestalten. Gleichzeitig kommen in der
Gesundheitsforschung eine Vielzahl verschiedener, teils noch
junger Disziplinen zusammen und strukturelle Verdnderungen
finden statt, beispielsweise im Aufbau der Studiengange.

Ich denke, dass diese Aspekte dazu beitragen, Ideenreichtum
entstehen zu lassen. Denn so finden die unterschiedlichsten
Menschen in der Gesundheitsforschung zusammen, was
Interdisziplinaritdt und den gemeinsamen Austausch fordert.
Frauen haben hier die Chance, Netzwerke zu bilden, in Team-
strukturen Wandel mitzugestalten und Vorbilder in Leitungs-
positionen zu sein und zu werden.

Woran genau arbeiten Sie zurzeit am
Fraunhofer ITMP?

Im Discovery Research ScreeningPort am Fraunhofer ITMP in
Hamburg arbeiten Biologinnen, Chemikerinnen, Chemo- und
Bioinformatikerinnen und Datenwissenschaftlerinnen eng
zusammen. Unser Forschungsbereich ist die friihe praklinische
Wirkstoffforschung. Wir entwickeln zum Beispiel biologische
Testsysteme, mit denen wir die Wirksamkeit einer groBen
Anzahl chemischer Molekdle in Bezug auf einen spezifischen
Krankheitsfaktor bestimmen kénnen. Damit zeigen wir Ansatz-
punkte fur die Entwicklung neuer Medikamente auf.

Meine Arbeit in Projekten des Zukunftsclusters PROXIDRUGS
konzentriert sich aktuell auf die Errichtung einer »mole-

cular degrader discovery«-Plattform. Diese vereint die ver-
schiedenen, bei uns in Hamburg vorhandenen Expertisen, in
dem sie Elemente der biologischen Assayentwicklung und des
Hochdurchsatzscreenings mit informatischen Modellen und
Vorhersagetools verbindet.

Welche weiteren Ziele stehen auf lhrer
Forschungsagenda und inwieweit
spielt Ihre Arbeit eine Rolle im Privaten,
in der Familie oder bei Freunden?

Die Proximitats-induzierenden Wirkstoffe (Proxidrugs), zu
denen auch die »molecular degrader« gehoren, machen eine
Klasse neuartiger Wirkstoffe aus. Neuartig, weil sie einen ganz-
lich anderen Wirkmechanismus als herkdmmliche Hemmstoffe
aufweisen. In der Forschungswelt gibt es neben den Proxidrugs
auch weitere Ansatze, mit kleinen Molekulen neuartige
Wirkweisen zu erreichen. Ziel ist es dabei, Krankheiten (besser)
zu therapieren, fur die es bisher nur ungentigende oder keine
Wirkstoffe gab. Mit dem Integrieren der Proxidrugs in unsere
Forschung mache ich derzeit wertvolle Erfahrungen, die ich
zuklnftig daflr nutzen mochte, um auch andere, neuartige

Wirkstoffklassen in unser Portfolio aufzunehmen.

Hierbei finde ich auch den Austausch mit Freundinnen aus
der Studienzeit spannend, die in ihrer jetzigen Tatigkeit
vollig andere Aspekte der Gesundheitsforschung betrachten,
beispielsweise die regulatorische Perspektive oder die einer
Patentanwaltin.

Was mochten Sie Frauen mitgeben, die
in der Gesundheitsforschung anfangen
mochten?

Verfolgt eure Interessen. Findet Menschen, die euer Potenzial
erkennen und sich nicht strauben, Uber den Tellerrand zu
schauen. Vor allem: Fragt und redet mit.
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Melba Munoz MD. PhD.

Facharztin flr Dermatologie und Allergologie
Fraunhofer ITMP Berlin
melba.munoz@itmp.fraunhofer.de
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Melba Mufoz war von 2003 bis 2005
im Bereich Allergy and Clinical Immu-
nology im Rahmen eines Fellowship
Programs an der Johns Hopkins Uni-
versity in den USA tatig. Den Master
of Science schloss sie im Cell Biology
Molecular Genetics Program an der
University of Maryland (2005-2007)
ab. AnschlieBend absolvierte sie ihre
Promotion am Max-Planck-Institut fir
Infektionsbiologie 2011. Bevor sie ihre
heutige Arbeit am Fraunhofer ITMP
in Berlin aufnahm, war sie bis 2016
als Postdoc am Deutschen Rheuma
Forschungszentrum in Berlin tatig.

Wer oder was hat Sie dazu motiviert, in
der Gesundheitsforschung zu arbeiten?

Ich hatte das Gllick, Herrn Dr. Luis Caraballo von der Universitat
Cartagena in Kolumbien kennenzulernen, als ich mein Medizin-
studium begann. Mit seiner Begeisterung fir die Wissenschaft
motivierte er mich, meine ersten Projekte Uber die genetische
Suszeptibilitdt von Asthma in der Bevélkerung der Karibik zu
beginnen. Wahrend meines Studiums am Institut fir immuno-
logische Forschung an der Universitat Cartagena habe ich meine
Leidenschaft fur die Immunologie entdeckt. Damals in Kolum-
bien konnte ich mir nicht vorstellen, dass eine wissenschaftliche
Karriere fir mich maglich ist. Neben dem Medizinstudium
konnte ich den Horizont meiner Mdglichkeiten durch zusatzliche
immunologische Forschungsstudien im Labor weiter ausbauen.
Dadurch war es mir méglich, meine Forschung am Johns
Hopkins University Asthma Center in Baltimore in den USA
fortzusetzen. AnschlieBend habe ich meine Facharztausbildung
in der Dermatologie und Allergologie absolviert.

Inwiefern haben sich lhrer Meinung
nach die Dynamiken und die Relevanz in
der Gesundheitsforschung in den letzten
Jahren verandert? Und wie hat sich die
Rolle von Frauen dabei verandert?

In der immunologischen Forschung erleben wir derzeit eine
Revolution in der Umsetzung jahrelanger Grundlagenforschung.
Die Heilung vieler Erkrankungen und die Lebensqualitat der
Betroffenen wird erheblich verbessert. Einige dieser Meilen-
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steine in der Gesundheitsforschung haben das Leben von
schwer erkrankten Krebspatientinnen und -patienten Gber
mehr als funf Jahre verlangert. Mittlerweile kann der Verlauf
einiger chronischer Entziindungskrankheiten verandert und in
manchen Fallen eine vollstandige Remission bewirkt werden.
Es inspiriert mich zudem, dass in den letzten drei Jahren
immer mehr Frauen mit dem Nobelpreis in wissenschaftlichen
Bereichen ausgezeichnet wurden. Trotz vieler Faktoren, die
Frauen immer noch daran hindern, beruflich gleichberechtigt
wahrgenommen zu werden, gibt es derzeit viele Ver-
anderungen. Durch Gleichstellungskonzepte, Initiativen und
MaBnahmen zur Frauenférderung kénnen wir eine bessere
Entwicklung fir die Gleichstellung von Frauen bewirken.

Woran genau arbeiten Sie zurzeit am
Fraunhofer ITMP?

Aktuell untersuche ich die pathogenetischen Mechanismen,
um zu verstehen, inwieweit sie chronische Urtikaria ver-
ursachen. Die chronische spontane Urtikaria (CSU) ist eine der
haufigsten Hautkrankheiten. Die Betroffenen leiden fast taglich
an juckenden Quaddeln, Schwellungen oder sogar an beidem,
was die Lebensqualitat stark beeintrachtigt. Mastzellen spielen
eine wichtige Schltsselrolle bei der Auslésung von CSU-
Symptomen. Derzeit untersuchen wir bestimmte Faktoren,

die die Aktivierung der Mastzellen bei CSU hervorrufen und
zur Entstehung der Symptome beitragen. Dabei untersuchen
wir, inwieweit die Blockierung des Komplementsystems die
Krankheitsaktivitat verringert. Aktuell arbeiten wir an einer
bevorstehenden klinischen Studie, in der die Wirksamkeit eines
Komplementhemmers bei den CSU-Betroffenen untersucht
werden soll.

Welche weiteren Ziele stehen auf lhrer
Forschungsagenda und inwieweit
spielt lhre Arbeit eine Rolle im Privaten,
in der Familie oder bei Freunden?

Ein weiterer wichtiger Teil konzentriert sich auf das Verstandnis
Uber die Entwicklung von symptomatischem Dermographismus
(SD), der am haufigsten mit der Urtikaria ausgeldst wird. SD

ist das wiederkehrende Auftreten von juckenden und streifen-
férmigen Quaddeln, die sich nach Einwirkung von Scherkraften
auf die Haut wie Streichen, Kratzen oder Reiben entwickeln.
Ich versuche, Patientinnen und Patienten, die daran leiden, epi-
demiologisch, laborchemisch, therapeutisch und prognostisch
besser zu charakterisieren. Dazu gehért auch die Entwicklung
besserer Instrumente zur Bewertung der Krankheitsaktivitat,
der Lebensqualitat und der Krankheitskontrolle.

Die Unterstlitzung meiner Familie, meines Mannes und meiner

Freunde ist dabei flr mich von entscheidender Bedeutung. lhre
Untersttzung und gute Organisation haben es mir ermdglicht,
meine beruflichen Ziele zu verwirklichen.

Was mochten Sie Frauen mitgeben, die
in der Gesundheitsforschung anfangen
mochten?

Ich m&chte Frauen ermutigen, ihre Karrieremdglichkeiten

in der Gesundheitsforschung wahrzunehmen. Es erfordert
Mut und Anstrengung, neugierig zu sein, zu entdecken, zu
verstehen und nach Lésungen zu suchen. Als Forscherinnen
und Forscher tragen wir einen wichtigen Teil dazu bei, die
Gesundheit in der Gesellschaft zu verbessern. Auch wenn
Hypothesen nicht immer eindeutig belegbar sind oder Experi-
mente scheitern, sind es solche Herausforderungen, die mit
dem Erfolg einer Lésung am Ende viel Freude bringen. Es gibt
viele Frauen, die harter Arbeit nicht aus dem Weg gehen, um
dem nachzugehen, was sie inspiriert. Deshalb wiinsche ich mir
mehr solcher Frauen in der Forschung.
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Dr. Sarah Schweighofer

Postdoc Automatisierte Hochauflésende Mikroskopie
Fraunhofer ITMP Gottingen
sarah.schweighofer@itmp.fraunhofer.de
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Sarah Schweighofer studierte
Molekularbiologie an der Universitat
Wien und absolvierte ihre Masterarbeit
in Yale, wo sie die faszinierende Welt
der hochauflésenden Mikroskopie ent-
deckte. Im folgenden Doktorstudium am
Max-Planck-Institut fiir multidisziplinare
Naturwissenschaften untersuchte sie
pro-apoptotische Proteine und wie ihre
Wechselwirkungen den komplexen
Prozess des Zelltods orchestrieren. Hier
baute sie ihre Kenntnisse der héchstauf-
I6senden Mikroskopie weiter aus.

Wer oder was hat Sie dazu motiviert, in
der Gesundheitsforschung zu arbeiten?

Mein Biologielehrer konnte meine bohrenden Nachfragen zum
Thema Genetik und Molekularbiologie nicht mehr beantworten
und resignierte: »Wenn dich das so sehr interessiert, dann musst
du es eben studieren«. Die Teilnahme an einer Summer School
mit dem Titel »Kommissar DNA« bestarkte mich zusatzlich in
meinem Vorhaben, mehr lber die Molekularbiologie zu erfahren
und mich anschlieBend flr das Studium einzuschreiben.

Inwiefern haben sich Ihrer Meinung
nach die Dynamiken und die Relevanz in
der Gesundheitsforschung in den letzten
Jahren verandert? Und wie hat sich die
Rolle von Frauen dabei verandert?

Die Wissenschaft befindet sich heute in einer Transformations-
phase. Wir entfernen uns von einer beschreibenden Forschung
hin zu einer Wissenschaft, die mit sehr groBen Datensatzen
Antworten auf Fragen gibt, die vor nicht allzu langer Zeit noch
als unlésbar galten. Die Verarbeitung groBer Datenmengen ist
ohne Zuhilfenahme von Computern und spezialisierten Metho-
den wie »Machine Learning« und »artifizieller Intelligenz« nicht
mehr moglich. Deshalb spielt die Informatik eine immer groBere
Rolle fir die Biologie und die Gesundheitsforschung.

An dieser Stelle wiinsche ich mir, dass sich mehr Frauen fur

die Technik, die in der Gesundheitsforschung eingesetzt wird,
begeistern. Wahrend der prozentuale Anteil von Forscherinnen
in den Lebenswissenschaften steigt, werden die Stellen der
Bioinformatik oder Biophysik nach wie vor Giberwiegend von
Mannern besetzt. Doch der Einsatz von Computern und
Programmen ist mittlerweile ein integraler Teil der Lebens-
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wissenschaften. Im Studium kommt dieser Teil hingegen
oftmals zu kurz. Insbesondere bei jungen Forscherinnen, die
im privaten Umfeld eher weniger mit Technik und Programmen
in Berlhrung kommen, wiirde eine Auseinandersetzung mit
diesen Themen bereits im Studium zu weniger Berlihrungs-
angsten fuhren.

Woran genau arbeiten Sie zurzeit am
Fraunhofer ITMP?

Am Fraunhofer ITMP-Standort fir Translationale Neuro-
inflammation und Automatisierte Mikroskopie TNM in
Gottingen arbeiten wir an der Etablierung héchstauflésender
STED-Mikroskopie als erweiterte Screening-Methode fir die
detaillierte Charakterisierung neuer pharmakologisch wirk-
samer Substanzen. Damit konnen wir Effekte von aktiven
Compounds auf Patientenzellen auf subzelluldarem Level visu-
alisieren. Es ermoglicht uns, Anderungen zu erfassen, die fir
andere Methoden nahezu unsichtbar sind. Ich arbeite an der
Schnittstelle zwischen dem Biologielabor und der Bilddatenaus-
wertung. Mithilfe automatisierter Algorithmen werden daraus
Informationen gewonnen, die fur das menschliche Auge nicht
sichtbar sind.

Welche weiteren Ziele stehen auf lhrer
Forschungsagenda und inwieweit
spielt Ihre Arbeit eine Rolle im Privaten,
in der Familie oder bei Freunden?

Ich mdéchte mit meiner Arbeit zu einem genaueren Verstand-
nis der zellularen Mechanismen und damit zur Verbesserung
der menschlichen Gesundheit beitragen. Meine Faszination
und Wissbegierde spielen natlrlich auch in meinem Alltag eine
groBe Rolle. Ich hare nicht auf, neugierig zu sein. Viele meiner
Freundinnen und Freunde sind, wie ich, in der Wissenschaft
tatig. Es fasziniert mich, an gemeinsamen Abenden Einblicke
in ihre Forschungsthemen und Gedanken zu bekommen.Im
Berufsumfeld der Forschung mussen haufig kreative Losungen
fur Probleme gefunden werden. Diese Kreativitat spiegelt sich
zudem im Privaten, in meiner Leidenschaft fir das Lindy Hop-
Tanzen wider.

Was mochten Sie Frauen mitgeben, die
in der Gesundheitsforschung anfangen
mochten?

Raus aus der Komfortzone und traut euch! Habt Mut, euren
einzigartigen Blickwinkel, andere Herangehensweisen und

Losungsansatze in einer Gberwiegend mannlich gepragten
Umgebung zu vertreten. Bleibt neugierig, mit Begeisterung fur
Technik, Programme und Maschinen. AuBerdem gehen wir als
Forscherinnen und Forscher Probleme manchmal zu rational an
und tendieren dazu, sie »totzudenken«. Vertraut auch gerne
manchmal auf euer Bauchgefihl.
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Prof. Dr. Maria J.G.T. Vehreschild

Leiterin der AG Klinische Mikrobiomforschung
Fraunhofer ITMP Frankfurt am Main
maria.vehreschild@itmp.fraunhofer.de
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Maria Vehreschild ist Facharztin fiir
Innere Medizin, Hamatologie und
Onkologie sowie Infektiologie und
forscht an der Nutzbarmachung
von Mikroorganismen fiir die The-
rapie von Infektionen und anderen
immunvermittelten Erkrankungen.

Wer oder was hat Sie dazu motiviert, in
der Gesundheitsforschung zu arbeiten?

Es war mir schon immer ein wichtiges Anliegen, mit meiner
Arbeit etwas GemeinnUtziges zu tun. Wahrend der Berufs-
wahl konnte ich mich daher auch lange nicht entscheiden, ob
ich mich eher politisch, in einer NGO engagieren oder in das
Gesundheitswesen gehen sollte. Letztendlich sah ich mich mehr
darin, den Menschen direkt zu helfen und habe mich deshalb
flr das Medizinstudium entschieden. Das Forschen war mir
dabei von Anfang an wichtig. Je langer ich mit Patientinnen
und Patienten arbeite, umso mehr fihle ich mich in meiner
Entscheidung flir die Doppelrolle als Klinikerin und Forscherin
bestatigt. Diese Rolle erlaubt es mir, Forschung anzustoBen und
umzusetzen, die sehr genau auf die BedUrfnisse der Patientinnen
und Patienten abgestimmt ist.

Inwiefern haben sich lhrer Meinung
nach die Dynamiken und die Relevanz in
der Gesundheitsforschung in den letzten
Jahren verandert? Und wie hat sich die
Rolle von Frauen dabei verandert?

Die Corona-Pandemie hat sehr deutlich gezeigt, welche wich-
tige Rolle die Gesundheitsforschung und ganz besonders die
Infektionsforschung fir unsere Gesellschaft spielt. Gleichzeitig
werden die Mittel in diesem Bereich der Wissenschaft durch
Krisen, wie Kriege und Klimawandel, immer knapper. Das ist ein
Dilemma.

Frauen sind heute auf die Gesamtzahl der wissenschaftlichen
Berufe gesehen immer starker vertreten. In den Fiihrungs-
positionen bleiben sie jedoch in Deutschland weiterhin die
Ausnahme. Hier ist es uns als Land noch nicht gelungen,
Bedingungen zu schaffen, die Frauen einen Weg in die Flihrung
regelhaft erlauben. Der aktuell herrschende Fachkraftemangel
kommt besonders unglnstig hinzu. Wie sollen sich Frauen
wissenschaftlich frei entfalten, wenn es fir ihre Kinder nicht
genugend Betreuungsplatze gibt und Frauen auch heute noch
den GroBteil der Pflege- und Erziehungsarbeit in diesem Land
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Ubernehmen? Gllcklicherweise gibt es heute, anders als vor
10 Jahren, bereits viele Programme, die Frauen in solchen
Situationen untersttzen.

Woran genau arbeiten Sie zurzeit am
Fraunhofer ITMP?

Aktuell untersuche ich die pathogenetischen Mechanismen, Ich
baue aktuell eine Arbeitsgruppe auf, die sich mit der diagnos-
tischen und therapeutischen Nutzbarmachung von Mikro-
organismen, insbesondere Bakterien und Phagen, beschaftigt.
Die uns kolonisierenden Mikroben, unsere Mikrobiota, spielen
eine wichtige Rolle in der Regulation unserer Organfunktionen.
Gerat diese Mikrobiota nun in ein Ungleichgewicht, kénnen
Krankheiten die Folge sein. An dieser Stelle wollen wir
ansetzen, um das Gleichgewicht wiederherzustellen.

Welche weiteren Ziele stehen auf lhrer
Forschungsagenda und inwieweit
spielt lhre Arbeit eine Rolle im Privaten,
in der Familie oder bei Freunden?

Neben der Entwicklung Mikrobiota-basierter Therapien enga-
giere ich mich sehr flr die Forderung des wissenschaftlichen
Nachwuchses und die Implementierung moderner Fiihrungs-
und Arbeitskonzepte. Wir muissen uns diesbeztglich vollig neu
aufstellen, wenn wir auch in Zukunft die besten Képfe zu uns
holen und hier halten wollen. NatUrlich spielt meine Arbeit
auch in meinem Privatleben eine wichtige Rolle, zumal mein
Mann ebenfalls Arzt und Wissenschaftler ist. Es ist nicht immer
leicht, Arbeit und Privatleben genau zu trennen und es bedarf
auch einer besonders guten Zusammenarbeit, um die Kinder-
betreuung fair zu verteilen und trotzdem flexibel zu bleiben,
fur die Bedurfnisse aller Beteiligten.

Was mochten Sie Frauen mitgeben, die
in der Gesundheitsforschung anfangen
mochten?

In der Gesundheitsforschung zu arbeiten ist groBartig, denn
anders als in vielen anderen Bereichen kommt die eigene
Arbeit direkt anderen Menschen zugute. Das ist ein sehr
erflllendes Gefiihl, wenn es gelingt. Wenn Sie Sorgen haben,
dass Sie Kind und Karriere nicht vereinbaren kénnen, sprechen
Sie Frauen in Fihrungspositionen direkt an. Das hilft, um bes-
ser zu verstehen, was Sie an Unterstltzung erwarten konnen
und was nicht. Frauen in Flhrungspositionen sind solchen

Fragen gegenUber in der Regel sehr aufgeschlossen. Oftmals
sind es jliingere Frauen, die sich nicht trauen, solche Fragen
zu stellen. Dabei ist es wichtig, bereits im Vorfeld zu wissen,
was Sie erwartet und wie Sie sich darauf vorbereiten konnen.
Nur dann kann eine bewusste Entscheidung fir oder gegen
eine bestimmte Karriere getroffen werden, ohne unerwartet
hineinzuschlittern.
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Dr. Sabine Suppmann
Gruppenleiterin Proteinproduktion
Fraunhofer ITMP Penzberg/Miinchen
sabine.suppmann@itmp.fraunhofer.de
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Frau Dr. Sabine Suppmann arbeitet seit
April 2023 am Fraunhofer ITMP-Standort
fir Immunologie, Infektions- und Pande-
mieforschung IIP in Penzberg/Miinchen.
Als Leiterin der Arbeitsgruppe »Protein-
produktion« baute sie seither mit ihren
Kolleginnen und Kollegen das Penz-
berger Labor weiter auf. Unter anderem
betreut sie in dem stetig wachsenden
Team von derzeit 12 Mitarbeitenden,
Doktorandinnen und Doktoranden das
sogenannte »Pandemic Preparedness«-
Projekt. lhre Forschung fokussiert sich
dabei auf die Herstellung Erreger-spezi-
fischer Antigene und Proteine und deren
Erkennung durch wissenschaftlich-
technische Verfahren.

Wer oder was hat Sie dazu motiviert, in
der Gesundheitsforschung zu arbeiten?

Wie bei vielen meiner Kolleginnen und Kollegen war die
SARS-CoV-2-Pandemie der Ausloser. Ich war zu dieser Zeit am
Max-Planck-Institut fir Biochemie (MPIB) tatig und habe mit der
Produktion rekombinanter Proteine die Grundlagenforschung
unterstltzt. Als das MPIB im Marz 2020 in den Lockdown

ging, kamen von der TUM und dem LMU Klinikum Minchen
Anfragen, ob mein Team SARS-CoV-2-Proteine fir Diagnostik-
Tests produzieren kdnnte. Zu dieser Zeit waren noch keine
zuverlassigen kommerziellen Tests auf dem Markt. Wir haben im
vollig menschenleeren Institut im Schichtbetrieb zur Kontaktver-
meidung unter Hochdruck die Proteine hergestellt. Fir mich war
es eine vollkommen neue Erfahrung, an etwas Angewandtem,
vor allem akut Bendtigtem und Relevantem zu arbeiten. Darauf-
hin habe ich mich dazu entschlossen, meine Arbeit am neu
gegriindeten Fraunhofer ITMP-Standort IIP fortzusetzen.

Inwiefern haben sich lhrer Meinung
nach die Dynamiken und die Relevanz in
der Gesundheitsforschung in den letzten
Jahren verandert? Und wie hat sich die
Rolle von Frauen dabei verandert?

Nachdem ich erst 2023 in die Gesundheitsforschung gewechselt
bin, kann ich Uber die jlingere Entwicklung leider keine Aus-
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sagen treffen. Ich vermute aber sehr stark, dass Frauen, wie in
allen Bereichen auch hier immer noch unterreprasentiert sind,
vor allem in leitenden Positionen.

Besonders fallt es mir in meinem Privatleben auf.

Woran genau arbeiten Sie zurzeit am
Fraunhofer ITMP?

Ziel der Penzberger Arbeitsgruppe ist es, Technologie-
Plattformen zu etablieren. Damit sollen im aktuellen und
zukunftigen Infektionsgeschehen speziell an den Erreger
angepasste Diagnosen oder Therapien maglichst schnell
bereitgestellt werden. Anders gesagt, soll somit »Pandemic
Preparedness« geschaffen werden.

Derzeit arbeiten wir an viralen Erregern wie z. B. Gelbfieber
und an bakteriellen Krankheitserregern wie z. B. Tuberkulose.
Unsere strategische Kooperation mit dem Tropeninstitut am
LMU Klinikum Minchen und dem Pharmaunternehmen Roche
wurde Ende 2023, um ein weiteres Kooperationsprojekt in
der Tuberkulose-Forschung erweitert. In der sogenannten
»DisTB«-Studie (Discovery of novel biomarkers for the dia-
gnosis of TB disease) geht es darum, neue hochempfindliche
und spezifische Biomarker fir die Diagnose von Tuberkulose-
Erkrankungen zu identifizieren.

Welche weiteren Ziele stehen auf lhrer
Forschungsagenda und inwieweit
spielt Ihre Arbeit eine Rolle im Privaten,
in der Familie oder bei Freunden?

Im Moment stehen wir, mit zunehmendem Einfluss von kinst-
licher Intelligenz, an einem wichtigen Punkt in der Wissen-
schaft. Das damit verbundene, rasant wachsende Potenzial
wollen wir fir unsere Anwendungen bestmdglich nutzen. Die
Vorhersage von Proteinstrukturen mithilfe des KI-Algorithmus
AlphaFold2 hat die Proteinforschung regelrecht revolutioniert.
ZukUnftig wird die Vorhersage von geeigneten Angriffszielen
an den Erregern die Entwicklung von Diagnostik-Tests und
Therapeutika erheblich beschleunigen. Vieles, was wir derzeit
in langwierigen Serien von Experimenten ermitteln mussen,
lasst sich — so die Hoffnung — in naher Zukunft vorhersagen,
und zwar basierend auf moglichst vielen Daten, die bisher
erhoben wurden.

AuBerhalb der Laborarbeit in der Proteinproduktion und den
Forschungsprojekten am Institut versuche ich die Arbeit in
meinem privaten Alltag bewusst auszuklammern. Ab und

zu wird es dennoch Thema, vor allem mit Freundinnen und
Freunden, die wie ich in der Wissenschaft tatig sind.

Was mochten Sie Frauen mitgeben, die
in der Gesundheitsforschung anfangen
mochten?

Aus eigener Erfahrung, vielen Gesprachen mit Kolleginnen und
einigen Medien, habe ich im Laufe der Jahre einige Awareness-
Punkte flr mich herausdestilliert:

1) Hab Selbstvertrauen in deine Fahigkeiten. Nimm deine
Karriereentwicklung aktiv in die eigene Hand und stelle
dein Wissen und Kénnen dabei nicht in den Schatten.

2) Stelle nicht zu hohe Anspriche an dich selbst. Versuche
ofter mal einzusehen, dass nicht immer alles zu schaffen
ist, statt dir zu viel auf die eigenen Schultern zu laden.
Unter solch permanentem Stress oder Uberlastung leidet
nur deine Umgebung.

3) Lose Konflikte sachlich und versuche, fachliche Kritik
konstruktiv anzunehmen und nicht personlich auf dich
ZU beziehen.

Link

Presseinformation 23. Januar 2024; Tuberkulose: Die diagnosti-
sche Licke schlieBen
www.itmp.fraunhofer.de/de/presse/TBC_Diagnostics.html
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Presseinformation 23. Januar 2024
Tuberkulose: Die diagnostische Lücke schließen
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Organoid-Technologie
fur die Wirkstoff-
forschung auf der
GSCN-Jahreskonferenz

Zur Konferenz des German Stem Cell Network (GSCN), die
vom 13. bis 15. September 2023 in Ulm stattfand, hatten sich
etwa 400 Teilnehmende aus dem Bereich der Grundlagen- und
anwendungsorientierten Stammzellforschung zusammen-
gefunden. Das Fraunhofer ITMP am Standort Hamburg konnte,
vertreten durch Kim Krieg, Annika Wittich und Dr. Ole Pless,
seinen Forschungsschwerpunkt der Anwendung humaner
induzierter pluripotenter Stammzellmodelle fir die pharmazeu-
tische Wirkstoffforschung prasentieren. Aus den Stammzellen
lassen sich unter anderem dreidimensionale Mikrogewebe
gewinnen, was durch ihre hochorganisierte Struktur und
Funktionalitat eine komplexe In-vitro-Modellierung von
humanen Organen und deren Erkrankungen ermoglicht.

Am Beispiel der Krebsmetastasierung werden im Rahmen

des DFG-geforderten Sonderforschungsbereichs TRR305
zerebrale Organoide hergestellt, um bisher noch schwer
behandelbare Hirnmetastasen zu modellieren. Beim Prozess
der Metastasierung kommt es zur Streuung von Tumorzellen

in andere Kdrperregionen, was die haufigste Todesursache

bei Krebspatienten ist. Mit den In-vitro-Kulturen werden

neue Therapiestrategien untersucht, die das Auswachsen von
metastasierenden Krebszellen speziell im Gehirn minimieren
und dabei nur wenige Nebenwirkungen auf das sensible
Nervengewebe haben. Der Forschungsansatz wurde mit dem
GSCN-Posterpreis an Kim Krieg ausgezeichnet. Im Juli 2024
findet in Hamburg die kommende Jahreskonferenz der Inter-
national Society for Stem Cell Research (ISSCR) mit rund 5000
Teilnehmenden statt und bietet eine Mdglichkeit fir globalen
wissenschaftlichen Austausch und Vernetzung.

500 ym

Auswuchs von Tumorzellen (orange)
am Hirnorganoid (blau)

Wissenschaftssenatorin und zweite
Burgermeisterin der Freien und Hanse-
stadt Hamburg, Katharina Fegebank.

Trilaterale Forschung
zur Bekampfung von
Antibiotikaresistenzen

Infektionen mit Antibiotika-resistenten Bakterien nehmen
weltweit zu und stellen die Arzte vor immer gréBer werdende
Probleme. Gleichzeitig werden nur wenige neue Antibiotika
entwickelt. Damit schwinden die Behandlungsmaglichkeiten
fur diese Infektionen stetig. Bereits heute sterben jahrlich mehr
als eine Million Menschen an Infektionen mit Antibiotika-
resistenten Bakterien. Insbesondere Gram-negative Erreger
wie »E. coli«, »Pseudomonas aeruginosa« oder »Klebsiella
baumannii« sind problematisch, denn sie weisen zahlreiche
Mechanismen auf, die Antibiotika wirkungslos machen.
Deshalb sind innovative Ansatze erforderlich, um neue
Therapien zu entwickeln. Aus diesem Grund bindeln das
Fraunhofer ITMP, die Universitat Hamburg und die Université
d'Aix-Marseille ihre Expertise in diesem Bereich.

Im Beisein der zweiten Blrgermeisterin und Wissenschafts-
senatorin der Stadt Hamburg, Katharina Fegebank, unter-
zeichneten die drei Institutionen im Mai ein Memorandum of
Understanding (MoU) in Marseille. Ziel der deutsch-franzési-
schen Kooperation ist die langfristige Zusammenarbeit bei der
Anwendung innovativer Methoden auf der Suche nach neuen
Wirkstoffen zur Bekampfung Antibiotika-resistenter Bakterien.
Prof. Dr. Bjorn Windshtigel, Leiter der Infektionsbiologie am
Fraunhofer ITMP in Hamburg, zeigt sich begeistert von der
Zusammenarbeit: »Wir werden zusammen mit den Kollegen
von der Universitat Hamburg und der Université d'Aix-Marseil-
le neuartige Medikamente entwickeln, welche einen wesent-
lichen Resistenzmechanismus in Gram-negativen Bakterien
ausschalten. Damit kann die Wirksamkeit vieler Antibiotika
wiederhergestellt werden«.

Abb. v.l.n.r.: © Fraunhofer ITMP, Kim Krieg; © Fraunhofer ITMP, Bjorn Windshugel; © Freepik;
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Erster Nachhaltigkeits-
bericht eines Gesund-
heits-Instituts der
Fraunhofer-Gesellschaft

Die Nachhaltigkeitsberichterstattung stellt einen wesentlichen
Baustein eines validen Nachhaltigkeitsmanagements dar und ist
ein wichtiges Instrument fir die Stakeholder-Kommunikation.
Im Allgemeinen werden fiir die Erstellung eines Nachhaltig-
keitsberichts zuerst die Auswirkungen der Geschaftstatigkeit
von Unternehmen und anderen Organisationen in allen drei
Dimensionen der Nachhaltigkeit (Okologie, Okonomie und
Soziales) erfasst. Im Anschluss werden Ziele und MaBnahmen
zur Verbesserung der Performance definiert.

FUr die Nachhaltigkeitsberichterstattung am ITMP-Standort
Hamburg wurde ein Standard der Global Reporting Initiative
(GRI) genutzt, welcher eine validierte und anerkannte Bericht-
erstattung zu allgemeinen und branchenspezifischen Themen
erlaubt. Zusatzlich wurde der Leitfaden »Nachhaltigkeits-
management in auBeruniversitdren Forschungsorganisationen«
(LeNa) berlcksichtigt, welcher die forschungsspezifischen
Nachhaltigkeitsaspekte von auBeruniversitaren Forschungsein-
richtungen abdeckt.

Anhand dieser Standards wurden die Auswirkungen der
Geschaftstatigkeit fur die Geschaftsjahre 2019/2020 (am
ehem. Fraunhofer IME-Standort) erfasst und beschrieben.
Detailliert wurden die Ressourcenverbrauche und Umwelt-
belastungen aufgezeichnet und berichtet. Bei den sozialen,
ethischen und 6konomischen Aspekten wurde der Umgang
mit humanen Proben, personenbezogenen Daten und der
Patentierbarkeit von Ergebnissen sowie die Finanzierung von
Forschungsprojekten beschrieben.

Mit dem vorliegenden Bericht wurde erstmals ein Nach-
haltigkeitsbericht eines Gesundheits-Instituts der Fraunhofer-
Gesellschaft vorgelegt. Damit konnte ein Grundstein fir eine

Sorting medical waste.

nachhaltige Ausrichtung unserer Aktivitaten am Fraunhofer
ITMP-Standort Hamburg gelegt werden. Mit konkreten
MaBnahmen soll zukinftig ein Beitrag fur eine nachhaltigere
Ausrichtung der Fraunhofer-Gesellschaft und des Fraunhofer
ITMP geleistet werden.

Gelebte Kooperation
durch Austausch: Gast-
wissenschaftler und
Forschungsaufenthalte

Das Gastwissenschaftler-Programm am Fraunhofer ITMP
ScreeningPort in Hamburg hat sich als eine wichtige Platt-
form flr den intellektuellen Austausch in der Gesundheits-
forschung etabliert. Dazu durften wir unsere Kolleginnen
und Kollegen des Fraunhofer ITMP in Frankfurt am Main
herzlich willkommen heien. Das Programm gestaltete sich
durch folgende Themenschwerpunkte und Ereignisse:

e Anknupfend an die Erfahrungen aus der Corona-Pandemie
und als Vorbereitung auf zuklnftige Herausforderungen
wurde gemeinsam mit Dr. Jan Heering der »High Throughput
Screen« zur Identifikation neuer Inhibitoren der RNA-Virus-
Macro-Domane (VolkswagenStiftung MACROVIR) eingeflhrt.
Durch die Zusammenarbeit konnten zwei weitere Projekte flr
die Entwicklung neuer Ansatze zur Untersuchung antiviraler
Substanzen (DEMAR und FLIP-COVID) erschlossen werden.

¢ Das ERASMUS-Programm unterstltzt sechs
junge Forschende auf ihrem Weg im Bereich der
Bioinformatik, Drug Repurposing, der Antibiotika-
forschung und weiteren Forschungsanwendungen.

® Gemeinsam mit der Universitat Cagliari (Italien) entstand
eine enge Kooperation zum damaligen EU-Projekt E4C.
Dr. Philip Gribbon hielt eine Vorlesungsreihe zur Neu-
positionierung von Medikamenten und FAIR Data vor Ort.

e Aus der Zusammenarbeit in dem BMBF-Cluster4Future zur
Erforschung einer neuen Substanzklasse der PROTACs ist eine
internationale Kooperation mit dem US-amerikanischen Krebs-
forschungszentrum Moffitt in Tampa, Florida entstanden. Wah-
rend ihres dreimonatigen Aufenthalts erlernte Maria Kuzikov
den Einsatz der Chemoproteomik in der klinischen Forschung.

e Zum Schluss sprach sich der Austausch gemeinsam
flr die Unterstitzung der REMEDI4ALL-Konferenz
zum Drug Repurposing in Barcelona 2024 aus.

Der gemeinsame Dialog férdert neben der individuel-
len Expertise auch die Zusammenarbeit der einzelnen
Institutionen und ist ein wichtiger Zusammen-
schluss fur die wissenschaftliche Gemeinschaft.
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Erstes Treffen des ENIGMA-Konsortiums
in Briissel im September 2023.
Mitglieder des Konsortiums. v. |. n. r.:
Pavel Kolkhir, Inge Kortekaas, Melba
Munoz, Emek Kocatiirk, Fariza Mishaal
S Badloe, Shauni De Vriese, Yikui Xiang,
Lauren Reber, Marcus Maurer, Jan Guter-
muth, Jorg Scheffel, Nicolas Charles,
Sandy Lenie, Carolin Steinert, Sabine
Altrichter, Lisa Huygen, Hafsa Belasri.

Griundung und
erstes Treffen des
ENIGMA-Konsortiums

Autoimmunitat wird als eine Unterbrechung der Toleranz
gegenlber Selbstantigenen definiert, die dazu fihrt, dass sich
das Immunsystem gegen das korpereigene Gewebe wendet.
Einige chronisch-entzlindliche Krankheiten (CID), darunter
auch Autoimmunerkrankungen, sind durch das Vorhandensein
pathogener autoreaktiver Antikorper, unter anderem auch
IgE-Antikorper, gekennzeichnet.

Die ENIGMA-Initiative wurde 2023 ins Leben gerufen, um Ant-
worten auf offene Fragen zur IgE-vermittelten Autoimmunitat
zu finden. In Untersuchungen werden friihe Entwicklungen
von IgE-Autoantikorpern erforscht, um relevante Autoantigene
zu identifizieren und die IgE-Autoimmunitat mit Krankheits-
merkmalen und dem Ansprechen auf die Behandlung zu
korrelieren.

Die erste ENIGMA-Tagung fand im September 2023 in Brissel
statt und versammelte 17 Expertinnen und Experten fir
IgE-Autoimmunitat. Diskutiert wurde die Rolle von IgE-Auto-
antikorpern bei Urtikaria, atopischer Dermatitis und Lupus
erythematodes. Zukunftig ist ein gemeinsames Manuskript
Uber IgE-Autoimmunitat geplant sowie die Entwicklung von

Diagnoseinstrumenten. Ein Aufruf Gber wissenschaftliche Zeit-
schriften soll das ENIGMA-Team klnftig um weitere Mitglieder
erweitern.

Entwicklung einer
neuen Methodik fur
die Einarbeitung von
»Real-World-Evidenz«
in Leitlinien

Prof. Dr. med. Dr. h.c. Torsten Zuberbier

Klassische medizinische Evidenz basiert auf wissenschaft-
lichen Arbeiten und Publikationen, meist in medizinischen
Datenbanken. Fur Studien werden etablierte Instrumente wie
Fragebogen eingesetzt, wobei nicht immer alle Aspekte des
Patientenhandelns erfasst werden, insbesondere im Hinblick
auf die Selbstbehandlung mit freiverkauflichen Medikamenten.
Durch die Analyse von Online-Anfragen, z. B. Suchanfragen
und Forenbeitrage, kommen mit dem Einsatz von kinstlicher
Intelligenz und Deep Data Mining neue Mdglichkeiten hinzu.
Die Bedurfnisse und Verhaltensweisen von Patientinnen

und Patienten lassen sich ungefiltert erfassen. Diese »Real-
World-Evidenz« ermdglicht einen umfassenderen Einblick

in Therapiebedenken, Selbstbehandlungsvorschlage und
potenzielle Nebenwirkungen.

Das »CIMD-Projekt« ist eine Kooperation des Fraunhofer ITMP
am Standort Berlin mit dem Fraunhofer-Institut fir Algorith-
men und Wissenschaftliches Rechnen SCAI in Sankt Augustin.
Ziel ist die Entwicklung einer Methodik zur systematischen
Suche von »Real-World-Evidenz« auch auBerhalb medizini-
scher Datenbanken und deren systematischer Bewertung.
Ergebnisse dieser Arbeit sollen den Leitlinienentwicklungs-

Abb. v.l.n.r.: © Fraunhofer ITMP, Marcus Maurer; © Fraunhofer ITMP, Sarah Hah; Hands skin, © Freepik;
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prozess unterstlitzen, um sicherzustellen, dass diese Leitlinien
evidenzbasiert sind. Dabei werden alle Faktoren, die die
Leitlinien beeinflussen, auch auBerhalb der groBen klinischen
Studien angemessen beriicksichtigt. Insbesondere fir altere
Medikamente liegen diese in der Regel nicht vor. Im Ergebnis
zeigte sich, dass die »Real-World-Erwartungen« der Patientin-
nen und Patienten im Vergleich zu publizierten Ergebnissen
deutlich abweichen. Dies wird auch in der neuen ARIA-Leitlinie
zur verbesserten Patientenversorgung berlcksichtigt.

Symposium zu aktuel-
len Entwicklungen im
Bereich Rheumatologie
und Immunologie

Das Symposium »Rheumatologie & Immunologie: Aktuelle Ent-
wicklungen und Therapieansatze« brachte am 17. November
2023 Expertinnen und Experten auf der Blihne zusammen und
prasentierte dem Fachpublikum neueste Ansatze in Diagnostik
und Therapie immunvermittelter rheumatischer Erkrankungen.
Den GruBworten von Prof. Hubert Serve (Direktor Medizinische
Klinik 2, Universitatsklinikum Frankfurt, Goethe-Universitat
Frankfurt am Main), Prof. Gerd GeiBlinger (Direktor Institut

fur Klinische Pharmakologie, Universitatsklinikum Frankfurt,
Goethe-Universitat sowie Institutsleiter Fraunhofer ITMP
Frankfurt am Main) und der BegriiBung durch Prof. Frank
Behrens (Leiter Translationale Rheumatologie, Immunologie

— Entzindungsmedizin, Universitatsklinikum Frankfurt, Goethe-
Universitat sowie stellvertr. Institutsleiter Fraunhofer ITMP
Frankfurt am Main) sowie Prof. Veit Krenn (stellvertretender
Arztlicher Leiter/Geschéftsfiihrer Pathologie Trier) folgten
inhaltliche Beitrage von Prof. Hendrik Schulze-Koops (Leiter der
Sektion Rheumatologie und Klinische Immunologie, Medizi-
nische Klinik und Poliklinik IV, LMU Klinikum Muinchen), Prof.
Martin Aringer (Leiter der Rheumatologie, Medizinische Klinik
Il und UniversitatsCentrum fr Autoimmun- und Rheumatische
Erkrankungen, Universitatsklinikum und Medizinische Fakultat
Carl Gustav Carus, TU Dresden), Prof. Reinhard Voll (Arztlicher
Direktor der Klinik fir Rheumatologie und Klinische Immuno-
logie, Medizinische Universitatsklinik — Medizinische Fakultat,
Universitat Freiburg) sowie Prof. Ulrike Hiffmeier (Oberéarztin,
Humangenetisches Institut, Universitatsklinikum Erlangen,
Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-NUrnberg).

Uber den inhaltlichen Schwerpunkt hinaus war der rote

Faden des Abends die wissenschaftliche als auch persédnliche
Verbundenheit der Vortragenden mit Professor Harald Burk-
hardt, der im Herbst 2023 als Leiter der Rheumatologie des
Universitatsklinikums Frankfurt emeritiert wurde. Vor diesem
Hintergrund waren alle Prasentationen begleitet von einer

personlichen Wirdigung seiner Arbeit. Prof. Burkhardt selbst
beendete das Symposium mit seinem Vortrag »Verlust der
immunologischen Selbsttoleranz in der rheumatoiden Arthritis
und Evidenzen fir eine Antigen-spezifische Vakzinierung als
neue therapeutische Option« und sprach die Schlussworte.
Uber seine Emeritierung am Universitatsklinikum Frankfurt
hinaus wird Harald Burkhardt dem Fraunhofer ITMP mit seiner
wissenschaftlichen Expertise erhalten bleiben.

Webinar der 4D-Ent-
zundungsklinik zum
Welt-Psoriasis-Tag 2023

Anlasslich des Welt-Psoriasis-Tages 2023 luden das Uni-
versitatsklinikum Frankfurt und das Fraunhofer ITMP in
Frankfurt am Main am 30. Oktober 2023 gemeinsam zu einer
Informationsveranstaltung mit anschlieBender Diskussions-
runde ein. Unter der Moderation von Dr. Laura Schnieder
informierten Professor Frank Behrens (stellv. Institutsleiter
Fraunhofer ITMP Frankfurt am Main, Professor fur Translatio-
nale Rheumatologie, Immunologie — Entziindungsmedizin am
Fachbereich Medizin und Universitatsklinikum der Goethe-
Universitat), Dr. Michaela Kbhm (Innovationsbereichsleiterin
4D-Klinik, Fraunhofer ITMP Frankfurt am Main, Oberarztin/
Senior Clinician Scientist Translationale Rheumatologie,
Immunologie — Entziindungsmedizin), PD Dr. Irina Blumen-
stein (Oberarztin/Medizinische Klinik 1 Universitatsklinikum
der Goethe-Universitat) und PD Dr. Andreas Pinter (Oberarzt/
Klinik fir Dermatologie, Venerologie und Allergologie Uni-
versitatsklinikum der Goethe-Universitat) Gber Diagnose
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und Behandlung von Psoriasis sowie die Friherkennung von
Psoriasis-Arthritis. Um mdglichst vielen Interessierten die
Teilnahme zu ermdglichen und gleichzeitig dartber hinaus

zu informieren, wurde die Veranstaltung live auf YouTube
Ubertragen.

In der anschlieBenden Diskussion wurde die Notwendig-

keit eines transdisziplinaren Blicks auf immunmediierte
Erkrankungen wie Psoriasis betont. Ganz konkret wird diese
Perspektive fir Patientinnen und Patienten bereits heute im
Rahmen der innovativen 4D-Entzindungsklinik, die maBgeblich
durch die am Fraunhofer ITMP konzentrierte wissenschaftliche
und medizinische Expertise mitgestaltet wird. Entsprechend
groB war das Interesse des anwesenden und zugeschalteten
Publikums an der innovativen Entwicklung der Einrichtung.
Der Welt-Psoriasis-Tag ist ein Format, um das Bewusstsein fr
die Erkrankung zu sensibilisieren und tber aktuelle Erkennt-
nisse zu informieren. Im Rahmen der 4D-Entziindungsklinik
wollen wir am Standort Frankfurt am Main auch zukUnftig
gezielt auf Veranstaltungsformate setzen, die die Betroffenen-
perspektive in die Formulierung von Forschungsperspektiven
miteinbezieht.

Zweite Summer School
des Leistungszentrums
TheraNova

Die Summer School des Leistungszentrums Innovative Thera-
peutika (TheraNova) fand am 11. und 12. September 2023

in Darmstadt statt. Im Leistungszentrum arbeiten Forschende
der beiden beteiligten Fraunhofer-Institute IGD und ITMP mit
Arbeitsgruppen der Johann Wolfgang Goethe-Universitat
und des Max-Planck-Instituts fir Herz- und Lungenforschung.
Schwerpunkt dabei ist der Transfer von neuen Erkennt-
nissen aus der biomedizinischen Grundlagenforschung in
innovative Wirkstoffe und medizinische Anwendungen.
Wahrend der zweitagigen Veranstaltung prasentierten die
Promovierenden und die forschenden Arztinnen und Arzte des
Leistungszentrums ihre Projektfortschritte und konnten sich
Uber aktuelle Forschungsergebnisse im Bereich der Zell- und
Gentherapie informieren. Hierzu gaben Frau Dr. Jessica Hart-
mann (Paul-Ehrlich-Institut), Prof. Dr. Halvard Bonig (Institut
fr Transfusionsmedizin und Immunhdmatologie der Goethe-
Universitat) und Prof. Dr. Winfried Wels (Georg-Speyer-Haus)
wichtige Einblicke in regulatorische Voraussetzungen fir die
Zulassung solcher Therapeutika. In einer offenen Diskussions-
runde berichteten Prof. Dr. Manuel Kaulich (Vivlion GmbH),
Prof. Dr. Andreas Weigert (Phialogics GmbH) und Dr. Meike
Saul (CURNOVA GmbH) tber ihre Grindungserfahrungen
und gaben den Promovierenden somit wichtige Impulse zum
Thema Entrepreneurship. In einem Workshop zum Thema geis-
tiges Eigentum hatten die Promovierenden die Gelegenheit,
einen Verwertungsplan flr ihr eigenes Projekt zu erstellen.

Feierliche Einweihung
des Neubaus und
Richtfest des
Fraunhofer-Instituts fir
Translationale Medizin
und Pharmakologie
ITMP, Frankfurt am Main

v.l.n.r.: Dr. h. c. Volker Bouffier (Mitglied
des Fraunhofer ITMP-Kuratoriums und
Hessischer Ministerprasident a. D.), Ayse
Asar (Staatssekretarin im Hessischen
Ministerium fiir Wissenschaft und
Kunst), Boris Rhein (Hessischer Minister-
prasident), Prof. Gerd Gei3linger
(Institutsleiter des Fraunhofer ITMP),

Dr. Sandra Krey (Vorstandin fiir Finan-
zen und Controlling der Fraunhofer-
Gesellschaft), Prof. Frank Behrens (stellv.
Institutsleiter des Fraunhofer ITMP).

Mit dem Richtfest auf dem Campus Niederrad der Goethe-Uni-
versitat Frankfurt setzte das Fraunhofer-Institut fur Translatio-
nale Medizin und Pharmakologie ITMP am 1. September 2023
einen bedeutenden Meilenstein fir die Forschungslandschaft
in Hessen. Uber 100 Vertreter aus Politik, Industrie und
Wissenschaft, darunter Ministerprasident Boris Rhein, betonten
die Relevanz des Fraunhofer ITMP fir den Wissenschafts- und
Pharmastandort.

Die vorbildliche Zusammenarbeit von Lehre, Forschung,
Wirtschaft und Politik im Fraunhofer ITMP wurde mehrfach

Abb. v.l.n.r.: © Fotograf Jirgen Lecher, Fraunhofer ITMP; © Fraunhofer CIMD, Christian Schneider-Broecker;
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hervorgehoben. Die Fraunhofer-Gesellschaft, die Goethe-Uni-
versitat, der Bund und das Land Hessen realisierten gemeinsam
ein zukunftsweisendes Projekt fir die medizinische Forschung.
Die Grundlage fir das Fraunhofer ITMP bildet das durch

das Land Hessen geforderte LOEWE-Zentrum Translationale
Medizin und Pharmakologie (TMP). Mit seinen 5 Standorten in
Hamburg, Berlin, Goéttingen, Frankfurt am Main und Penzberg/
Miinchen wird sich das Fraunhofer ITMP in dem geplanten
Neubau der Uberfiihrung medizinischer Erkenntnisse in innova-
tive Therapien und Medikamente widmen.

Dr. Sandra Krey von der Fraunhofer-Gesellschaft betont deren
Bedeutung innerhalb der Gesundheitswirtschaft immer mit
dem Ziel, einen Beitrag fur die Gesellschaft zu bezahlbarer
Gesundheitsversorgung zu leisten. Die 4D-Strategie vereint

die Bereiche Drugs, Devices, Diagnostics und Data fir kosten-
effiziente Systemldsungen.

Prof. Gerd Geif3linger, Institutsleiter des Fraunhofer ITMP, hebt
die Wichtigkeit der translationalen Forschung hervor. Durch
transdisziplindre Gesundheitsforschung profitieren Patienten
schnell von Innovationen und es wird ein Beitrag zu kosten-
effizienter Gesundheitsversorgung geleistet. Der Einzug der
Forscher in den Neubau ist flr das 4. Quartal 2024 geplant.

Fraunhofer CIMD
Summer School 2023
in Leipzig

Teilnehmende der Summer School 2023
am Fraunhofer IZl in Leipzig

Die Fraunhofer CIMD Summer School 2023 fand im September
am Fraunhofer IZI in Leipzig statt und konzentrierte sich auf
die vier Hauptthemen der Fraunhofer-Gesundheitsforschung:
Diagnostics, Data, Drugs und Devices, die »4D«. Die Teil-

nehmenden, bestehend aus Doktoranden und jungen Postdocs
aus Forschungseinrichtungen, Kliniken, Universitaten, Bundes-
behorden und der Industrie, erlebten wahrend der viertagigen
Veranstaltung eine Vielzahl von exzellenten Vortragen von
internen und externen Experten.

Der erste Tag startete interaktiv mit einer Kennenlernrunde, bei
der die Teilnehmenden mittels Bingo-Fragebogen Bereiche aus
dem Privatleben und Arbeitsalltag untereinander abfragen und
austauschen konnten. An Tag 2 und 3 gab es jeweils eine Ses-
sion, in der die Teilnehmenden ihre eigenen Projekte vorstellen
konnten. Diese ermdglichte nicht nur, sich Gber den eigenen
Tellerrand hinweg zu informieren, sondern es kam ebenfalls zu
einem regen Ideenaustausch und zur Identifizierung méglicher
Kooperationen. Am letzten Tag gab es einen weiteren inter-
aktiven Themenblock, bei dem die Teilnehmenden in interdis-
ziplinaren Gruppen verschiedene Fragestellungen bearbeiten
und konkrete Projektherausforderungen, -probleme und -ideen
diskutieren bzw. erarbeiten sollten.

Insgesamt erwies sich die Summer School als erfolgreiche
Initiative zur Forderung des wissenschaftlichen Nachwuchses
und zur Forderung von Vernetzung und Zusammenarbeit Gber
individuelle Projekte und Themen hinaus. Weitere Informatio-
nen sind auf der Website des Fraunhofer CIMD verfligbar.

Kuratoriumssitzung

des Fraunhofer ITMP

— interdisziplinare
Zusammenarbeit fur die
Gesundheitsversorgung
der Zukunft

Bei der 3. Kuratoriumssitzung des Fraunhofer-Instituts fur
Translationale Medizin und Pharmakologie ITMP am 5. Juni

in Minchen ging es um neue Strategien fir die zukinftige
Gesundheitsversorgung. Die Leiterin (Interim) der Fraunhofer-
Gesellschaft, Dr. Sandra Krey, begriBte Kuratoriumsmitglieder,
Vertreter der Fraunhofer ITMP-Standorte und den Bayerischen
Staatsminister fir Gesundheit und Pflege, Klaus Holetschek.
Holetschek betonte in seinem GruBwort die Bedeutung der
Digitalisierung im Gesundheitswesen und unterstrich die
Zusammenarbeit von Fraunhofer-Instituten, Universitaten

und der Pharmaindustrie fur die Arzneimittelentwicklung.

Dr. Sandra Krey hob in ihrer Rede die interdisziplinare
Zusammenarbeit als SchlUssel fir innovative Losungen

im Gesundheitssystem hervor. Sie betonte die Rolle des
Fraunhofer ITMP in der Entwicklung von kosteneffizienten
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Systemldsungen fir die Gesundheitswirtschaft. Prof. Dr.
Dr. Gerd GeiB3linger, geschaftsfihrender Institutsleiter, zog
eine positive Bilanz Uber das Wachstum des Fraunhofer
ITMP und die Fortschritte in den Forschungsbereichen.

Das Fraunhofer ITMP arbeitet eng mit dem Fraunhofer-Ver-
bund Gesundheit zusammen, um Forschungsergebnisse

in den Bereichen Medizin, Pharmazie, Medizintechnik

und Biotechnologie zu férdern. Die 4D-Strategie der
Fraunhofer-Gesellschaft, die auf den Themenfeldern »Drugs«,
»Diagnostics«, »Devices« und »Data« basiert, beeinflusst
positiv die Entwicklung des Fraunhofer ITMP. Die Fachvor-
trdge der Standorte behandelten spezifische Themen, von
Tuberkulosebekdmpfung bis zur Nutzung von kdnstlicher
Intelligenz in der medizinischen Datenverarbeitung.

Fr die nachste Sitzung sollen unter anderem die Themen
Netzwerkbildung und die Nutzung kunstlicher Intelli-

genz bei klinischen Studien im Vordergrund stehen.

Die Kuratoriumsmittglieder des Fraun-
hofer ITMP beim jahrlichen Treffen,

in der Fraunhofer-Zentrale Miinchen.
© Fraunhofer

Abb. © Fraunhofer;
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Modulation von endo-
lysosomalen lonen-
kanalen als potenzielle
Therapiemoglichkeit

Endolysosomale lonenkanale, wie die TRPML- oder Two-Pore-
Ca?*-Kanale, spielen eine wichtige Rolle beim intrazellularen
Trafficking einer Vielzahl von Bakterien, Bakterientoxinen und
Viren. Zu diesen gehoren unter anderem das Ebolavirus, das
Coronavirus, das Mycobacterium tuberculosis, das Cholera-
Toxin oder auch das Anthrax-Toxin. So sind beispielsweise TPC-
Knockout-Mause gegen Ebola-Infektionen besser geschiitzt
als Wildtyp-Mause. TRPML- und TPC-lonenkanale sind aus
diesen und anderen Grlinden interessante Zielstrukturen fur
die Arzneimittelforschung. In einem Kooperationsprojekt mit
der Pharmaindustrie sollen daher neue Modulatoren dieser
Kationenkanale in verschiedenen Krankheitsmodellen unter-
sucht werden. Ziel ist es, die Wirksamkeit dieser Substanzen
und ihre Einsatzfahigkeit fir verschiedene Indikationen
abzuschatzen und zu validieren. Dies wird unter Verwendung
verschiedener Assays in Zellsystemen und mithilfe der Opera
Phenix® Plus High-Content Imaging Machine von Prof. Dr. Dr.
Christian Grimm und Dr. Yvonne Kling am Fraunhofer [TMP-
Standort Immunologie, Infektions- und Pandemieforschung IIP
in Penzberg/Munchen durchgefihrt.

Kurz berichtet
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78 Fraunhofer ITMP Neuzugange

Dr. Lutz Zeitimann
Stellvertretender Institutsleiter
Fraunhofer ITMP
lutz.zeitimann@itmp.fraunhofer.de

Neuzugang im
Fraunhofer ITMP-
Filhrungsteam -
Fokus auf strategische
Entwicklung

Seit Anfang 2023 verstarkt Dr. Lutz
Zeitlmann das Fihrungsteam am
Fraunhofer ITMP als stellvertretender
Institutsleiter. Gemeinsam mit Prof.
Frank Behrens berdt, unterstiitzt und
vertritt er den Institutsleiter Prof. Gerd
GeiBlinger in allen libergreifenden
strategischen und operativen Frage-
stellungen, die das Fraunhofer ITMP
als Gesamtinstitut betreffen. Vor
seinem Wechsel war Lutz Zeitimann
als Abteilungsleiter in der Zentrale der
Fraunhofer-Gesellschaft in Miinchen
tatig und dort u. a. fiir die Weiter-
entwicklung des Forschungsportfolios
im Gesundheitsbereich zustandig.

Strategische Weiterentwicklung und
Transfer gemeinsam gestalten

Bereits in seiner Funktion als Abteilungsleiter fur die
Fraunhofer-Zentrale in Mlinchen hat Lutz Zeitimann eng mit
dem Fraunhofer ITMP zusammengearbeitet, insbesondere im
Rahmen gemeinsamer Initiativen zur Starkung der Gesund-
heitsforschung sowie beim Auf- und Ausbau der Fraunhofer
ITMP-Standorte in Hamburg, Berlin, Gottingen, Frankfurt

am Main und Penzberg/M(inchen. Die Unterstltzung der
Standortentwicklung und die erfolgreiche Integration in das
Fraunhofer ITMP-Forschungsportfolio bleiben auch in der
neuen Rolle weiterhin ein wichtiger Teil seiner Aufgaben. So
fungiert er unter anderem als Schnittstelle zur Zentrale und
den Zuwendungsgebern, um nach der Anschubphase die
erfolgreiche Uberfihrung der neuen Standorte ins Fraunhofer-
Finanzierungsmodell zu gewahrleisten.

Erfahrung in der fUr Fraunhofer charakteristischen Industrie-
perspektive bringt Lutz Zeitimann auch aus seiner Zeit vor
Fraunhofer mit: In unterschiedlichen Funktionen war er mehr
als zehn Jahre fur Biotech-Unternehmen und Pharma-KMUs
tatig. Dort hat er sich mit der Therapie und Diagnostik

von onkologischen und immunologischen Erkrankungen
beschaftigt, u. a. auch in Zusammenarbeit mit Fraunhofer-Insti-
tuten. Deshalb Gibernahm er kirzlich auch die Rolle als Transfer-
Promotor am Fraunhofer ITMP, um hinsichtlich des Forschungs-
bedarfs der Industrie und der Verwertungsperspektive von
Forschungsprojekten zu beraten.

Gleichzeitig unterstUtzt er aber auch Herrn Prof. GeiBlinger

als Stellvertreter in dessen Rolle als Sprecher des Gesund-
heitsbereichs der Fraunhofer-Gesellschaft, unter anderem im
Rahmen des strategischen Forschungsfelds Intelligente Medizin.
Das Forschungsfeld dient zur Vernetzung aller im Bereich
Gesundheit tatigen Fraunhofer-Institute und treibt gemeinsame
Initiativen voran, z. B. die Kooperation mit Helmholtz, die
Proof-of-Concept-Initiative sowie die 4D-Strategie fir bezahl-
bare Gesundheit.

Ausblick - neue Wege fiir Innovation

Die Mitarbeit am Fraunhofer ITMP bring fir Lutz Zeitlmann
einen Perspektivwechsel gegentber seiner bisherigen
Tatigkeit fir Unternehmen und fir die Fraunhofer-Zentrale
mit. Wichtig bleibt ihm dabei allerdings die Férderung der
Zusammenarbeit zwischen allen Akteuren, um mit vereinter
Kraft auf gemeinsame Ziele hinzuarbeiten. Durch intensivere
Kooperationen mit Partnern innerhalb und auBerhalb der
Fraunhofer-Gesellschaft entsteht groBes Potenzial, um das
Fraunhofer ITMP und auch die Fraunhofer-Gesellschaft ins-
gesamt weiterzuentwickeln. Gemeinsam kénnen wir so einen
noch gréBeren Beitrag zu Innovation und Wertschopfung in
Deutschland und Europa leisten.
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Patentanmeldungen

Gribbon, Philip; Keminer, Oliver; Carotenuto, Lidia; Taglialatela, Maurizio; Miceli,
Francesco; Weckhuysen, Sarah; Leo, Antonio; Citraro, Rita; De Sarro, Giovanbattista;
Modification of human voltage-gated potassium channel;

Kv7 by INJ-37822681

Hernandez Olmos, Victor; Heering, Jan; Proschak, Eugen; Steinhilber, Dieter; Weigert,
Andreas;
Novel orally available BLT2 agonists for treatment of skin disorders;

Heering, Jan; Steinhilber, Dieter; Zhu Wenxin, Felix; Flauaus, Cathrin; Lu, Ruirui;
Schmidtko, Achim; Proschak, Eugen; Balzulat, Annika; Hernandez Olmos, Victor;
Aktivatoren des Kalium-Kanals Slack (Kcnt1, Slo2.2) zur Behandlung von
chronischem Juckreiz und neuropathischen Schmerzen;

Erteilte Patente

Do, Nhu Nguyen; Vilma Urbonaviciute; WeiBe, Sylvia; Holmdahl, Rikard; Burkhardt,
Harald;

HLA-DR /C Il peptide complexes with chondroitin-binding peptide (His-tag) for
treating arthritis;

EP 4010006: WE /PL/TR/GB/NO/IE/GR/ES/CH/EU

WeiBe, Sylvia; Schneider, Nadine; Bingze, Xu; Holmdahl, Rikard; Burkhardt, Harald;
Production of galactosylated MHC Il / Cll peptide complexes;
EP 4010007: NO/PL/ES/EU/GB/IE/GR/WE/CH/TR

Kern, Kai-Uwe;
Bromhexine for the Treatment of Pain;
WE 3 638 223/ US 2020-0197330 A1/ JP 2020-523395

Von Knethen, Andreas; Parnham, Michael; Sha, Lisa;
B7-H1 fusion polypeptides for treating and preventing organ failure; WO CA
2,995,987

Geisslinger, Gerd; Sisignano, Marco; Brenneis, Christian; Scholich, Klaus; Zinn,
Sebastian; Parnham, Michael;

CYP2J2 Antagonists in the Treatment of Pain;

WO CA 2,952,016

Von Knethen, Andreas; Parnham, Michael; Sha, Lisa;

Rekombinantes B7-H1-Fusionsprotein als Therapiekonzept des multiplen
Organversagens bei Sepsis;

US 2020/0215159 A1

Baumann, Isabell; Jakobsson, Per-Johan; Saul, Meike; Steinhilber, Dieter; SUB, Beatrix;
MiRNA-574-5p as a biomarker for stratification of prostaglandin E-dependent
tumors;

WO CA 3,067,069
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ABSCHLUSSARBEI
2023

Ubersicht

Anzahl der Abschlussarbeiten, deren experimenteller Teil von Mitarbeitenden
des Fraunhofer ITMP im Jahr 2023 angefertigt oder betreut wurde.

25 Promotionen

34 Masterarbeiten
19 Staatsexamen

15 Bachelorarbeiten

Laboratory chemicals research; © Freepik
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EN

Promotionen

Anders, Bjorn; Symptome und Folgen chronischer Schmer-
zen in Patienten mit Rheumatoider Arthritis; Johann
Wolfgang Goethe-Universitat Frankfurt a. M.

Anders, Malte; Nociception and pain in the electroencepha-
logram; Johann Wolfgang Goethe-Universitat Frankfurt a. M.

Bhattacharya, Anshu; Adaptations of autophagy and lyso-
somal systems upon membrane damage and pathogenic
invasion; Johann Wolfgang Goethe-Universitat Frankfurt a. M.

Chachulski, Laura; Development and Application of
Compound Class-Specific Benchmark Data Sets for Diffe-
rentiated Assessment of Docking and Scoring Algorithm
Performance; Constructor University, Bremen

El-Hindi, Khadija; Sphingolipide in der Entziindlichen
Kanzerogenese; Johann Wolfgang Goethe-Universitat
Frankfurt a. M.

Hammermann, Leonard; Characterization of myelin-specific
autoantibodies in an EAE mouse model; Georg-August
Universitat Gottinigen

Hartel, Jennifer Christina; Sphingolipide in T-Zellen; Johann
Wolfgang Goethe-Universitat Frankfurt a. M.

Hollander, Christian; M&A Function and M&A Performance:
A Capability-based Analysis; Johann Wolfgang Goethe-Uni-
versitat Frankfurt a. M.

Kuzikov, Maria; The role of drug repurposing in contain-
ment of emerging diseases - Case study SARS-CoV-2;
Constructor University, Bremen

Luo, Yanyan; The establishment of a mast cell model for
mastocytosis; Charité — Universitatsmedizin Berlin

Mojtahed Poor, Sorwe; Methodenvalidierung zur mehr-
stufigen Ustekinumab- multizentrischen, Placebo-kontrol-
lierten Phase lll Studie zur Bestimmung der Auswirkung
einer Komedikation mit Methotrexat in Patienten mit
aktiver Psoriasisarthritis; Johann Wolfgang Goethe-Uni-
versitat Frankfurt a. M.

Mutayoba, Beatrice; Evaluation of the magnitude of
anti Tuberculosis Drug Resistance in Tanzania; Ludwig-
Maximilians-Universitat Minchen

Ozdemir, Metin; Investigation of TOMM20 Interactome
in Relation to Protein Quality Control and Translocation;
Georg-August-Universitat Gottingen

Pronto, Julius; Atrial mitochondrial calcium handling in
patients with atrial fibrillation; Georg-August-Universitat
Gottingen

Rotter, Marco; Synthese und biochemische Charakterisie-
rung von Substraten und Inhibitoren der Metallo-beta-

Lactamasen; Johann Wolfgang Goethe-Universitat Frankfurt
a. M.

Schondorf, Thomas; Investigating the regulation of mito-
chondrial translation; Georg-August-Universitat Gottingen

Schweighofer, Sarah; BAX and BAK - the deadly rings. A

comprehensive study of the mitochondrial apoptic pore
in situ with super-resolution microscopy; Georg-August-

Universitat Gottingen

Shin, Anna; Characterization of tick-borne encephalitis
virus in Kazakhstan by serological, molecular techniques
and virus isolation; Ludwig-Maximilians-Universitat Mdnchen

Sillah, Abdu; Impact of Adult Tuberculosis on Household
Child Contacts in the Greater Banjul area of The Gambia;
Ludwig-Maximilians-Universitat Minchen

Sofi, Senan; Entwicklung und Validierung eines krank-
heitsspezifischen Fragebogens zur Messung der Krank-
heitskontrolle fiir Patiente mit Mastozytose und MCAS
(M2CT); Charité — Universitatsmedizin Berlin

Valpadashi, Anusha; Characterization of TIM22 complex in
inner mitochondrial membrane; Georg-August-Universitat
Gottingen

Wang, Jean; Empirical Examination of Communication
Practices During Chinese Cross-border Mergers & Acqui-
sitions Integration; Johann Wolfgang Goethe-Universitat
Frankfurt a. M.

Wedel, Saskia; Investigation of SAFit2 as a novel treat-
ment option for nerve-injury and chemotherapy induced
neuropathic pain; Technische Universitat Darmstadt

Witte, Steffen; Molecular Basis of Mitochondrial Deseases
exemplified by mutation of the translation Factor Cox14;
Georg-August-Universitat Gottingen

Wolters, Miriam; Exercise-Induced Changes in Bioactive
Lipids Might Serve as Potential Predictors of Post-Exercise
Hypotension. A Pilot Study in Healthy Volunteers;

Johann Wolfgang Goethe-Universitat Frankfurt a. M.
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Internationale
Aktivitaten und
Kooperationen mit
der Industrie

Das Fraunhofer ITMP arbeitet mit vielen internationalen
Forschungspartnern zusammen und steht in engem Kontakt
mit Universitaten und anderen Forschungseinrichtungen. Ziel
ist es, Trends und Entwicklungen frihzeitig zu erkennen und
neue Forschungsstrategien und -technologien zu entwickeln
und umzusetzen. Im Jahr 2023 arbeitete das Fraunhofer ITMP
mit rund 40 nationalen und internationalen Industriekunden
zusammen und fuhrte vertrauliche Projekte fir ausgewahlte
internationale Industrieverbande durch.

Kooperationen mit
Universitaten

Das Fraunhofer ITMP steht in engem Austausch mit einer
Vielzahl an Instituten und Kliniken des Universitatsklinikums
der Johann Wolfgang-Goethe-Universitat Frankfurt am

Main, dem Universitatsklinikum Hamburg-Eppendorf,

der Universitatsmedizin Gottingen, der Charité - Uni-
versitatsmedizin Berlin, der Ludwig-Maximilians-Universitat
Minchen (LMU) und dem LMU Klinikum Munchen.

Zudem arbeitet das Fraunhofer ITMP unter anderen mit der
Philipps-Universitat Marburg, der Justus-Liebig-Universitat
GieBen, der Constructor University Bremen, der Medizinischen
Hochschule Hannover, dem Senckenberg Biodiversitat und
Klima Forschungszentrum, dem Dr. Margarete Fischer-Bosch
Institut fur Klinische Pharmakologie Stuttgart und dem BNITM
in Hamburg zusammen.

DarUber hinaus bestehen Kooperationen mit mehreren inter-
nationalen Universitaten wie der University of Florida, der Uni-
versity of Maryland, den Universitaten von Cork, der University
of Southern Denmark, der National and Kapodistrian University
of Athens und der National University of Ireland, Galway.

Aktivitaten in der Lehre

Prof. Dr. Frank Behrens ist Leiter des Schwerpunkts transla-
tionale Rheumatologie, Immunologie — Entzindungsmedizin
am Universitatsklinikum Frankfurt am Main und Professor

mit Lehrbefugnis fur das Fach Innere Medizin/Rheumato-

logie und halt Kurse, Seminare und Vorlesungen in Innerer
Medizin, Rheumatologie und klinischer Pharmakologie an

der medizinischen Fakultat der Goethe-Universitat und des
Universitatsklinikums Frankfurt am Main sowie an der Goethe-
Business-School.

Prof. Dr. Harald Burkhardt ist Schwerpunkt-Leiter der
Rheumatologie am Universitatsklinikum Frankfurt am Main und
Professor der Inneren Medizin/Rheumatologie der Goethe-Uni-
versitat Frankfurt am Main. Er halt Vorlesungen und Seminare
in Innere Medizin an der medizinischen Fakultat des Uni-
versitatsklinikums Frankfurt am Main.

Prof. Dr. Bernhard Briine ist Universitatsprofessor und Direk-
tor am Institut fUr Biochemie | am Fachbereich Medizin der
Goethe-Universitat Frankfurt am Main. Er hélt Vorlesungen im
Rahmen des Graduiertenkollegs » Auflésung von Entziindungs-
reaktionen« (AVE), in Biochemie flir Medizinstudierende sowie
im Masterstudiengang Molekulare Medizin.

Demetrios Christou halt Seminare und Vorlesungen flr
Studierende im Modellstudiengang Medizin der Charité — Uni-
versitatsmedizin Berlin.

Prof. Dr. Sandra Ciesek ist Direktorin des Instituts fir
Medizinische Virologie am Universitatsklinikum Frankfurt am
Main und halt Vorlesungen fir Studierende der Human- und
Zahnmedizin.

Prof. Dr. Carsten Claussen ist Honorarprofessor fur
Informationssysteme am Heinz-Nixdorf-Institut der Universitat
Paderborn und halt Vortrage, Seminare und Praktika an der
medizinischen Fakultat der Universitat Hamburg (UKE).

Prof. Dr. Jennifer Dressman ist im Marz 2021 als Professorin
flr Pharmazeutische Technologie im Fachbereich Biochemie,
Chemie und Pharmazie an der Goethe-Universitat Frankfurt am
Main in den Ruhestand getreten.

Dr. Bernhard Ellinger hélt Seminare und Praktika im Modell-
studiengang Medizin und im Modellstudiengang Zahnmedizin
des Universitatsklinikums Hamburg-Eppendorf.

Prof. Dr. Prof. Alexander Fliigel ist Direktor des Instituts
flr Neuroimmunologie und Multiple-Sklerose-Forschung am
Universitatsmedizin Gottingen. Er halt Vorlesungen in Neuro-
immunologie fur die Ausbildungsprogramme Development,
Neuronal & Behavioral Biology, Molekulare Medizin sowie
Neuroscience der Georg-August Universitat Gottingen.
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Prof. Dr. Jutta Gartner ist Universitatsprofessorin und Direk-
torin der Klinik fir Kinder und Jugendmedizin am Universitats-
klinikum Gottingen und lehrt an der Medizinischen Fakultat der
Georg-August-Universitat Gottingen.

Prof. Dr. Dr. Gerd GeiBlinger ist Universitatsprofessor und
Direktor am Institut fur Klinische Pharmakologie am Uni-
versitatsklinikum Frankfurt am Main. Er hélt Vorlesungen in
klinischer Pharmakologie und Therapie fir Medizinstudierende.

Dr. Philip Gribbon wurde zum Gastprofessor an der Uni-
versitat von Cagliari ernannt. Er hat zum Thema FAIR-Data
Vorlesungen im Rahmen der EU-OPENSCREEN 2022 Autumn
school gehalten sowie zum Thema Compound Screening and
Probe Development beim FEBS Practical/Lecture Course 2022
Biomolecules in Action IIl.

Prof. Dr. Dr. Christian Grimm ist Universitats-

Professor am Walther-Straub-Institut fiir Pharmakologie und
Toxikologie an der Universitatsmedizin der LMU Klinikum Mun-
chen. Er halt Vorlesungen in Pharmakologie und Toxikologie fur
Medizinstudierende und Studierende der Naturwissenschaften.

Prof. Dr. Sabine Grosch ist APL-Professor am Institut fir
Klinische Pharmakologie an der Goethe-Universitat Frankfurt
am Main. Sie halt Vorlesungen in der klinischen Pharmakologie
und molekularen Medizin.

Dr. Sheraz Gul ist Lehrbeauftragter der NUI Galway, College of
Medicine, Nursing and Health Sciences, Ireland und Gastdozent
des »MSc (Toxicology) - Screening Molecular Libraries Module«.

Dr. Robert Gurke betreut Praktika im Fachbereich Medizin
und Pharmazie und halt Vorlesungen/Seminare im Master
Programm Molekulare Medizin an der Goethe-Universitat
Frankfurt am Main.

Dr. Jan Heering betreut Praktika und halt Vorlesungen zu
Assay-Entwicklung (Teil der Vorlesungsreihe Wirkstoffdesign)
im Fachbereich Biochemie, Chemie und Pharmazie der Goethe-
Universitat Frankfurt am Main.

Prof. Dr. Michael Hoelscher ist Universitatsprofessor und
Direktor der Abteilung fur Infektions- und Tropenmedizin

LMU Klinikum Munchen. Er halt Vorlesungen in Infektiologie,
Tropenmedizin und International Health. Er ist Vorsitzender des
Promotionsausschusses PhD der medizinischen Fakultat.

Prof. Dr. Stefan Jakobs ist Professor fiir Hochauflésende
Mikroskopie der Zelle an der Klinik fir Neurologie der Uni-
versitatsmedizin Gottingen und Forschungsgruppenleiter am
MPI fir multidisziplindre Naturwissenschaften. Er halt Seminare
und Praktika zum Thema Zellbiologie und hochauflésende
Mikroskopie.

Prof. Dr. Aimo Kannt ist Privatdo-zent flr Experimentelle
Pharmakologie an der Goethe-Univer=sitat Frankfurt am Main.
Er halt Vorlesungen und Seminare flir Studierende der Medizin
an der Goethe-Universitat und der Universitat Heidelberg,
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sowie Vortrage in den Master-Programmen fir Translatio-
nale Medizin der Universitat Heidelberg und der Universitat
Groningen. An der Goethe Business School verantwortet er
das Modul zu Forschung und Entwicklung im Pharma-MBA-
Programm.

Dr. Michaela K6hm ist Lehrebeauftragte des Schwerpunkts
Rheumatologie der Medizinischen Klinik 2 an der medizini-
schen Fakultat des Universitatsklinikums Frankfurt am Main
und hélt Seminare und Kurse im Rahmen des Curriculums flr
Innere Medizin und Rheumatologie sowie Allgemeinmedizin
und Pathophysiologie.

Dr. Edmund Kostewicz halt Vorlesungen an der Goethe
Business School, Frankfurt University, im Master of Pharma
Business Administration Programm.

Prof. Dr. Ellen Niederberger ist APL Professorin im Institut
fur Klinische Pharmakologie der Goethe Universitat Frankfurt
am Main. Sie ist an Vorlesungen und Kursen fr Pharmako-
logie im Studium der Humanmedizin, dem Masterstudiengang
Molekulare Medizin und dem Masterstudiengang Neuroscience
beteiligt.

Dr. Ole Pless halt Vortrage, Seminare und Praktika an der
medizinischen Fakultat der Universitat Hamburg (UKE), sowie
Seminare an der Goethe-Universitat Frankfurt am Main.

Prof. Dr. Eugen Proschak ist Professor fir Wirkstoffdesign im
Fachbereich Biochemie, Chemie und Pharmazie der Goethe-
Universitat Frankfurt am Main.

Prof. Dr. Peter Rehling ist Universitatsprofessor und Direktor
des Institutes fir Zellbiochemie an der Universitatsmedizin
Gottingen. Er halt Vorlesungen, Seminare und Praktika in
Biochemie und Molekularbiologie fir Studierende der Human-
und Zahnmedizin, Molekularen Medizin und Cardiovascular
Science.

Dr. Maria Rosenthal halt Vorlesungen, Seminare und Ubun-
gen in Biochemie und Virologie an der Fakultat fir Mathe-
matik, Informatik und Naturwissenschaften der Universitat
Hamburg sowie fir die Deutsche Akademie fur offentliches
Gesundheitswesen zum Thema hamorrhagische Fieberviren.

Dr. Otto Quintus Russe ist Geschaftsflihrer des House of
Pharma & Healthcare an der Goethe-Universitat Frankfurt
am Main. Zudem ist er akademischer Direktor des Master of
Pharma Business Administration (MBA) und des Data Science
in Health Programms der Goethe Business School.

Dr. Stephan Schafer hat einen Lehrauftrag an der medizini-
schen Fakultat am Universitatsklinikum Frankfurt und halt dort
Seminare in klinischer Pharmakologie.

PD Dr. Susanne Schiffmann halt Seminare und Vorlesungen
flr Medizin-, Molekulare Medizin- und Medizintechnik-
studierende an der Goethe-Universitat Frankfurt am Main.

Prof. Dr. Klaus Scholich halt Seminare, Praktika und Vor-
lesungen am Universitatsklinikum Frankfurt am Main.

Prof. Dr. Lars Schweizer ist Professor flr Betriebswirtschafts-
lehre, insbesondere Strategisches Management, im Fachbereich
Wirtschaftswissenschaften der Goethe-Universitat Frankfurt
am Main. Zudem ist er akademischer Direktor flir den Master
of Pharma Business Administration an der Goethe Business
Neglele] B

PD Dr. Frank Siebenhaar halt Seminare und Kurse in Allergo-
logie und ist Dozent im Lehrformat , Problemorientiertes
Lernen” (POL) fUr Studierende im Modellstudiengang Medizin
der Charité — Universitatsmedizin Berlin.

PD Dr. Marco Sisignano halt Vorlesungen in klinischer
Pharmakologie flr Studierende der Medizin und Vortrage im
Master-Studiengang Molekulare Medizin” am Universitats-
klinikum Frankfurt am Main.

Prof. Dr. Dieter Steinhilber ist Professor fiir Pharmazeutische
Chemie im Fachbereich Biochemie, Chemie und Pharmazie der
Goethe-Universitat Frankfurt am Main.

Dr. Dominique Thomas betreut Praktika fir Studierende
der Pharmazie und Molekularer Medizin und halt Seminare in
klinischer Pharmakologie an der Goethe-Universitat Frankfurt
am Main.

Prof. Dr. Maria Vehreschild halt Vorlesungen an der Goethe-
Universitat Frankfurt am Main und leitet eine Fortbildungsreihe
fur die berufsbegleitende Weiterbildung von Arzten mit
Anerkennung durch die LAK (Landesarztekammer).

Dr. Carmen Walter halt Seminare und Vorlesungen am Uni-
versitatsklinikum Frankfurt am Main.

Prof. Dr. Martin Weber ist Professor fiir Translationale
Neuroinflammation an der Universitatsmedizin Géttingen und
halt Vorlesungen, Seminare und Kurse zum Thema Neurologie
fur Studenten der Medizin. Er leitet das Promotionskolleg
VorSPrUNG.

PD Dr. Andreas Wieser ist Privatdozent an der LMU und

gibt Vorlesungen, Praktika und Seminare fiir Studierende der
Medizin und Pharmazie und unterrichtet auch in der Fach-
pflegeausbildung am LMU Klinikum Minchen. AuBerdem
unterrichtet er am Center for International Health (CIH) der
LMU im Masterstudiengang und DTMH-Programm. In Ghana
unterrichtet er Vektorbiologie und Vektorkontrolle (University of
Cape Coast) in einem gemeinsamen Programm mit dem CIH.

Prof. Dr. Bjérn Windshiigel ist Honorarprofessor fir

computergestitzten Wirkstoffentwurf an der Constructor Uni-
versity Bremen und halt Vorlesungen Zum Thema Wirkstoffent-
wicklung und molekulare Modellierung im MCCB-Studiengang.

Prof. Dr. Wolfram-Hubertus Zimmermann ist Universitats-
professor und Direktor am Institut fir Pharmakologie und

Toxikologie an der Universitatsmedizin Géttingen. Er halt
Vorlesungen in Pharmakologie und Toxikologie fir Medizin-
studierende und Studierende der Molekularen Medizin.
Prof. Dr. Torsten Zuberbier ist Universitatsprofessor und
Direktor des Instituts fir Allergieforschung an der Berliner

Charité. Er halt Seminare und Vorlesungen fir Studierende im
Regelstudiengang der Charité — Universitatsmedizin Berlin.

Mitgliedschaften in
Editorial Boards und
Ausschiissen

Zeitschriften

Advances in Dermatology and Allergology;
Editorial Board: Prof. Dr. Marcus Maurer

Allergo Journal; Editorial Board: Prof. Dr. Marcus Maurer,
Prof. Dr. Torsten Zuberbier

Allergy; Editorial Board: Prof. Dr. Marcus Maurer
Amino Acids; Editorial Board: Dr. Robert Gurke

Basic Research in Cardiology;
Editorial Board: Prof. Dr. Wolfram-Hubertus Zimmermann

Biological Chemistry;
Editorial Board: Prof. Dr. Bernhard Briine

Cancers; Editorial Board: Prof. Dr. Sabine Grosch

Cardiovascular Research ; Associate Editor:
Prof. Dr. Wolfram-Hubertus Zimmermann

Cells; Editorial Board: Dr. Magda Babina, Guest Editors:
Prof. Dr. Ellen Niederberger, Prof. Dr. Bjorn Windshtgel

Circulation Research; Editorial Board:
Prof. Dr. Wolfram-Hubertus Zimmermann

Clinical Trials in Degenerative Diseases (CTDD);
Editorial Board: Dr. Stephanie Dauth

Dissolution Technologies;
Editorial Board: Prof. Dr. Jennifer Dressman

Drug Target Review;
Scientific Contributing Editor: Dr. Sheraz Gul
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European Journal of Pharmaceutical Sciences;
Editorial Board: Prof. Dr. Jennifer Dressman

European Journal of Pharmaceutics and Biopharmaceu-
tics; Editorial Board: Prof. Dr. Jennifer Dressman

Exploration of Asthma & Allergy (EAA);
Associate Editor: Prof. Dr. Torsten Zuberbier

Frontiers in Allergy; Associate Editor: Dr. Madga Babina

Frontiers in Endocrinology;
Review Editor: Prof. Dr. Aimo Kannt

Frontiers in Pharmacology; Editor in Chief: Prof. Dr. Dieter
Steinhilber; Editorial Board: Prof. Dr. Sabine Grosch

Journal of Allergy and Clinical Immunology: In Practice;
Editorial Board: Prof. Dr. Marcus Maurer

Journal of the European Academy of Dermatology
and Venereology; Editorial Board: Prof. Dr. Marcus Maurer

Journal of the German Society of Dermatology (JDDG);
Editorial Board: Prof. Dr. Torsten Zuberbier

Journal of Mass Spectrometry & Advances in the
Clinical Lab; Editorial Board: Dr. Robert Gurke

Journal of Medicinal Chemistry;
Editorial Advisory Board: Prof. Dr. Eugen Proschak

Journal of Molecular and Cellular Cardiology;
Associate Editor: Prof. Dr. Wolfram-Hubertus Zimmermann

Journal of Pharmaceutical Sciences;
Editorial Board: Prof. Dr. Jennifer Dressman

Journal of Pharmacy and Pharmacology;
Editorial Board: Prof. Dr. Jennifer Dressman

Methods and Applications in Fluorescence;
Editorial Board: Prof. Dr. Stefan Jakobs

Neuropediatrics; Editorial Board: Prof. Dr. Jutta Gartner
Nutrients; Guest Editor: Dr. Natasja de Bruin

Pharmacological Research;
Editorial Board: Prof. Dr. Bernhard Briine

PLoS ONE, Public Library of Science;
Editorial Board: Prof. Dr. Dieter Steinhilber

Regenerative Therapy; Editorial Board:
Prof. Dr. Wolfram-Hubertus Zimmermann

Scientific Reports; Editorial Board: PD Dr. Susanne Schiffmann
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Springer Current Treatment Options in Allergy;
Editorial Board: Prof. Dr. Marcus Maurer

The Journal of Allergy and Clinical Immunology:
In Practice; Editorial Board: Prof. Dr. Marcus Maurer

WAO Journal; Editorial Advisory Board/Members at Large:
Prof. Dr. Marcus Maurer

Zeitschrift fir Rheumatologie;
Editorial Board: Prof. Dr. Harald Burkhardt

Ausschiisse

Allergieinformationsdienst; Mitglied des wissenschaftlichen
Beirats: Prof. Dr. Torsten Zuberbier

Angioedema Centers of Reference and Excellence
(ACARE) - a GA2LEN and HAEi Network;

Mitglied des Steuerungskomitees: Prof. Dr. Marcus Maurer,
Prof. Dr. Markus Magerl

Ausschuss Bewertungsverfahren der Deutschen Gesell-
schaft fiir Kardiologie (DGK);
Prof. Dr. Wolfram-Hubertus Zimmermann

Ausschuss fiir Innovation, Handelskammer Hamburg;
Prof. Dr. Carsten Claussen

Autoinflammation Network e. V.;
Vorstandsmitglied: Prof. Dr. Marcus Maurer

Bundesinstitut fiir Arzneimittel und Medizinprodukte
(BfArM); Mitglied Kommission fr Arzneimittel fir Kinder und
Jugendliche (KAKJ): Prof. Jutta Gartner

Bundesinstitut fir Arzneimittel und Medizinprodukte
(BfArM); Mitglied Expertengruppe Off-Label:
Prof. Dr. Marcus Maurer

Bundesvereinigung Deutscher Apothekerverbdnde e. V;
Mitglied des Digital Hub der ABDA: Dr. Otto Quintus Russe

Certara L.P.; Wissenschaftlicher Beirat von Simcyp:
Prof. Dr. Jennifer Dressman

CILCare; Wissenschaftlicher Beirat: Prof. Dr. Aimo Kannt

Collegium Internationale Allergologicum (CIA);
Vorstandsmitglied: Prof. Dr. Marcus Maurer

Chronic Urticaria Registry (CURE); Mitglied des Inter-
nationaler Lenkungsausschuss: Prof. Dr. Marcus Maurer,
Dr. Pavel Kolkhir

Deutsche Gesellschaft fiir Allergologie und klinische
Immunologie e.V. (DGAKI); Mitglied des Erweiterten Vor-
stands: Prof. Dr. Torsten Zuberbier

Deutsche Akademie fiir Allergologie und
Umweltmedizin e.V. (DAAU);
Vorsitzender: Prof. Dr. Torsten Zuberbier

Deutsche Gesellschaft fiir Infektiologie (DGI);
Vorstandsmitglied: Prof. Dr. Maria Vehreschild

Deutsche Gesellschaft fiir Kinder- und
Jugendmedizin (DGKJ);
Vorsitzende der Hochschulkommission: Prof. Jutta Gartner

Deutsche Gesellschaft fiir Rheumatologie; Sprecher
Arbeitskreis NIS PAS: Prof. Dr. Frank Behrens; Leitlinien-
koordination »Therapie der PsA«: Prof. Dr. Frank Behrens,

Dr. Michaela Kéhm; Mitglied der Kommission Chancengleich-
heit in der Rheumatologie: Dr. Michaela K6hm

Deutsche Haut- und Allergiehilfe e.V.; wissenschaftliches
Kuratorium: Prof. Dr. Marcus Maurer

Deutsches Zentrum fiir Herzkreislaufforschung (DZHK);
Sprecher Standort Gottingen und Mitglied Research Coordina-
ting Committee: Prof. Dr. Wolfram-Hubertus Zimmermann

DFG, Fachkollegium, Medizin, Sektion Entziindungs-
forschung; Prof. Dr. Dr. Gerd GeiBlinger

DFG Programm »Clinician Scientist«; Sprecher fir den
Schwerpunkt Neurowissenschaften: Prof. Dr. Martin Weber

Dutch NeuroFederation; Dr. Natasja de Bruin

European Academy of Allergology and Clinical Immunolo-
gy (EAACI); Ehrenmitglied: Prof. Dr. Torsten Zuberbier
Vorstandsmitglied Sektion Dermatologie: Dr. Pavel Kolkhir,
Leonie Herzog

EARTO European Association of Research &
Technology Organizations;
Mitglied der AG Healthtech: Dr. Mira Grattinger

European Centre of Allergy Foundation (ECARF);
Vorstandsvorsitzender: Prof. Dr. Torsten Zuberbier

ECNP, European College of Neuropsychopharmacology
& Preclinical Data Forum Network; Dr. Natasja de Bruin

European Mast Cell and Basophil Research Network
(EMBRN); Vorstandsmitglied: Prof. Dr. Marcus Maurer
Schatzmeister: PD Dr. Frank Siebenhaar

ESGHAMI Studiengruppe fiir Wirts- und Mikrobiotain-
teraktionen der ESCMID (European Society of Infectious
Diseases); Schatzmeisterin: Prof. Dr. Maria Vehreschild

ETH Review Panel (Department of Chemistry and Applied
Biosciences); Prof. Dr. Jennifer Dressman

Ethikkommission Universitatsmedizin Gottingen;
Mitglied: Prof. Dr. Martin Weber

EU OPENSCREEN Operational Management Board;
Mitglied: Dr Philip Gribbon

EU OPENSCREEN Partner Site Forum;
Vorsitz: Dr Philip Gribbon

European Federation for Pharmaceutical Sciences;
Prasident: Prof. Dr. Dieter Steinhilber

Fakultatsrat der Universitatsmedizin Gottingen;
Prof. Dr. Wolfram-Hubertus Zimmermann

FENS Federation of European Neuroscience Societies;
Dr. Natasja de Bruin

Forschungskommission der Universitatsmedizin
Gottingen; Prof. Dr. Wolfram-Hubertus Zimmermann,
Prof. Dr. Stefan Jakobs

Forschungskommission des Fachbereichs Medizin der
Goethe-Universitat; Prof. Dr. Dr. Gerd GeiB3linger

Forschungsrat der Goethe-Universitat;
Prof. Dr. Dr. Gerd GeiBlinger

Forum »Gesundheitsforschung« des BMBF;
Prof. Dr. Dr. Gerd GeiBlinger

Frankfurt Rhein Main GmbH; Beirat: Dr. Otto Quintus Russe
Fraunhofer Cluster of Excellence Inmune-Mediated
Diseases CIMD;

Direktorium (Sprecher): Prof. Dr. Dr. Gerd GeiBlinger; Direkto-

rium (Wissenschaftskoordinator): Prof. Dr. Frank Behrens

Fraunhofer Strategie-Kommission Gesundheitsforschung;
Prof. Dr. Dr. Gerd Geif3linger

Freundlich-Stiftung; Stiftungsrat: Prof. Dr. Bernhard Brline

Gesellschaft fiir Virologie e.V.;
Vorstandsmitglied: Prof. Dr. Sandra Ciesek

Gesundheitsforschungsbeauftragter der Fraunhofer-
Gesellschaft; Prof. Dr. Dr. Gerd Gei3linger

Global Allergy and Asthma European Network (GA2LEN);
Prasident: Prof. Dr. Torsten Zuberbier; Vorstandsmitglied und

Schatzmeister: Prof. Dr. Marcus Maurer

GRADE-Vorstand der Goethe-Universitat Frankfurt am
Main; Vorstandsmitglied: Prof. Dr. Bernhard Briine
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Hochschulforum der Hamburger Wirtschaft;
Prof. Dr. Carsten Claussen

House of Pharma and Healthcare;
Vorstandsmitglieder: Prof. Dr. Dr. Gerd GeiBlinger,
Prof. Dr. Frank Behrens

IBWF (Institut Fiir Biotechnologie und Wirkstoff-
forschung), Mainz;
Vorsitz im Kuratorium: Prof. Dr. Bernhard Brtine

IMI BEAT-DKD; Wissenschaftlicher Beirat: Prof. Dr. Aimo Kannt

Industrial Quality and Productivity Centre (IQPC);
Pharmazeutischer Beirat: Dr. Sheraz Gul

Initiative Gesundheitsindustrie Hessen;
Mitglied des Lenkungskreises: Prof. Dr. Dr. Gerd GeiBlinger

International Lipidomics Society; Dr. Robert Gurke

International Society for Stem Cell Research (ISSCR);
Vize-Vorsitzender Ausschusses fir Mitgliedschaft und
internationale Beziehungen: Dr. Ole Pless

Kaertor Foundation, Galicia Spain; Fachberater fir das
Portfolio der Arzneimittelentdeckung: Dr. Philip Gribbon

Kompetenznetz Multiple Sklerose (KKNMS);
Mitglied Fachausschuss Daten-, Biomaterialverwertung, Ethik
und Datenschutz (FaBIO): Prof. Martin S. Weber

Kompetenznetzwerk Mastozytose e.V.;
Schatzmeister: PD Dr. Frank Siebenhaar

Ksilink; Direktorium: Prof. Dr. Wolfram-Hubertus Zimmermann

Landesapothekerkammer Hessen;
Vorstand und Delegierter: Dr. Otto Quintus Russe

Leadership Committee of the Basic Cardiovascular
Research Council, American Heart Association (AHA);
Europaische Liaison: Prof. Dr. Wolfram-Hubertus Zimmermann

Life Science Nord e.V.;
Vertretungsbevollmachtigtes Mitglied: Dr. Mira Grattinger

LOEWE-Zentrum TBG;
Mitglied des Lenkungskreises: Prof. Dr. Dr. Gerd GeiBlinger

Merck; Mitglied des Beirats »Cladribine« und »Evobrutinib;
Mitglied des Lenkungsausschusses »Evobrutinib Phase Il + Ill«:
Prof. Martin S. Weber

Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina;

Mitglied und gewahltes Mitglied der Prasidiumsklasse Il
(Medizin): Prof. Dr. Jutta Gartner
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Novartis;
Mitglied des Beirats »Siponimod«: Prof. Martin S. Weber

Osterreichische Gesellschaft fiir Dermatologie und
Venerologie (OGDV);
Ehrenmitglied: Prof. Dr. Torsten Zuberbier

Paul Ehrlich Gesellschaft (PEG);
Mitglied des Beirats: Prof. Dr. Maria Vehreschild

Pharmadialog der Bundesregierung;
Mitglied: Prof. Dr. Dr. Gerd GeiBlinger

Roche; Mitglied des Beirats »Ocrelizumab;
Mitglied des Lenkungsausschusses »Fenebrutinib phase lll«:
Prof. Martin S. Weber

Senatskommission fiir Forschung und Transfer;
Prof. Dr. Bernhard Briine

Senatskommission flir Third Mission;
Prof. Dr. Bernhard Briine

Society for Laboratory Automation and Screening;
Gewahltes Mitglied des Exekutivausschusses. Seine Amtszeit
betragt drei Jahre, wobei er zunachst die Rolle des Sekretars
und anschlieBend die des Prasidenten der Gesellschaft tber-
nimmt.: Dr. Philip Gribbon; Mitglied des Rates fir strategische
Beziehungen: Dr. Sheraz Gul

Stiftung fiir Unternehmensrecht an der Heinrich-Heine-
Universitat Diisseldorf;
Kuratoriumsmitglied: Prof. Dr. Carsten Claussen

Stiftungsrat der Dr. Robert Pfleger Stiftung;
Prof. Dr. Dr. Gerd GeiBlinger

Stiftungsrat der Freundlich-Stiftung;
Prof. Dr. Dr. Gerd GeiBlinger

Sulfateq B.V,;
Wissenschaftlicher Beirat: Prof. Dr. Aimo Kannt

The Chemical Probes Portal;
Mitglied des wissenschaftlichen Beirats: Dr. Sheraz Gul

Tierethikkommission Regierungsprasidium Darmstadt;
Dr. Martine Hofmann

Urticaria Centers of Reference and Excellence (UCARE) -
GAZ2LEN Network; Mitglied des Steuerungskomitees:
Prof. Dr. Marcus Maurer, Prof. Dr. Torsten Zuberbier

urticaria network e.V.;
Schatzmeister: PD Dr. Frank Siebenhaar

VIB Screening Core, Belgium;
Mitglied des Beirats: Dr. Sheraz Gul

Von-Behring-Rontgen-Stiftung; Mitglied sowie Wissen-
schaftlicher Beirat: Prof. Dr. Jutta Gartner

Zentrale Ethik-Kommission fiir Stammzellforschung (ZES);
Prof. Dr. Wolfram-Hubertus Zimmermann

Organisation
wissenschaftlicher
Veranstaltungen
und Kurse

»Strategic Entrepreneurship and Innovation Research
Seminar« — Goethe Universitat Frankfurt a. M. & TU
Darmstadt

Januar und Juni 2023, Initiator und Mitglied des Organisations-
kommitees: Prof. Dr. Lars Schweizer

»Journal Club« des Fraunhofer ITMP — Immuner-
krankungen, Datananalyse, Datenmodellierung, optische
Bildgebungsverfahren und mehr; Hybrid, 6 Termine in 2023,
organisiert durch Yixin Wang

Regionalwettbewerb Jugend forscht Hamburg Volkspark
Hamburg, 16. und 17. Februar 2023, Patenbeauftragte: Dr.
Mira Grattinger

TheraNova Winter School
Frankfurt a. M., 27. Marz 2023, organisiert durch das
Leistungszentrum Innovative Therapeutika (TheraNova)

Screening Molecular Libraries - NUI Galway, MSC toxi-
cology; Galway, 28. bis 31. Marz 2023, Co-organisator: Dr.
Sheraz Gul

Workshop zu FAIR Data Management in Antibiotic Drug
Discovery; Basel, 7. und 8. April 2023, durchgefihrt wahrend
der 6th AMR Conference Organisator: Dr. Philip Gribbon

Exzellenzkurs Spondyloarthritiden; Lufthansa Trainings-
zentrum Seeheim, 20. bis 22. April 2023; Leitung: Prof. Frank
Behrens, Dr. Michaela K6hm

Fraunhofer CIMD Workshop »Erfolgreiche interdiszi-
plindre Zusammenarbeit«; Frankfurt a. M., 20. Juni 2023,
organisiert durch das Fraunhofer Cluster of Excellence Immune-
Mediated Diseases (CIMD)

TheraNova Summer School; Darmstadt, 11. bis 12. Septem-
ber 2023, organisiert durch das Leistungszentrum Innovative
Therapeutika (TheraNova)

Fraunhofer CIMD Summer School; Leipzig, 12.bis 15.
September 2023, organisiert durch das Fraunhofer Cluster of
Excellence Immune-Mediated Diseases (CIMD)

Jahrestagung der Wissenschaftlichen Kommission
Technologie, Innovation und Entrepreneurship (TIE) des
VHB e.V. ; Goethe-Universitat-Frankfurt am Main, 21. bis 22.
September 2023, Mitglied des Organisationskommitees: Prof.
Dr. Lars Schweizer

AMR » Drug Discovery Bootcamp «; Dublin, 4. bis 7.
Oktober 2023, durchgeflihrt wahrend der annual ESCMID/
ASM Conference on Drug Development to meet the Challenge
of Antimicrobial Resistance, Co-Organisator: Dr. Philip Gribbon

Expertensession/Podiumsdiskussion anlasslich des
Welt-Psoriasis-Tag 2023; Universitatsklinikum Frankfurt,

30. Oktober 2023, (virtuell); Leitung: Prof. Frank Behrens, Dr.
Michaela Kéhm, Organisation: Yixin Wang, Dr. Laura Schnieder
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Abdul Latiff, A.H., et al.

ARIA Care Pathways 2019: Next-Generation Allergic Rhinitis
Care and Allergen Immunotherapy in Malaysia

Journal of Personalized Medicine, 2023

DOI: 10.3390/jpm 13050835

Ablorde, A., et al.

Co-occurrence of multiple kdr mutations (F1534C, V1016,
V410L) in Aedes aegypti from coastal areas in Ghana and
assessment of the role of mosquito coil in causing pyrethroid
resistance

Acta Tropica, 2023

DOI: 10.1016/j.actatropica.2023.106937

Aguilar, D., et al.

Distinction between rhinitis alone and rhinitis with asthma
using interactomics

Scientific Reports, 2023

DOI: 10.1038/s41598-023-39987-6

Ahmed, M., et al.

Impact of Omicron Variant Infection on Assessment of Spike-
Specific Immune Responses Using the EUROIMMUN Quan-T-

Cell SARS-CoV-2 Assay and Roche Elecsys Anti-SARS-CoV-2-S
Diagnostics, 2023

DOI: 10.3390/diagnostics13061024

Alghamdi, A.H., et al.

The use of medicinal plants in common ophthalmic disorders: A
systematic review with meta-analysis

Heliyon, 2023

DOI: 10.1016/j.heliyon.2023.e15340

Alshamleh, I., et al.

PDP1 is a key metabolic gatekeeper and modulator of drug
resistance in FLT3-ITD-positive acute myeloid leukemia
Leukemia, 2023

DOI: 10.1038/541375-023-02041-5

Anders, M., et al.

EEG responses to standardised noxious stimulation during
clinical anaesthesia: a pilot study

BJA Open, 2023

DOI: 10.1016/j.bjao.2022.100118

Anders, M., et al.

EEG-based sensory testing reveals altered nociceptive proces-
sing in elite endurance athletes

Experimental Brain Research, 2023

DOI: 10.1007/s00221-022-06522-4

Aoun, M., et al.

Antigen-presenting autoreactive B cells activate regulatory T
cells and suppress autoimmune arthritis in mice

The Journal of experimental medicine, 2023

DOI: 10.1084/jem.20230101

Arifi, S., et al.

Targeting the Alternative Vitamin E Metabolite Binding Site
Enables Noncanonical PPARE Modulation

Journal of the American Chemical Society, 2023
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Asero, R., et al.

Chronic Spontaneous Urticaria: The Role and Relevance of
Autoreactivity, Autoimmunity, and Autoallergy

Journal of Allergy and Clinical Immunology: In Practice, 2023
DOI: 10.1016/j.jaip.2023.02.022

Atiakshin, D., et al.

Space-Flight- and Microgravity-Dependent Alteration of Mast
Cell Population and Protease Expression in Digestive Organs of
Mongolian Gerbils

International Journal of Molecular Sciences, 2023

DOI: 10.3390/ijms241713604

Augustin, M., et al.

Characterization of patients with psoriatic arthritis in dermato-
logic and rheumatologic care: analysis of two registries

JDDG - Journal of the German Society of Dermatology, 2023
DOI: 10.1111/ddg.15178

Aygdren-Pursin, E., et al.

An investigational oral plasma kallikrein inhibitor for on-
demand treatment of hereditary angioedema: a two-part,
randomised, double-blind, placebo-controlled, crossover phase
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The Lancet, 2023
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Bahbah, F, et al.

Patient-reported outcome measures in birch pollen allergic
patients treated with sublingual immunotherapy reflect real life
Allergy: European Journal of Allergy and Clinical Immunology,
2023
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Bauer, R., et al.

Cholesterol metabolism in the regulation of inflammatory
responses

Frontiers in Pharmacology, 2023
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Bauer, R., et al.

Hypoxia-altered cholesterol homeostasis enhances the
expression of interferon-stimulated genes upon SARS-CoV-2
infections in monocytes

Frontiers in Immunology, 2023
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Baumann, K., et al.

Positive basophil histamine release assay predicts insufficient
response to standard-dosed omalizumab in patients with
chronic spontaneous urticaria
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Behrens, F, et al.

Sustained effectiveness and safety of subcutaneous tocilizumab
over two years in the ARATA observational study
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Beran, K., et al.

Projection of Target Drug Particle Size in Oral Formulations
Using the Refined Developability Classification System (rDCS)
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Bergmann, K.-C., et al.

The holo beta-lactoglobulin lozenge reduces symptoms in cat
allergy—Evaluation in an allergen exposure chamber and by
titrated nasal allergen challenge
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Berlage, T., et al.

Medical Data Spaces in Healthcare Data Ecosystems in Desig-
ning Data Spaces

Springer International Publishing, 2022
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